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Japaner eroberten Eisenbahnknotenpunkt Hsütschau

Neuer Abschnitt im China -Feldzug
Alle Nord - Südbahnen nun besetzt

Shanghai , 20 . Mai

Der wichtige chinesische Knotenpuntt sütschau war in den Abendstunden des Donnerstag restlos in der Hand der
Japaner . Die Sonnenflaggen Japans wehen auf allen Türmen der Stadt und auf den Amtsgebäuden .

Der Rückzug der Chinesen hat stellenweise bereits panit =
artige Formen angenommen . In langen Kolonnen
wälzen sich die geschlagenen Truppen nach Südosten , in Rich¬
tung auf die Provinz Anhwei . Alle nur denkbaren Fahrzeuge
werden mitgeführt : Autos , Ritschahs , Panzerwagen , Bauern
farren und andere dienen zum Transport der Geräte und
Habseligkeiten .

Immer wieder werden sie angegriffen von tieffliegen¬
den japanischen Geschwadern , die sie mit starkem
Maschinengewehrfeuer belegen . Nach Südosten führt der ein¬
zige Rückzugsweg , aber die Japaner bereiten in der Provinz
Anhwei bereits Maßnahmen vor , um den Chinesen den Weg
zu verlegen .

Die Beute der Japaner in Hsütschau ist sehr groß .
Auf der Lunghaibahn standen Duzende vollbeladener Trans¬
portzüge mit Kriegsmaterial und Lebensmitteln . Der Flug¬

play von Hsütschau wurde bereits als neue japanische Flug¬
basis für die Fortsetzung der Operationen in Richtung Kai¬
föng und Hankau in Betrieb genommen .

Die Bedeutung der Eroberung von Hsütschau ist, wie von
japanischer Seite hervorgehoben wird , sehr groß . Sie leitet
einen neuen Abschnitt des China Feldzuges
ein . Die Japaner sind jezt im Besiz aller in nordöstlicher
Richtung verlaufenden Bahnstrecken und beherrschen einen
breiten Küstenstreifen , der sich von Tientsin bis fast nach
Hongkong erstreckt . Damit ist die Möglichkeit einer Vereini¬
gnug der autonomen chinesischen Regierungen von Nord - und
Mittel - China gegeben .

Ob die japanischen Truppen nun sofort Operationen gegen
Hankau einleiten werden , ist nach dem Urteil unterrichteter
Kreise noch zweifelhaft , da sich zunächst einmal die Säuberung
des Hinterlandes von den versprengten Resten der chinesischen
Truppen als notwendig erweisen dürfte .

Britischer Dampfer verschwand spurlos
Auf dem Weg nach Panama Der unheimliche Fall der „Anglo -Australian "

Eine unheimliche Geschichte geistert gegenwärtig durch
die Spalten der englischen Presse . Der ziemlich neue englische
5456 To . Dampfer „Anglo - Australian " ist seit etwa
sechs Wochen überfällig . Das Schiff hatte 39 Mann Besazung
und zwei moderne Sender . Es war von Cardiff nach
Panama unterwegs und sandte am 14 . März d . I . auf
der Höhe der Azoren den letzten drahtlosen Bericht , daß an
Bord alles in Ordnung sei . Seither ist das Schiff spurlos
verschwunden , was um so rätselhafter ist , als moderne draht =
lose Stationen und Reservestationen an Bord sind und das
Verschwinden auf einer der belebtesten Hauptverkehrsrouten
erfolgte . Es gibt südlich von den Azoren bekanntlich auch
weder Eisberge noch heimtückische Felsenriffe . Die britische
Admiralität hat die Absicht , durch Kriegsschiffe und Flugzeuge
systematische Nachforschungen zu veranstalten . In den letzten
Tagen wurde gemeldet , daß das englische Schiff „Dalhanna "
in der Nähe von Panama aus dem Meer Ladelufen aufgefischt
habe , auf denen der Name des verschwundenen Schiffes
, ,Anglo -Australian " stand . Man zweifelt aber , ob dieser Fund

etwas mit dem verschwundenen Schiff zu tun hat und gibt sich
inzwischen den abenteuerlichsten Vermutungen über den Fall
hin . So erklärte dieser Tage ein bekannter englischer See¬
schriftsteller , es käme vor , daß der Rhythmus der Wellen und
der Rhythmus des fahrenden Schiffes zufällig genau überein¬
stimmten , wodurch unabsehbare Wirkungen ausgelöst werden
könnten . In einem solchen Falle , der äußerst selten sei , könne
auch ein großes Schiff plöglich sich aufrichten und in wenigen
Sefunden in die Tiefe gesogen werden . Andere meinen , ein
Seebeben habe mit Wirbel und Windhose dem Schiff den plöz¬
lichen Untergang gebracht , so daß nicht einmal mehr ein SOS¬
Ruf möglich gewesen sei , vor allem , wenn vielleicht der Funk¬
offizier als einer der ersten über Bord gespült worden wäre .

Chilenischer Hochseeschlepper gesunken - 18 Tote

Der Hochseeschlepper „ Foca ist am Mittwoch nahe der Küste
der Insel Chiloé untergegangen . Achtzehn von zwanzig Per¬
sonen ertranfen . Das Unglück ist auf zu schwere Ladung zurück¬
zuführen .
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Das auf unserer Karte in dunklem Ton eingezeichnete Gebiet
ist in japanischen Händen .

( Kartendienst Erich Zander , Multiplex -K .)

Minister Reynaud in London

Nach einer Londoner Meldung des „ Matin " ist der fran¬
zösische Justizminister Pau ! Reynaud am Donnerstag
nachmittag zu einem zweitägigen Aufenthalt in der englischen
Hauptstadt eingetroffen . Reynaud werde heute eine Bespres
chung mit Lord Halifax haben , in deren Verlauf die beiden
Minister vermutlich den derzeitigen Stand der französisch¬
italienischen Verhandlungen untersuchen würden .

Baut England 45 000 -Tonnen -Schlachtschiffe ?

Der Marineforrespondent des „ Daily Telegraph " hält es für
sehr wahrscheinlich , daß die zwei Schlachtschiffe des Programms
1938 , die im Herbst auf Kiel gelegt würden , die 35 000 - Tonnen¬
Grenze weit überschreiten würden . Nach Ansicht der englischen
Sachverständigen würde eine Erhöhung der Tonnage um 7000
Tonnen allen Erfordernissen entsprechen . Da man im Augen¬
blick feine kleineren Schiffe als die von anderen Mächten ge =
planten bauen könnte , so würden die Neubauten 40 000 Tonnen
überschreiten , vielelicht würde man sogar 45 000 -Tonnen - Schiffe
bauen .

Die neue Reichsbant fast vollendet

ein helles ,Im alten Berlin an der Jungfernbrücke entsteht der Neubau der Reichsbant
großzügiges Gebäude , das allen neuzeitlichen Anforderungen entspricht . Unser Bild zeigt die

Hauptfront am Reichsbankplaz mit Plastiken von Professor Thorak .
(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K .)

Deutscher Fußballfieg über Aston Villa

Vor 60 000 Zuschauern siegte unsere Auswahlmannschaft in Düsseldorf über Aston Villa :
Raftl fängt im Sprung , aufmerksam verfolgen Gellesch , Mock und Kizinger seine Arbeit .

( Schirner , Zander -Multiplex -K .)



Italien verurteilt Prager Politik
Verständnis für Sudetendeutsche - Das Hörigkeitsverhältnis zu Moskau

( R. ) Rom , 20 . Mat .Die italienische Deffentlichfeit verfolgt mit großer Aufmerksamkeit die Entwidlung derJudetendeutschen Frage in der Tschechoslowakei. Im Laufe der letzten Wochen hat die italienische Pressemehrfach heftig Kritik an der Politit Prags und seines Hörigteitsverhältnisses zu Moskau wie vorallem auch an dem französischen Bündnissystem geübt , das Europa in einem fortdauernden Zustande der Unruhehält , und zwar ebenso sehr durch die Freundschaft Paris - Barcelona wie durch das Bündnis Paris - Mostau , dessenZwischenträger die Tschechoslowakei ist .

Die Langsamkeit , mit der die Tschechoslowakei gegen¬
über den Forderungen der Sudetendeutschen vorgeht und
der Druck , den England und Frankreich anwenden mußten ,
damit die Tschechoslowakei endlich den Ernst der Sach¬
lage begreift , werden in Italien viel beachtet und der

tetes Gerücht behauptet . Man erklärt ferner , daß diese
Spekulanten nicht nur ihre Vorräte zu Wucherpreisen
verkaufen wollen , sondern daß ihr Hauptziel darin bestehe ,

Wucherpreisen

die staatlich privilegierte Getreideausfuhrgesellschaft Priz¬

Frankreich hat das Wort
( R . ) Berlin , 20 . Mai .

Die französisch italienische Spannung
hat , wie die Ereignisse beweisen , längst die formelle Frage
der Entsendung eines französischen Botschafters an den
Quirinal überschritten und nähert sich bedenklich einer
offenen Krise. Das Hauptproblem zwischen Rom undParis ist Spanien . Was immer Frankreich unternehmen
mag , so muß es damit rechnen , daß Italien auf keinen
Fall einer verstärkten französischen Einmischang zugunstender spanischen Bolschewisten zusehen wird , ohne seinerseits
die notwendigen Folgerungen zu ziehen . Der Widerhall
der italienischen Presse läßt feinen Zweifel daran , daß

scher Seuchenherd am Mittelmeer zurüc
Italien niemals erlauben wird , daß ein bolsche wisti .

bleibt , auch wenn dadurch die französisch - italienischen Bes
Mäßigung gegenübergestellt, die Deutschland immer noch veranlassen, damit die Getreideausfuhr wieber in the ziehungen in eine ſchwere Arise geraten sollten.gegenüber Prag als Filiale Moskaus zeigt .

Die Prager Regierung ist sehr langsam in der Ver¬
fündung ihres Programms gegenüber den Sudeten¬
deutschen und den anderen Nationalitäten im tschecho¬
slowakischen Staate . Die Fragen selbst aber sind längst
reif . Es ist die Stunde des Herrn Benesch . Man wird
sehen , ob sein Ruf als Staatsmann nun wirklich der Prü¬
fung standhält " ( , ,Stampa " ) . „ Tribuna " untersucht noch
einmal in einem Bericht aus Prag die Lage der Sudeten¬
deutschen und kommt zu der Feststellung , daß durch die
tschechische Agrarreform den deutschen Grundbesitzern 2,5
Millionen Hektar und 60 000 Arbeitern ihr Brot geraubtwurde. Die Zeitung macht auf die schwere Arbeitslosigkeitaufmerksam , die unter den Sudetendeutscher. herrscht undzeigt noch einmal die Selbstmordziffer von 1925 - 1933
auf . „ Tribuna " endet ihre kritischen Betrachtungen über
die Taten der Prager Regierung mit der Feststellung :
, ,Die Realität ist heute , daß die Sudetendeutschen , zu 90
Prozent in der Partei Henleins fonzentriert , eine unwi¬
derstehliche Macht darstellen . Werden die Tschechen das
endlich verstehen ? Werden sie vor allem verstehen , daß ,
wenn man heute Henlein sagt , man zugleich das ganze
Volk der Sudetengebiete meint ?"

Die Betrachtung des Urteils der italienischen Deffent¬
lichkeit über Prag wäre unvollständig , wenn man nichthinzusehen würde , daß selbstverständlich das Organ des
Vatikans , „Osservatore Romano" , eine Ausnahmemacht .

Dreijahresplan der italienischen Finanzen
Der italienische Staatshaushalt soll in

dem Zeitraum von drei Jahren ausgeglichen werden . Nach
Ablauf dieser Frist soll die Normalität der Finanzen , wie der
italienische Finanzminister in einer Kammerrede erklärte ,
wieder hergestellt sein . Die großen politischen und wirtschaft¬
lichen Aufgaben , die Italien noch zu lösen hat , bestehen in
der Erschließung Abessiniens , der Vollendung
der Rüstungen und in der Umbildung der Wirtschaft zur
Autartie . Diese Aufgaben stellen an das italienische Volk
außerordentliche Anforderungen , da , wie der Finanzminister
betonte , feine Auslandsanleihen aufgenommen werden .
,, Giornale d' Italia " schreibt dazu , daß der Dreijahresplan
aber nur dann durchgeführt werden könne , wenn Europa den
italienischen Finanzen nicht andere Aufgaben zuweise . Mit
anderen Worten : es muß Friede in Europa herrschen .

Judenspekulanten beunruhigen Südslawien
In der jugoslawischen Oeffentlichkeit wächst die Er =

regung gegen die jüdischen Spetulanten ,
von denen alle verfügbaren Weizenvorräte aufgekauft
worden sind , so daß der Weizenpreis bereits von 160 auf
250 Dinar pro Zentner hinaufgetrieben wurde . Infolge
dieser Manöver mußte der Brotpreis innerhalb der letzten
drei Wochen zweimal erhöht werden und eine weitere Er¬
höhung ist zu befürchten .

An zuständiger Stelle erklärt man , daß die jugoslawi¬
schen Weizenvorräte feineswegs erschöpft seien , wie ein
von den Spekulanten aus durchsichtigen Gründen verbrei¬

Hände kommt . Amtlicherseits sei man aber entschlossen ,
dieses unverantwortliche Treiben schnellstens zu unter¬
binden und notfalls durch ein Sondergesetz eine beschränkte
Einfuhr ausländischen Getreides zuzulassen , ohne die
Statuten der Prizrad zu ändern .

Was wird aus dem Spaniengold ?

Don

Vor dem Pariser Appellationsgerichtshof wurde erstmals
über die vierzigtausend Kilogramm spanischenGoldes , die bei der Bank von Frankreich liegen und aufdie sowohl Nationalspanien als auch Valencia Anspruch erhoben
haben , verhandelt , ohne jedoch zu einem Ergebnis zu kommen .

Frankreich die Herausgabe an Valencia veriveigern würde,
Der Vertreter Rotspaniens erklärte , wenn die Bank

so würde dies einer Anerkennung der Franco -Regierung durchFrankreich gleichkommen . Der Vertreter von Burgos vertrat
den Standpunkt , daß es sich in dieser Frage überhaupt nicht
um einen Gegensatz von Burgos und Valencia handele , es
ständen sich hierbei nur die Bank von Spanien und die Bant
von Frankreich gegenüber . Der Vertreter der Bant Don
Frankreich erteilte dem Gerichtshof schließlich den Rat , sich
vor einer voreiligen Entscheidung zu hüten . Die Verhandlung
wurde dann auf den 8. Juni vertagt .

„ Dusche " für englische Opposition

Abendstunden des Donnerstag noch eine furze außen¬
Auf Antrag der Labour-Party fand in den späten

Der Labour -Abgeordnete Wedgwood Benn fritisierte die
politische Aussprache im englischen Unterhaus statt .

Außenpolitik der Regierung in der aus dem Munde der
Opposition schon geläufigen Form . Der Abgeordnete
Spens warf der Labour - Party vor , sie habe die Debatte
in diesem Augenblic herbeigeführt , um den Erfolg des
englisch - italienischen Abkommens zu verhindern .

Für die Regierung antwortete Schazkanzler Sir JohnSimon . Er sagte u. a ., England habe das Recht , von sich
aus zu entscheiden , ob es die italienische Eroberung
Abessiniens anerkennen wolle oder nicht . Italien habe im
Laufe der Verhandlungen für das englisch - italienische Ab¬
tommen Zusicherungen und Versprechungen gegeben , dievoll und ehrlich erfüllt worden seien . Gegen¬
über den Behauptungen der Opposition betonte Simon
dann ausdrücklich , daß die große Masse des nglischen
Boltes die Verhandlungen mit Italien aufs wärmste be¬
grüßt habe .

seiten Frankreichs gegenüber Genf erschien , nämlich die
fehlende Ernennung eines französischen Botschafters in
Rom , ist in Italien nach dem Genfer Spruch inzwischenmit Recht als eine Art feindseliger Geste aufgefaßt wor¬
den . Nicht daß es Italien heute noch darum zu tun sein
fönne , einen französischen Botschafter in seinen Mauern
zu haben . Seit langer Zeit fümmert sich Rom kaum noch

d ' Orsay " bezeichnen kann . Wohl aber fümmert sich Rom

um das was man als das „ Privatvergnügen des Quai

mit seiner ganzen Energie darum , daß das eben wieder
errichtete Gleichgewicht im Mittelmeer nicht durch Frank¬
reich in Spanien gestört wird .

"

Demgegenüber hüllt sich Frankreich in ein völliges
Mißverstehen der Ansichten Roms . Paris
scheint noch immer zu glauben , daß die Anerkennung des
Imperiums einen bedeutenden politischen Faktor für
Rom darstelle , anstatt einzusehen , daß man den Teufelund das Weihwasser nicht zusammenbringen kann " . Daß
nämlich seine Freundschaft mit dem Bolschewismus es
ebenso hindert , normale Beziehungen mit Italien aufzu¬
nehmen , wie zur Befriedung Europas beizutragen . „ Diese
dunklen Freundschaft hindern Frankreich wie , , Giornale
d ' Italia " schreibt seine Politik der Englands anzu¬

-

gleichen und verführen es dazu, Forderungen über Spanien
zu stellen , die ausdrücklich im britisch - italienischen Abkom¬
men ausgeschlossen wurden und die Italiens Stellung als
Großmacht nicht achten " .

Auf Grund der letzten Nachrichten ist zweifellos auch inRom der Eindrud entstanden , daß Frankreich gerade im
jezigen kritischen Augenblick Miene macht , eine Interven¬
tion großen Stils zur Rettung der noch vorhandenen bol¬
schewistischen Restbestände in Spanien durchzuführen .
Selbst Pariser Blätter berichten bekanntlich von immer

französische Grenze nach Barcelona . Es unterliegt damit
neuen Truppen - und Munitionstransporten über die

feinem Zweifel , daß der Spanien - und Moskau - Kurs
Frankreichs zunächst die italienisch -französischen Beziehun¬
gen im besonderen , dann aber auch die ganze allgemeine
europäische Situation gerade im jezigen Augenblick
wieder auf das schwerste belastet .

Frankreich hat die Wahl : Entweder mit seinem Ver¬
ständigungswillen Ernst zu machen und ihn zunächst durch
eine Respektierung der Richteinmischung unter Beweis zu stradi
stellen , oder aber sich von notorischen Volksfront -Heßern , 7

Auslands -Korrespondenten in Moskau unbequem an die auch gestern der französische Ministerpräsident
Die Sowjetregierung versucht durch systematische Schi¬

fane die wenigen noch in Moskau ansässigen ausländi¬
schen Korrespondenten zum Verlassen des Landes zu
zwingen . Nach einer neuen Verordnung des Außenkommissa¬
riats dürfen in besonderen Fällen nur die amtlichen Mel¬
dungen der „TASS " gebracht werden ; es ist jedoch dabei
ausdrücklich verboten , diesen Meldungen Kommentare oder
Artikel beizufügen . Damit ist jede journalistische Arbeit prat¬
tisch unmöglich gemacht . Unter diesen Umständen ist anzu¬
nehmen , daß sich in absehbarer Zeit wohl keine Auslands =
Korrespondenten mit Ausnahme der Voltsfront - Presseleute
aus Rotspanien und Frankreich in Moskau aufhalten werden .

Juden mauscheln in Genf . . .
Die Hebräer bezogen den alten „ Bölkerbunds " Balast

( R. ) Genf , 20 . Mai . .
Die Bedeutung der Genfer Liga ſteht be¬

fanntlich im umgekehrten Verhältnis zu der Entwicklung ihres
repräsentativen Geltungsbedürfnisses . Als man noch bescheiden
im ,,Palais Wilson " und seinem traditionellen Glashause tagte ,
fonnte man immerhin mit Erfolg dem Mädchen und
Opiumhandel mit ernsthaften Debatten theoretisch zu
Leibe rücken . Dann kam der große Augenblick , in dem man nach
der Schlappe des Sanktionskrieges gegen Italien in den neuen
riesigen Völkerbundspalast übersiedelte . Seitdem ist die Fassade
gewaltiger geworden aber über den Inhalt lohnt es sich
nicht , Worte zu verlieren . Dafür ist zur Zeit das alte Völker¬
bundsgebäudes drauf und dran , der neuen Fassade wieder en
Rang abzulaufen . Wie nämlich aus Genf gemeldet wird , hat
sich im „ Palais Wilson " inzwischen der jüdische Weltkongreß
mitsamt seiner jüdischen Pressezentrale niedergelassen . Sogar
eine „ Jüdische Korrespondenz " die in den aus diesem Grunde
schon geheiligten Hallen des ehemaligen Völkerbundspalastes
gedruckt wird hat das Licht der Welt erblickt . Sie soll die
Interessen , wie es in einem mauschelnden Begrüßungsartikel "
heißt , von 7 Millionen Juden in nicht weniger als 33 Ländern
vertreten . Sie wird sich in erster Linie „ an den Völkerbund und
seine Mitglieder , an das Internationale Arbeitsamt und seine
Mitglieder , sowie an alle großen parlamentarischen Vereini¬
gungen und Klubs " wenden . Sie wendet sich also , wie man
sieht , an die richtige Adresse und sie wird am richtigen Plaz
gedruckt ! - Gibt es eine bessere Bestätigung für die

-

Vormarsch im Schneesturm
Der nationale Heeresbericht spricht von dem schweren Un¬

wetter , das mit heftigen Schneestürmen verbunden war und
bestätigt ferner die Einnahme der Ortschaft Villafronco del
Cid sowie der umliegenden Stellungen , wobei der Feind ere
hebliche Verluste erlitt und über 100 Gefangene gemacht wur¬
den . Drei sowjetspanische Flugzeuge wurden abgeschossen.
Nationale Flieger bombardierten militärische Ziele der Stadt
Castellon .

Der Kriegsberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
hatte eine Unterredung mit dem Befehlshaber an der Teruel¬
Front , General Varela , der sich überaus zuversichtlich äußerte .
Das schlechte Wetter sei zwar nicht gerade sehr erwünscht , aber
Die Tage geringerer Kampftätigkeit würden auf nationaler
Seite zur Vorbereitung neuer Operationen ausgenugt , wäh¬
rend die Roten , denen es an Anführern mangele , sich auf eine
geistlose Verteidigung beschränkten .

Warnungen , die von schweizerischer Seite selbst nach der
Neutralitätserklärung an die schweizerische Regierung gerichtet
wurden , unter allen Umständen zu verhindern , daß aus der
Gastfreundschaft für die Genfer Liga ein Generalstab und
Hauptquartier internationaler Heyer und Verschwörer wird ?
Hinter der glänzenden Fassade des neuen Völkerbundspalastes
verbirgt sich die aggressive und provokatorische Unterminier¬
arbeit der Firma Litwinow und Kohnsorten am europäschen
Frieden . Im alten Völkerbundspalais sitt heute brüderlich
vereint die Zentrale der jüdischen Weltverschwörer selbst . Gibt
es eine bessere Demaskierung des wahren Wertes , den Genf
und seine Einrichtungen noch für das friedliche Zusammenleben
der Völker haben ? !

Daladier gegen Greuelhezer
Strafandrohung für Gerüchtemacher

Der Chef der französischen Regierung , Daladier ,
hat am Donnerstag in einer Pressekonferenz energisch gegen
die Gerüchtemacher und Verbreiter von tendenziösen
Falschmeldungen Stellung genommen . Der Minister¬
präsident erklärte , daß in Zukunft alle diejenigen Elemente ,
die bewußt falsche Nachrichten zur Beunruhigung der Bevölke =
rung ausstreuen , bestraft würden . Man kann diese Maß¬
nahme nur begrüßen und es wäre sehr erfreulich , wenn die
französische Regierung ebenso energisch gegen die Verbreiter
von Meldungen vorginge , die sich gegen andere Staaten
richten . Am Schluß seiner Ausführungen hat der Minister¬
präsident eine Erklärung gegeben , die in gewissen politischen
Kreisen ziemliches Aufsehen erregt hat . , ,Welches auch die Um¬
stände sein mögen , Frankreich ist fähig , aus sich selbst heraus
die Unverleglichkeit seiner Grenzen und die seines Welt¬
reiches zu sichern , die Unabhängigkeit seines Regierungs¬
systems und die Unversehrtheit seines Gebietes gegen alle Ge¬
waltversuche zu wahren ." Auf wen , so wurde allgemein ge =
fragt , beziehen sich diese Anspielungen ? Ist darin eine An¬
fündigung zu sehen , daß Frankreich sich einmal einrichte , ohne
die englische Unterstützung auskommen zu müssen ?

Am Donnerstagnachmittag fand eine Beratung der meisten
Kabinettsmitglieder unter dem Vorsiz von Daladier statt .
Gegenstand der Beratungen sei die Aufstellung eines Gesamt¬
planes gewesen , der fünfzehn Milliarden Franken erfordere
und teilweise aus dem Rüstungsfonds entnommen werden
soll . In Rechtskreisen erklärt man , daß im Kabinett über die
weiteren Vorbereitungen der zweiten Serie der Notverord¬

nungen Unstimmigkeiten herrschten .

Daladier eine ernste Warnung richtete , in uferlose Aben - poi
teuer stürzen zu lassen . Es gibt keine andere Wahl als
diese .

Staatssekretär Tassinari in Potsdam
Der italienische Staatssekretär für Landwirtschaft ,

Professor Tassinari , der zur Zeit in der Reichshauptstadt
weilt , stattete am Donnerstag der Soldatenstadt Potsdameinen Besuch ab , wo er zunächst die Garnisonkirche und
die Sehenswürdigkeiten von Sanssouci besichtigte .

Kürzmeldungen

von

Auf seiner Besichtigungsreise durch Tirol besuchte der Reichss
minister des Innern Dr . Frick am Donnerstag in Begleitung

Gauleiter Landeshauptmann Christoph und Gauleiter
Krebs die Bezirkshauptmannschaften Schwaz und Kitzbühel .

Der Reichswalter des NS . -Lehrerbundes , Gauleiter Friz
Wächtler , hatte die Gauwalter des NS . -Lehrerbundes zu einer
Arbeitstagung nach Berlin geladen , an der zum ersten Male
eine Vertretung der 3000 früher illegalen Mitglieder des NS. ¬
Lehrerbundes aus Desterreich teilnahmen .

In der Zeit vom 13 . bis 19 . Mai fanden in Wien Verhande
lungen statt zwischen einer deutschen und einer bulgarischen
Delegation , die der Ueberleitung des österreichisch -bulgarischen
Wirtschaftsverkehrs in den deutsch -bulgarischen Zahlungs - und
Warenverkehr dienten .

Der ungarische Ministerpräsident teilte mit , daß die Regie¬
rung die Schaffung eines Ministeriums für Propaganda bes
schlossen habe .

Zur Unterbrechung der italienisch -französischen Besprechune
gen betonen die italienischen Abendblätter übereinstimmend ,
daß nur Frankreich dafür verantwortlich sei . Eine Wiederauf
nahme der Verhandlungen sei nur bei einer völligen Aende¬
rung der französischen Haltung möglich .

Stalien hat sich von den Beratungen der Garantiestaaten
für die dem früheren Bundesstaat Desterreich gewährten Gen
fer Anleihen zurückgezogen .

Die Wahlen für den Volksrat der Südafrikanischen Union
haben nach den bisher vorliegenden Ergebnissen einen flaren
Sieg der Vereinigten Regierungspartei der Generäle Herzog
und Smuts gebracht .

TheKaufmanwir
haben den Erdalpreis gesenkt . Dadurch ist
jetzt noch bessere Erdal - Schuhpflege mög¬
lich . - Bessere Schuhpflege bedeutet Schuhe
sparen , denn die Schuhe halten länger und

bleiben länger schön .

Neuer Preis :

schwarz 20 Pfg.

farbig 25 Pfg.

Deshalb

Erdal



Ostfriesische Bauernschaft

Neue Wege der bäuerlichen Siedlung ?
Die Entwicklung der Baukosten und die Entwicklung des

Grundstückmarktes haben der Neubildung deutschen Bauern¬
tums in letzter Zeit in steigendem Maße Schwierigkeiten be¬
teitet . Es sind dadurch Probleme entstanden , die die an der

Neubildung deutschen Bauerntums beteiligten Stellen lebhaft
beschäftigen . In dieser Lage verdient ein Aufsatz besondere
Beachtung , der in der Zeitschrift „ Neues Bauerntum " , Heft 4 ,
von dem Geschäftsführer der Reichsumsiedlungsgesellschaft
( die als gemeinnüßige Siedlungsgesellschaft vom Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft für das gesamte
Reichsgebiet zugelassen ist ) , Ministerialdirektor Lauen =

stein , veröffentlicht wird . Ministerialdirektor Lauenstein
nimmt in diesem Aufsatz , der einen Ueberblick über die

bisherige dreijährige Tätigkeit der Reichs =

amsiedlungsgesellschaft gibt , zu den Fragen der

bäuerlichen Siedlung wie folgt Stellung :

, ,Der Verfasser konnte bereits längere Jahre als Landrat
und als Kommissar für die Osthilfe das Geschäftsgebaren und
die Erfolge der zugelassenen privaten und provinziellen
Siedlungsunternehmer beobachten . Er tam dabei zu einer ab¬

lehnenden Einstellung gegenüber einer „ Privatinitiative " und
Konkurrenz , welche in Ausführung des Reichssiedlungsgesetzes
und der wirtschaftlichen Anschauungen der Nachkriegszeit er¬

wachsen waren , und die bis heute in ihren Nachwirkungen

noch nicht voll überwunden sind . Es dürfte nicht entscheidend
darauf ankommen , in jeder Provinz einen bestimmten Pro¬

gentsaz Großbesizes in Bauernbesitz zu verwandeln , bis das

, ,Lieferungssoll " erfüllt ist . Es kommt noch weniger darauf
an , in jedem Jahre möglichst viele oder möglichst gleich viele
Settare und Stellen als besiedelt nachzuweisen .

Es kommt vielmehr nur darauf an , das na =

tionalpolitisch Richtige im Raume nörd =

lich und östlich der Elbe zu tun . Es ist dabei weni¬

ger wichtig , ob an der einen oder anderen Stelle Großbesitz

aus besonderen , z . B. produktionsmäßigen Gründen in dich =

terer Geschlossenheit erhalten bleibt . Er tann entsprechend an

anderer , bäuerlich zu begünstigender Stelle weitgehend oder
voll verschwinden . Es geht nicht an , daß das Siedlungsland
gerade da anfällt , wo ein Großbesiz durch allgemeine Wirt¬
schaftskrise , durch Mißwirtschaft oder besondere Familienver¬
hältnisse verkaufsreif wurde und des weiteren rein zufällig
in diesem oder jenem Jahr . Es geht auch nicht an , daß der
Siedlungsunternehmer sich seine Siedlungsbetriebe

Standpunkt der Kosten - und Dividendenrechnung aussucht ,

also einerseits unlohnende Projekte vermeidet , andererseits

3. B . einen hochintensiven , zur Zeit großbtrieblich präsentier

ten Betrieb wegen lohnender Gewinnaussicht zerschlägt . Viel¬
mehr fordert neben dem nationalpolitisch beherrschenden Mo¬
tiv die Rücksicht auf eine gesunde Kommunal =

wirtschaft , Verkehrsplanung , Melioration

usw . eine planvolle Erfassung des fünftigen

Bauernlandes nach Lage und Zeitmaß .

Dom

Solange Neubauerntum nach privatwirtschaftlichen Grund¬

säzen geschaffen weren soll , besteht die Gefahr , daß die Qua¬

lität der fertigen Siedlungen unter der Gewinnkalkulation

leidet . Die tragbare Tilgungsrente des Neubauern wird bis

heute auf der Basis eines vierprozentigen Zinsfußes errech =

net , obwohl unbestrittenermaßen die landwirtschaftliche Rente

ganz allgemein nicht bei 4 v . H. , sondern bei 2 bis 3 v . H.
liegt . So fommen wir durch die Kalkulation von hinten her ,

vom Rentenergebnis her , zu Einsparungen am Beginn der

Siedlung . Wir kommen zur Primitivsiedlung
oder zur halbfertigen Siedlung statt zum

fest fundierten Vollbauerndorf . Es fehlt an Ge¬

bäudequalität , an Stall - und Scheunenraum und sonstigen Be¬

triebsanlagen ( und damit an der Voraussetzung zur Renten¬

zahlung ) , und es fehlt oft noch mehr am Fundament , nämlich
am Boden selbst , das heißt am sorgfältigen Ackern , Düngen

und am gutenund Einsäen , am Dränieren , Meliorieren
Wegenetz , Verkehrsanschluß und dergleichen .

Die Freude des Neubauern an der neuen Scholle und seine

Leistungsfähigkeit ist von vornherein durch Sorgen , unange =

nehme Ueberraschungen , Nacharbeiten gedämpft . Der deutsche
Bauer lebt im übrigen nicht mehr in den Zeiten des schlichten
Mittelalters , da gen Ostland " geritten wurde , sondern in¬

mitten eines hochkultivierten , Ansprüche stellenden Volkes .

Soll eine Neusiedlung also eine neue Lebenszelle des deutschen

Volkes sein , so muß sie vom ersten Tage an eng in den Ver¬
kehr der Umwelt eingeflochten und in das fulturelle und

soziale Gemeinschaftsleben des deutschen Volkes einbezogen

und ihm gleichwertig sein . Hieraus erwächst erst die Kraft ,

überall und auch an fernster Stelle der Grenze ein unlöslicher

Teil des Ganzen zu sein . Es ist aber zu viel , diese Kraft von

Menschen zu verlangen , die abgeschlossen von der Umwelt und
unter der Lebenshaltung der anderen sich durchschlagen
müssen . Ein neues Dorf ist auch nie in dem Augenblick als

fertig anzusehen , wo der letzte Neubauer zugezogen ist ; es be =

darf noch durch mehrere Jahre der Betreuung und notfalls

des Einsatzes finanzieller Reserven .

In solcher Weise läßt sich nicht privatwirtschaftlich ren¬
tabel siedeln . So fann nur eine straffe Staats =

führung arbeiten , die finanziell das vorab

trägt , was der deutsche Boden nun einmal aus

der allgemeinen Wirtschaftslage heraus
nicht an Barerlös erbringen tann . Wird anders

gearbeitet , so erreicht die Neusiedlung entweder nicht das

nationalpolitische Ziel , oder sie bringt Staat und Reich bis

zur Erreichung des Zieles in die Zwangslage , so viel nach¬

zuschießen , abzuschreiben oder nachzulassen , daß es besser ge¬

wesen wäre , diesen Erfolg sogleich ohne Stimmungsbelastung
aller Beteiligten , namentlich der Neubauern , zu erreichen . Ab¬

gesehen hiervon ist es für jede Finanzverwaltung besonders

peinlich , hinsichtlich Zeitpunktes und - maßes von Ausgaben
der freien Hand beraubt zu sein . "

Einheitspachtverträge in neuer Fassung
Die vor einem Jahr vom Verwaltungsamt des Reichs¬

bauernführers herausgegebenen Einheitspachtverträge , die für

die Erbhofpacht , die Hofpacht und Pachtgrundstücke gelten , sind
soeben in einer neuen Fassung erschienen . Die neue Fassung

der Einheitspachtverträge ist mit Einvernehmen des Reichs¬
ernährungsministeriums und des Reichsjustizministeriums bear¬

beitet worden . Sie verwertet die Erfahrungen , die bei der

Anwendung der Einheitspachtverträge gemacht worden sind , und

bringt zahlreiche Anregungen aus der Praxis im Sinne einer

Ilaren Fassung einzelner Bestimmungen . Die Einheitspacht
verträge , die zusammen mit den Pachtrichtlinien vom 7. Juni
1937 und mit einem Ergänzungsblatt über den Erbhof und den

Hofpachtvertrag herausgegeben werden , sind bei der Vordrucks
ftelle des Reichsnährstandes , Berlin SW 11 , Dessauerstraße 26 ,

at beziehen .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Wirtschaftseigenes Futter durch Grün - und

Gärfuttermaisanbau
Unter den Feldfutterpflanzen , die im Zwischenfruchtbau die

Futtergrundlage unserer Tierhaltung zu verstärken geeignet |
sind , nimmt der Mais einen besonderen Play ein . Es gibt

wohl kaum eine andere Pflanze , die in kurzer Zeit so große

Mengen wertvollen Grünfutters hervorzubringen vermag , wie

der Mais . Er wird wegen seines hohen Zuckergehaltes von
allen Tieren gern gefressen und ist nährstoffreich . Erträge von
drei bis sechs Doppelzentner verdaulichen Eiweißes und dreißig
bis sechzig Doppelzentner Stärkewerten je Hektar können durch¬
aus erwartet werden .

Gar mancher Kleeschlag würde nach dem ersten Schnitt wegen

seines lüdigen Bestandes besser umgebrochen und mit Grün¬
und Gärfuttermais nachbestellt werden , um noch eine voll¬

wertige Futterernte zu erzielen . Die Aussaatkosten
fallen dabei kaum ins Gewicht , da nur 20 - 25 Kilogramm Saat¬
mais je 4 Hektar benötigt werden . Die Aussaat kann von
Mitte Mai bis Mitte Juli erfolgen . Alle Früchte , die
bis dahin das Feld räumen , sind als Vorfrüchte geeignet . Das
sind außer dem erwähnten ersten Kleeschnitt vor allem Winter¬
wickengemenge , Frühkartoffeln , Raps , Grünerbsen und Winter¬
gerste .

Man war es in früheren Jahren vielfach gewohnt , für die

Grünfütterung ausländische Pferdezahnmaise anzubauen , weil
man sich durch deren hohen Wuchs bestechen ließ , ohne sich über

den wahren Nährstoffertrag von der Fläche und den Fütterungs¬
erfolg Gedanken zu machen . Gewiß bringen die Auslandssorten
mehr grüne Masse als die deutschen ; sie liefern aber
tein Qualitätsfutter , wie es zur Leistungserzielung
nötig ist . Sie enthalten viel mehr Wasser und unverdaulichen
Ballast . Die deutschen Sorten besigen fast die

dreifache Menge an Eiweiß und fast die doppelte
Menge an Stärkewerten . Im Ertrag an wirklichen verdaulichen
Nährstoffen sind sie den ausländischen stets überlegen . .

Es kommt hinzu , daß die ausländischen Pferdezahnmaise eine
so lange Entwicklungszeit benötigen , daß sie nur als Haupt¬
frucht angebaut werden können , während die deutschen Sorten
eine sehr viel fürzere Wachstumszeit benötigen und eben die

Vorwegnahme einer anderen Frucht in demselben Jahre er¬
möglichen . Auf diese Verhältnisse kann nicht oft genug hin¬
gewiesen werden , da aus Unkenntnis auch heute noch mancher

Bauer den ausländischen Pferdezahnmais aussäen möchte , obs
wohl genügend hochwertiges Saatgut deutscher Erzeugung vor
handen ist .

Geeignet deutsche Grün - und Gärfuttermaissorten sind : Gel¬
ber badischer Landmais , Janezkis Mais , Pommernmais , Rot¬
taler Silomais , Caspersmeyers Mais II , Caspersmeyers Silo
zahnmais .

Grün - und Gärfuttermaisanbau ist auf allen Böden möglich ,

die nicht zu schwer und kalt , zu naß und zu stark versauert
sind . Für den Aufgang der Saat ist ein gewisser Wasser =
porrat im Boden notwendig . Später kann Dürre dem
Mais weniger anhaben als anderen Futterpflanzen .

Die Aussaat erfolgt im Reihenabstand von etwa fünfzig
Zentimetr bei fünf bis sechs Zentimeter Saattiefe . Im Gegen¬
satz zum Körnermaisanbau darf nicht vereinzelt werden . Bis

zum Aufgang der Saat kann vorsichtig geeggt werden . Später
ist wenigstens einmal zu hacken .

Reichliche Düngung nugt der Mais sehr gut aus . Es
darf weder an der Grunddüngung noch an Stickstoff fehlen .
Jauche leistet sehr gute Dienste . Der mineralische Stickstoff ist

vorwiegend in Salpeterform zu geben . Sämtlicher Dünger ist
am besten vor der Saat , spätestens aber bis zum Aufgang zu

streuen . Kopfdüngung verträgt der Mais nicht . Als normale
Dünermengen je 14 Heftar tönnen angesehen werden : etwa

75 Kilogramm eines 20prozentigen Stidstoffdüngers , 50 Kilo
gramm 40prozentiges Kali , 75 Kilogramm Phosphorsäure¬
dünger .

Die höchsten Nährstoffmengen liefert der Mais zur Zeit der
Milchreife der Kolben , bevor die Grünmasse zu ver
holzen beginnt . Um aber die Grünfütterungszeit möglichst weit
auszudehnen , fann bereits von der Blüte ab mit der Ernte

begonnen werden . Gärfuttermais wird zur Zeit der Glasreife ,
das heißt beim Uebergang von der Milchreife zur Gelbreife ,
geschnitten . Mais läßt sich am leichtesten von allen Futter¬
pflanzen vergären . Er bedarf teiner Sicherungszusätze . Er ist
nur zu häckseln und ordentlich festzutreten . Der Gärfutter¬
behälter ist gut abzudecken . Für ein Hektar Mais werden etwa
35 - 50 Rubikmeter Gärfutterraum benötigt . Wer einmal mit
dem Grün - und Gärfuttermaisanbau begonnen hat , behält ihn

immer bei . Wer ihn noch nicht kennt , mache einen Versuch !

Ist Walmehl ein brauchbares Einweißfutter für Schweine ?
Von Landwirtschaftsrat F. Nieschlag -Oldenburg am

Die Walfangflotte Walter Rau " hat neben beträcht
lichen Mengen an Waltran auch erhebliche Mengen an Wal¬
fleischmehl mitgebracht , die heute als zusäßliches Eiweißfutter¬
mittel für die Schweinemast zur Verfügung stehen . Leider steht
man diesen Walfleischmehlen in landwirtschaftlichen Kreisen
etwas skeptisch gegenüber , weil das bisher gekannte Walmehl ,

wie es vereinzelt hier und da verfüttert worden ist , oft zu

feinen sehr günstigen Masterfolgen führte . Daß das bisher ver¬
wendete Walmehl aber von durchaus anderer Beschaffenheit
war als das uns heute zur Verfügung stehende Walfleischmehl ,
tommt schon allein durch einen Vergleich der alten Futtermittel¬
analysen mit den heutigen zum Ausdruck . So betrug zum Bei¬
spiel der Gehalt der meisten Walmehle an Roheiweiß selten

mehr als 40 Prozent . Nur einige Walmehle , die nach einem
besonderen Verfahren hergestellt waren , wiesen einen höheren
Gehalt auf . Der Gehalt an verdaulichem Eiweiß schwankte
um etwa 20 Prozent . Das Walmehl entsprach demnach im
Eiweißgehalt einem Kadavermehl und wurde dementsprechend
auch bewertet . Die mit diesem Mehl durchgeführten Fütterungs¬
versuche erbrachten Versuchsergebnisse , die den Futterwert von
Walmehl mit dem von Tiermehl etwa gleichstellen .

Das heute hergestellte Walmehl ist von durch¬
aus anderer Beschaffenheit . Der Roheiweißgehalt
liegt bei etwa 80 Prozent und der Gehalt an verdaulichem Roh¬
eiweiß bei etwa 75 Prozent . Da gutes Dorschmehl nur etwa
50 Prozent verdauliches Roheiweiß enthält , ist das heute
gelieferte Walmehl demnach wesentlich eiweißreicher als

gutes Fischmehl . Der wesentlich höhere Gehalt der

heute angebotenen Walmehle gegenüber den früher er¬

deßt auch , ,Deutsches Markengeflügel "

Der Reichsnährstand hat durch die Hauptvereinigung der
deutschen Eierwirtschaft eine am 1. Juni 1938 in Kraft tretende
Anordnung ( RNVBI . S . 144/5 vom 17 . Mai 1938 ) betreffend
Vorschriften über Güte und Kennzeichnung des deutschen Mar¬

fenflügels erlassen . Diese Anordnung bezieht sich sowohl auf
das einheimische als auch auf das lebend eingeführte Schlacht¬

geflügel , das im Inland geschlachtet und fertiggemacht wird .
Die Möglichkeiten zur Erzeugung größerer Mengen deutschen
Geflügels als bisher sind vom Reichsnährstand planmäßig ge =
fördert worden , so daß fünftig mit einem entsprechend größeren

Die voreAnfall deutschen Schlachtgeflügels zu rechnen ist .

liegende Anordnung schafft die Voraussetzungen , um das deutsche
Schlachtgeflügel in qualitativer Hinsicht zu verbessern und es

zum Markengeflügel zu erheben .
Die Anforderungen , die an die Beschaffen¬

heit deutschen Markengeflügels gestellt wer =
den , sind in § 5 der genannten Anordnung eindeutig klar¬
gestellt in Form von Mindestanforderungen . Darüber hinaus¬

gehende Anforderungen für Jung - und Frühmastgeflügel sind
in § 6 aufgestellt . Um „ Deutsches Markengeflügel " auch nach
außenhin sichtbar von gewöhnlichem Schlachtgeflügel zu unter¬
scheiden , erfolgt eine Kennzeichnung der Tiere durch

Plomben und eine Anbringung von Gewährschildern auf
jeder Packung . Hierdurch ist auch Vorsorge getroffen , dem deuts
schen Markengeflügel die ihm gebührende Stellung auf dem
Schlachtgeflügelmarkt zu verschaffen . Demselben Zweck dienen
auch die Zurichtungs - und Verpackungsvorschrif =

ten . Im § 23 wurde die Handhabe geschaffen , um eine Prü¬

fung der mit deutschem Markengeflügel versehenen Packungen
vornehmen zu können .

Die Anordnung wird dazu beitragen , die Güte deutschen

Geflügels in absehbarer Zeit wesentlich zu verbessern und damit
die Schaffung deutschen Markengeflügels zu gewährleisten . Bes
tanntlich läßt das deutsche Geflügel , das an den Markt kommt ,

gegenwärtig noch zu wünschen übrig . Die Hauptvereinigung
der deutschen Eierwirtschaft hat sich von Fall zu Fall die Er¬
teilung der Genehmigung vorbehalten . Berücksichtigt werden
solche Betriebe , die die in der Anordnung enthaltenen Vorauss
segungen erfüllen . Eine laufende Ueberwachung dieser Betriebe
sorgt für Innehaltung der gestellten Anforderungen .

Landw . Untersuchungsamt und Landw . Forschungsanstalt .

hältlichen beruht darauf , daß heute die Ware besser sor =
tiert ist und auch die Knochen nicht mit verarbeitet
werden . Bei den früheren Walmehlen handelte es sich sehr oft
um Walknochenmehle mit einem Aschengehalt bis zu
40 Prozent . Es nimmt kein wunder , daß ein Futtermittelripir
mit einem derartig hohen Aschengehalt nur einen geringen
Futterwert aufweist . Der

Balmehle beträgt dagegen chengehaltder heute anfallenden
5 Prozent .

Der Walfisch , der uns das Walmehl liefert , ist ein Säuges
tier . Das aus ihm hergestellte Walfleischmehl ist dement¬
sprechend kein Produkt , welches dem Fischmehl entspricht , sondern
stellt ein Produkt dar , das dem Futterfleischmehl , wie

es früher viel gehandelt wurde , wie beispielsweise dem
Swiftschen oder Liebigschen Fleischmehl oder

dem argentinischen Fleischmehl entspricht . Es besitzt auch den =

selben hohen Futterwert , wenn es nur in zweck¬

mäßiger Form verfüttert wird . Dazu ist nötig , daß es durch
etwas Fischmehl oder durch Magermilch ergänzt wird ,
damit durch diese Stoffe die nötigen Vitamine und auch Mine¬

ralstoffe , die für das wachsende Schwein unerläßlich sind , im
Futter nicht fehlen . Uebt man diese Vorsicht , verabreicht man

also 50 - 100 Gr . Fischmehl bzw. 1- 1,5 Liter Magermilch täg

lich je Mastschwein und daneben etwa eine Menge von 150 Gr .

Walfleischmehl guter Qualität , dann hat man denselben Füt¬
terungserfolg , als wenn man 200 Gr . Fischmehl verfüttert . Da

das Walfleischmehl durchaus preiswert ist und wegen des höhe =
ren Eiweißgeheltes sogar die Einsparung von Eiweißfutter

gegenüber Fischmehl ermöglicht , kann es bedenkenlos für

Mast zwecke empfohlen werden und sollte deshalb von

der landwirtschaftlichen Praxis auch in breitem Umfange auf¬

genommen werden . Es wird zweckmäßig sein , eine Gehalts¬
garantie über das Walmehl einzufordern , um sicher zu gehen ,

daß auch wirklich das heute hergestellte wertvolle Walmehl ges

kauft wird .

Schweine und Schafzählung am 3 . Juni

Mit der am 3. Juni 1938 stattfindenden Schweine - und Schaf¬

zählung werden , wie es auch bereits früher der Fall war , noch
einige weitere Ermittlungen verbunden , und zwar :

1. die nicht beschaupflichtigen Hausschlachtungen von Schafen
und Ziegen unter drei Monate alt in jedem der vorher
gehenden drei Monate ,

2 . die in jedem der vorhergehenden drei Monate geborenen
Kälber (Abkalbetermine und Verkalbefälle ) .

Auch diese Zählung ist von außerordentlicher Bedeutung für

die zukünftigen Maßnahmen der zuständigen Stellen . Es ist

daher Ehrenpflicht jedes Bauern und Landwirtes , die gewünsch =

ten Angaben gewissenhaft zu machen , da das Gesamtergebnis

der Zählung von der Richtigkeit der Einzelangaben abhängig

ist . Die Einzelangaben der Bauern werden nur zu statistischen
Zwecken verwandt und nicht etwa für Zwecke steuerlicher Unter¬

lagen . Im großen gesehen hat jeder Landwirt und Bauer .

aber das größte Interesse daran , daß das Ergebnis der Ge¬

samterhebung einwandfrei ist , da sich ja die auf Grund des Ers

gebnisses der Erhebung zu treffenden Maßnahmen schließlich auf
jeden Hof auswirken .

Reichsprüfungen für Käse in Leipzig

Am 19. Mai 1938 findet in den Messehallen in Leipzig
eine Qualitätsprüfung für die Käsesorten des gesamten Reichs =

gebietes statt . Insgesamt kommen mehr als 2300 Pro¬
ben zur Beurteilung , da die Beteiligung der Käsereien
bei allen Sorten sehr rege ist . Es sind zur Prüfung angemeldet
114 Proben Emmenthaler , 372 Proben Tilsiter und 152 Proben
Käse nach Holländer Art . Die Weichkäseproben setzen sich zu¬
sammen aus 35 Proben Steinbuscher , 126 Limburger , 181 Ro¬
madur und 131 Deutscher Weichkäse . Außerdem stehen zur Be¬

urteilung 79 Proben Schmelzkäse , 320 Proben Sauermilch - und
Kochkäse , 680 Proben Speisequart und Schichtkäse sowie 151

Proben Sauermilchquart . Die Prüfung erfolgt durch mehr als
300 Käsesachverständige , die in 76 Richtergruppen zusammen
gefaßt find .



Der Mann auf dem Seil

20 )

Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

Sie sprang auf und gab ihm lachend die Hand .
, ,Nett , daß wir uns mal wiedersehen ."

Sind Sie denn zufällig auch gerade hier ? " fragte Mer¬
tens , mit einem etwas mißtrauischen Blid ihr in die lustigen
Augen sehend .

Das würden Sie mir ja doch nicht glauben , also warum
soll ich Ihnen das erst vorschwindeln . Außerdem schwindle
ich überhaupt nur in dringenden Fällen , und mein Siersein
ist kein dringender Fall . Die Sachlage ist also sehr klar und
einfach . Ich wollte diese faulen Wochen irgendwo an derSee verbringen . Und als ich erfuhr , daß Sie dieselbe Absichthatten , richtete ich mich nach Ihnen und kam gestern gleichfalls

hierher . "
, ,So , und warum taten Sie das ? "
„ Ich finde , Sie sind furchtbar neugierig , aber ich will es

Ihnen trotzdem sagen . Ich wollte irgendwo hingehen , wo ich
menigstens einen Menschen kannte , um nicht auf sogenannte
Badebekanntschaften angewiesen zu sein , die immer nur vonden Wellen und vom Wetter reden . Außerdem dachte ich , ich
könnte Ihnen den Jungen mal etwas abnehmen . Sie werden
feine allzugroße Lust mehr verspüren , noch mit Ihrem Jungen
herumzutoben . Aber so ein Kind , auch wenn es Artist und
schon weltberühmt ist , hat noch das Bedürfnis , sich hin und
wieder nach Bubenart auszutoben und übrigens ich auch . "

Mertens streifte ihre schlanke , fast noch fnabenhafte Ges
stalt mit einem schnellen Blick , sah ihr wieder in die lustig
blizenden Augen und lachte hell auf .

-

, ,Das kann ich mir lebhaft vorstellen ."
Doch plötzlich wurde er wieder ernst , und seine Stimme

bekam einen fast weichen , zärtlichen Klang
Ich glaube , Fräulein Sarkony , Sie haben den Jungen in

Ihr Herz geschlossen ?"
„ Ja , ich habe ihn wirklich lieb , den fleinen , bescheidenen

Kerl " , erwiderte Rose freimütig , und sie sprach dabei die
volle Wahrheit .

Und den Vater ? " forschte Mertens weiter .
Da lachte Rose hell auf , schlug einmal Rad , daß ihre langen

Beine ganz nahe an seiner Nase vorüberschwirrten , und dann
stürzte sie sich topfüber in die See .

Sans sprang lustig hinter ihr her .
Der Vater aber mußte zurückbleiben , denn sonst wäre es

um seine scharfgebügelten , hellgestreiften Beinkleider geschehen .
So ein verflixtes Mädel ! " brummte er vor sich hin , ohne \

sich jedoch recht im klaren über seine Gefühle zu sein . Aber
jedenfalls war er nicht böse , daß sie auch hier war .

Und im Hintergrund der Strandkörbe stand Pfeifer und
grinste vergnügt .

Die heiteren Tage an der See flatterten schnell vorüber ,
man mußte schon bald wieder ans Kofferpacken denken . Und
es waren nicht bloß Sonne , Luft und Meer gewesen , die auf
Willy Mertens eingeströmt waren .

Auch von der heiteren , unbekümmerten Wesensart Roses
war etwas auf ihn eingeströmt , dem er sein Inneres nichthatte verschließen können .

Dabei hatte das Mädel , das noch wie ein großes Kind
war , faum einmal ein Stündchen Zeit gefunden , um mit
ihm zu plaudern . Immer nur war sie für den Jungen da ,
immer nur sprach sie von ihm , so daß er wahrhaftig schon
allen Grund hatte , auf seinen Hans eifersüchtig zu sein .

Heute aber befand sich Mertens in ganz besonders guter
Stimmung .

Sie hatten zu dreien eine wundervolle Segelfahrt gemacht .
Ohne den Jungen wäre das wahrscheinlich nicht möglich ge =
wesen , aber immerhin , der Raum eines Segelbootes war
begrenzt , da konnte sie ihm wenigstens nicht ausreißen .
Außerdem war er flug genug gewesen , das Gespräch dem
leichten Spiel der Wellen anzupassen und keine Dinge zur
Sprache zu bringen , die unter Umständen einen Sturm her¬
aufbeschworen hätten .

Außerdem war ja der Junge da , der keinen Augenblickseine schwärmerischen Augen von ihr abließ . Ganz besonders
glücklich schien Hans darüber zu sein , daß er sie einfach Rose
und seine große Freundin nennen durfte .

Aber Mertens hatte auch erkennen müssen , daß seine
Grundsäge zusammenzustürzen drohten wie ein Kartenhaus .

In irgendeinem versteckten Wintel seines Unterbewußtseins
regte sich bereits der Wunsch , dieses prachtvolle Wesen nicht
mehr ganz aus seinem Leben herausdenken zu müssen , aber es
bildete sich in seinen verworrenen Gedankengängen noch fein
festumrissener Plan , wie dieses Wünschen zur Erfüllung werden
fonnte .

Als er an diesem Abend allein auf der Terrasse des Kur¬
Hauses saß , weil Rose wieder mit dem Jungen zum Strand
hinuntergegangen war , segte sich Pfeifer zu ihm , schlürfte eis¬
gefühlte Limonade durch Stroh und sagte so lange tein Wort ,
bis Mertens schließlich merkte , daß er ihm etwas ganz belon
deres Wichtiges zu sagen hatte .

*

, ,Was hast du denn , alter Junge ? "
" Ein Telegramm von Külz ."
, ,Ah so, hat wohl neues Engagement für Rose abgeschlossen ? "

Das allerdings , aber die Sache liegt etwas anders . Er
wendet sich da zunächst einmal an uns . Im September wird
in London eine neue große Varitébühne eröffnet , großes inter¬
nationales Haus nimmt nur allererste Kräfte . Und da macht
uns Külz nun den Vorschlag , dort mit einer neuen Drahtseil¬
nummer herauszukommen , und zwar zu dreien , und doch jeder
gewissermaßen in einer Nummer für sich : du als Akrobat , der
Junge als Jongleur und Rose eben sozusagen als Sports¬
mädel mit ihrem Rad ."

, ,Das ist ja ein sehr interessanter Vorschlag , den ihr beiden
Obergauner euch da ausgefnobelt habt " , erwiderte Mertens
mit einem ironischen Lächeln . Ihr glaubt wohl , wenn es
in Berlin , blitt ' und hier an der Ostsee . , pfeift ' , dann muß es
auch nachher in London einschlagen . Du darfst aber getrost
deinem Komplizen zurückfunken , es wird in London nicht ein¬
schlagen ."

Damit stand Mertens auf und ließ Pfeifer allein sizen .
Der sah ihm nach , grinste vergnügt und ließ sich noch eine
zweite Limonade bringen .

Etwas später erschien Rose mit dem Jungen . Sie bekam
einen nicht geringen Schreck , als sie Pfeifer allein ſizen sah .

Nun , was ha er gesagt ? " fragte Rose , und ihr Herz klopfte
mieder einmal ge 13 unsinnig .

Er sagte , ich oll Külz funken , in London würde es nicht
einschlagen . "

Rose fah Pfeifer ganz verwirrt an , und es schien plöglich
alles Reuchten in ihren Augen erloschen zu sein .

Don Ludwig Often

Da legte Pfeifer beschwichtigend seine Hand auf ihren Arm .
,Aber Röschen , was machen Sie denn für ein Gesicht . Sie

müßten ihn doch nun eigentlich auch schon kennen . Ich werde
jezt sofort an külz fabeln , er könne mit London abschließen ,
und damit geht die Sache in Ordnung . "

Er wandte sich an den Jungen und flüsterte ihm ein paar
Worte ins Ohr . Hans schoß wie der Bliz davon .

, ,So Röschen , nun gehen Sie mal schnell in Ihr Zimmer ,
und ich wette , in zwei Minuten ist Mertens bei Ihnen ."

„ Ja , aber wieso . . . ? "

schon bei Ihnen , bevor Sie in Ihrem Zimmer sind ."
, ,Fragen Sie nicht erst lange , liebes Kind , sonst ist Mertens

Und Pfeifer hatte recht . Rose hatte kaum die Zimmertür
hinter sich geschlossen , wurde sie schon wieder aufgerissen , und
Mertens stürmte herein .

„ Ist es wahr , Sie wollen abreisen ? "
Im ersten Augenblid stutte Rose , aber dann hatte sie so¬

fort begriffen .
Allerdings , ich

Weiter tam sie nicht , denn sie fühlte sich plöglich von zweistarken Armen umfangen , und der Boden wich unter ihren
Füßen .

Minuten verstrichen .
Plöglich öffnete sich die Tür zu einem schmalen Spalt , und

ein Jungenkopf mit lustigen Schelmenaugen zwängte sich hin¬durch .
, , Vater , gehen wir nun alle zusammen nach London ? "

Raus , du verdammter Bengel !" flang es zurück .
Einen Augenblic später stand Hans wieder vor Pfeifer .

Nun , was hat der Vater gefagt ? "
Hans grinste über das ganze Gesicht .
, ,Raus , du verdammter Benge ! !"

Pfeifer schlug dem Jungen freundschaftlich auf die Schulter
und sagte :

, ,Du hast deine Sache gut gemacht , Hans !"
Und du auch , alter Freund " , erwiderte der Junge , in Ton

und Geste den Vater nachahmend .

3 weiter Teil

1 .
Wie das Strömen des Wassers , das aus den Bergen quillt

und in rastloser Flucht zum Meere eilt , so ist auch das Fließen
der Zeit . Wir spüren es oft selbst taum , wie sie uns mit sich
fortreißt mit ihrer ewigen Ruhelosigkeit .

Nur wenn wir dann und wann einmal einen Augenblick
stillzustehen versuchen , erkennen wir oft mit Schrecken , was für
eine gewaltige Strecke wir schon wieder im Strom der Zeit
vorwärtsgetrieben sind .

So ging es auch den drei virtuosen Beherrschern des ela
stisch gespannten Seiles .

Der Sommer war bald wieder verweht . Der Herbst brauste
mit seinen Stürmen durch die Länder . Der Winter tam , baute
seine Eisbrücken über Seen und Flüsse und deckte die Erde mit
seinen glitzernden Tüchern zu .

Nun aber wurde es wieder Frühling , die Erde brach zu
neuem Leben auf , und die Sonne zerschmolz die letzten weißen
Decken , die der Winter , der etwas plöglich wieder hatte abrei
sen müssen , hier und dort noch liegengelassen hatte .

Mertens hatte seine letzten Prinzepien über Bord geworfen ,
als er mit seinem Jungen und mit Rose Sartony nach London
gefahren war . Er hatte recht daran getan .

London war der Auftakt zu einem neuen großen Triumph
zug durch die Welt gewesen . Es schienen sich in diesen dret
Menschen einmal die drei besten Vertreter artistischen Könnens
auf dem Seil zusammengefunden zu haben .

Wenn abends der Beifall durch die ausverkauften Häuser
brauste , dann durfte jeder dieser drei Menschen das Bewußte
sein haben , daß sie alle drei gleichen Anteil an diesem unge
hemmten Ausdruck der Begeisterung und der Anerkennung
hatten .

,,Eine Glanzleistung des Könnens der drei virtuosen Bes
herrscher des Seiles , eine Komposition , die das Spiel der Glies
der in unerhört gewandter Form und doch in leichter Bes

Dazu drei Menschen , jung , strahlend und schön . . .
schwingtheit , voller Grazie und Anmut zum Ausdruck bringt .66

So schrieben die Zeitungen und sagten damit das , was
jeder , der sie sah , auch selbst empfand .

( Fortsegung folgt .)

Hungernacht / zene ausdem LebenChillers
„ Wir wissen genug von Ihnen , um Ihnen unsere ganzeFreundschaft anzubieten , aber Sie fennen uns noch nicht genug .Also fommen Sie so bald als möglich ! Dann wird sich manches

sagen lassen , was sich jetzt noch nicht schreiben läßt . Es schmerzt
uns , daß ein Mann , der uns teuer ist , Kummer zu haben scheint .
Wir schmeicheln uns , ihn lindern zu können und dies macht
uns Ihre Freundschaft zum Bedürfnis ."

Ja , das stand da wirklich und wahrhaftig . Laut hat Schillerdiese Worte aus dem Körnerschen Briefe in das schweigende
Zimmer hineingesprochen . Es war also unumstößlich wahr , daßes Leute in Leipzig gab , die ihm helfen wollten . O , nun mußtees sich erweisen , ob die unbekannten Freunde ihm wirklichhelfen würden , dieses ihm furchtbar gewordene Mannheim zu
verlassen .

Säße aus einem Brief an Körner , in dem er die Freunde
um Hilfe gebeten , flattern durch Schillers Erinnerung .

„ Ich kann nicht mehr in Mannheim bleiben . In einer
unnennbaren Bedrängnis meines Herzens schreibe ich Ihnen ,meine Besten . Ich kann nicht mehr hier bleiben . Menschen ,
Berhältnisse , Erdreich und Himmel sind mir zuwider . Wirt
lich , sie waren ihm zuwider bis zum Erbrechen , o , alle , alle ,alle !

-

Selbst Charlotte von Kalb , die ihm ihre Juwelen
aufdrängen wollte , damit er die alte Druckerschuld begleichen
sollte , wenigstens den wackeren Meister Hölzel nicht betrog undvor allem in Mannheim blieb . Die Schulden banden ihn mit
glühenden Fesseln an diese Stadt . Wie hatte man ihn nur so
tief hineinverstricken können ? Fort , fort aus dieser vermauerten
und von jesuitischen Ränken vergifteten Luft , nur fort vonhier !

Annamagret Schwan , und dann in Mannheim bleiben ?
Würde sie ihn überhaupt erhören ? Dann Rat Schiller und
solider Bürger werden , vielleicht wohlbestellter Chirurg und
Dichter im Nebenamt .

„ Schiller , Sie müssen eine sichere Stellung annehmen .
Schiller , Sie müssen zunächst an Ihre Zukunft denken und
sicheres Brot haben , das ist die Hauptsache . Die Kunst ernährt
ja teinen Mann . Schiller , der sichere Grund Ihres Lebens
fehlt ! "

Boll Zorn schleudert der Dichter die weisen Ratschläge seiner
Freunde und Bekannten in die stumme Stube . Mußte wirklich
auch ein Dichter feste Stellung und Beruf haben ? O , ihr Toren !
Er muß allein seinem göttlichen Berufe dienen , denn dieser
Ruf ist so groß und rein und stark , daß die kleinen Rufe des
Alltags wie ein Räuspern in einem musikdurchfluteten Saal
ersticken . Nur dem einen göttlichen Rufe wird der Künstler ,
jeder große Künstler folgen , wenn er selber ein gewaltiger
Rufer auf dieser Erde ist .

Aber hatten die Freunde nicht dennoch recht ?
22Wir meinen es doch so gut . Und dichten kann man doch

auch so schön nebenbei . " Wirklich , das kann man , aber dann
ist meistens auch das Werk selbst so nebenbei und gut gemeint .

Schiller sucht im 3immer umher . Irgendwo muß doch ein
Brotrest sein . Jawohl , Brot !

Schiller sucht und trägt dabei spottend aus , ,Emilia Galotti "
vor : Was macht die Kunst ? Sie geht nach Brot . "

Nach Brot ? Gab man nicht jedem Pfaffen Brot , waren nur
die Priester am Heiligtum der Kunst in allen Völkern allesamt
zu Hunger und Not verdammt ? Wie tam das ? Wer wollte .
das ? Das konnte doch niemals ein Zufall sein . Wenn er doch
wenigstens jetzt den Gedanken an Brot und Hunger loswerden
fönnte .

Also , Schiller , du hast keinen Hunger , du bildest es dir nur
so ein . Da ist ja noch ein Kerzenrest . Sehr wohl , du hast also
Licht und kannst noch arbeiten . Es wird den Hunger betäuben .
Wir werden jezt am , ,Don Carlos " arbeiten .

Schiller seht sich stöhnend an den Tisch , rückt das Licht zu =
recht , das tiefschwarze Schatten von den Gegenständen an der
Wand entstehen läßt und nimmt das unfertige Manuskript
seines Schauspiels Don Carlos " vor . O , er würde die unter¬
drückte und beschimpfte Menschheit an den jesuitischen Tyrannen
rächen , verkommenes Pack mit hochgeschwollenen Phrasen !

Welch ein Tor war er doch gewesen , sich trok der Beleidi¬
gungen doch von diesem Dalberg nach hier locken zu lassen ,als wäre nichts geschehen . Nun war er hier , um von diesem
Dalberg abermals aus Amt und Brot geekelt zu werden . Wie
fam das alles nur ? Hatte man anderes von ihm erhofft und
sollte er wiederum den Hunger schmecken , um endlich Stücke
nach dem Geschmack des Dalbergs , der ihn den Geschmack des
Publikums nannte , zu schaffen . Nach welchem Geschmack mußten
eigentlich seine Stücke sein , um feinen Anstoß zu erregen ?
Laut mit sich selbst spottend liest Schiller den Anfang ausseinem Stücke : „ Die schönen Tage von Aranjuez sind nun zuEnde . Eure Königliche Hoheit verlassen es nicht heiterer . Wir
find vergebens hier gewesen ."

Gustav G. Engeltes

Bergebens ! Schiller stockt, springt auf , setzt sich wieder .
Flammende Empörung ergreift ihn . Ein herrliches Szenenbild
formt sich vor seiner Seele . Er taucht den Federfiel ein und
will sie gestaltet niederschreiben . Da merkt er , daß ihm die Hand
versagt , Es war wohl innere Erregung , oder doch nur Schwäche ?

Ein heißes Brennen steigt ihm vom Magen her in den
Mund und erfüllt diesen mit Bitterkeit .

Schiller wartet . Das kannte er , es wird vorüber gehen .
Ja , es geht vorüber . Dann umflammert plöglich wieder ein
schreckliches Würgen seine Kehle . Es war also doch noch nicht
vorüber .

Ob er nun will oder nicht , er muß wieder an Brot und
Essen denken .

Er will ja feine Schulden mehr machen und lieber
Mit feurigen Augen starrt ihn der Hunger an , oder brennen
ihm die Augen ? Das Zimmer hat ja plötzlich hundert Wände .
O wie herrlich , er hat ja gar feinen Hunger mehr , nun erregt
der Gedanke an Brot schon Ekel .

Hunger ? ! Ach , das ist ja schließlich nur ein Wort , ein Wort ,
das überwunden werden muß . Fort damit , wenn man sich
zusammengetrümmt hockte , die Knie fest gegen den Tisch ges
stemmt , so daß ein grober Schmerz den Magen drückte , dann
ging es auch vorüber . Oder im eiligen Schritt immer durch
das Zimmer laufen , eilen , rennen , solange noch die Beine
trugen .

Schiller reißt die Schreibtischlade auf . Da war noch ein
Stüd Brot , das ja allerdings erst morgen genossen werden
sollte . Eigentlich erst morgen , er hatte sich ja selbst einen Eid
geleistet . Morgen , Freund , morgen , denn dann soll auch noch
ein Tag bestanden werden . Vielleicht war ja auch grade
morgen schon die Nachricht aus Leipzig da . Dann könnte er den
Brotrest getrost jetzt schon verzehren . Eigentlich könnte er zum
Postkontor gehen und die Leute herausklopfen , ob nicht doch
etwa mit der letzten Post ein Brief gekommen wäre , der etwas
unendlich Wichtiges enthalte , weshalb man nicht verübeln
Solle

Schiller taumelt hoch . Nein , so durfte er sich nicht ernied¬
rtgen . Die Mannheimer bekämen noch mehr zum Lachen ,
würden ihn gar für verrückt halten . Dieser Hunger , wieder
stürzen die Gedankenketten durcheinander , taumeln und tanzen
einen wahnsinnigen Kreis .

Die Antwort aus Leipzig fonnte ja einfach noch nicht da
sein . Allerdings , morgen bestand die erste Möglichkeit . Doch
noch zu Streicher gehen , der ihm schon allzu oft geholfen hatte ?
Nein , gerade deshalb durfte er den Treuen nicht wieder und
wiederum belasten , denn Streicher würde helfen . Aber durfte
er dem Streicher gerade jetzt damit kommen und ihm sein Glück
trüben ? Streicher war selig mit seiner jungen Wienerin . Es
war unmöglich , diesmal zu ihm zu gehen .

Ein seltsame Müdigkeit überfällt Schiller und klopft bleiern
durch die Schläfen .

Nun wieder dieses durch nichts zu hemmende Brennen von
innen herauf , das trockene Würgen in der Kehle , und dann ein
jäher Haß .

Nun führt Schiller doch den Rest Brot zu Munde .
Brot ? ! Ja , Rat Schiller , du hast ja noch Brot .
Brot ! Der Mund ist wie mit eisernen Klammern geschlossen .

Wie furchtbar , er bekommt ja den Mund zum essen gar nicht
auf . Endlich , endlich löst sich die Muskelstarre , mit der der
Hunger ihm beim Anblick des Brotes und bei dem Wunsch zum
essen den Mund verschloß . Er ist das Brot , aber die heiß er¬
sehnte Nahrung verursacht Uebelkeit .

Verwünscht , grade jezt daran zu denken , morgen würde derJude wieder auf Bezahlung drängen . Und morgen würde erdenn doch wohl irgendwo um Nahrung bitten müssen . Nein ,
nicht mehr um Geld . Vielleicht wird man ihm erschrocken und
betroffen helfen . O helfen , einem König des Volkes helfen ,
ein Bettler zu sein ! Lieber es diesen Wänden zuschreien , denen
wird es wenigstens nicht peinlich sein , daß , ein Mensch in Not
ist , und sie können auch seine Erniedrigung weder sehen noch
ihm antworten , noch zusagen oder ablehnen , daß sie helfen
wollen .

Muß ein Dichter nicht doch auch Brot haben ? Soll man
einen Künstler Brot verdienen lassen ? Man soll ihn kein
Brot verdienen lassen , man soll ihm danken für den Reichtum ,
mit dem er über die Zeiten hin sein Volk mit Reichtum übers
schüttet , der , hört zu , ihr Krämer , zur rechten Zeit sogar ge =
münzt werden kann und dann Säcke voll Goldes bringt .

Aber Schiller , noch erfährst du anderes . Die Kunst nährt
feinen Künstler , aber Millionen Drohnen das Volk zu trügen ,
auszuplündern , hinzumorden .

Bis an den grauen Morgen fämpft Schiller mit Hunger und
Sorgen , und dann ist die Antwort von Körner und 300 Taler
ba .



Anekdoten um bissige Leute
Fataler Irrtum

Lagrange , ein seiner Zeit sehr bekannter französischer Arzthatte die unangenehme Angewohnheit , in Gesellschaften jedenTeilnehmer auf etwaige äußerlich sichtbare Krankheitssymptome
zu betrachten . Einmal war er mit seinem Assistenzarzt in einer
Gesellschaft . Als sich die beiden Herren im Vorsaale unter¬hielten , stuzte Lagrange plötzlich und stieß seinen Partnerziemlich auffällig an : „ Sehen Sie einmal dort , dieses geradezuwiderliche Gesicht ! Trübe Augen , gerötete Nase , herabhängendeWangen , aufgedunsene Lippen - ein typisches Beispiel des Al¬
toholmißbrauches . Was meinen Sie dazu ? " Man soll ebennie zu tief ins Glas sehen , Herr Professor !" meinte der Ge =fragte und zog den berühmten Mediziner von dem Spiegelweg , in den er so kritisch hineingestarrt hatte .

Die Meinung

-

وو

Chevalier de Seingalt das war kein anderer als Casa¬
nova , der sich diesen Adelstitel gekauft hatte - wurde einst vonKaiser Joseph II . in der Wiener Hofburg empfangen .

Der Monarch , der sich über das eitle Wesen des Abenteurers
ärgerte , bemerkte ironisch : „ Ich halte nichts von Emporfömm =lingen , die sich den Adel kaufen , um ihre Gewöhnlichkeit zu be¬mänteln ."

„ Und ich" , erwiderte Casanova , „ halte nichts von Maje¬stäten , die den Adelstitel verkaufen , um mit dem Geld derEmporkömmlinge die eigene Armseligkeit zu verbergen . "
Das Schwergewicht

Der englische Oberst Boden war wegen seiner Leibes¬fülle berüchtigt , konnte aber fuchsteufelswild werden , menn
jemand in seiner Gegenwart eine entsprechende Anspielungmachte . Einst war Boden gerade im Begriff , eine Sänfte zu
besteigen , da tam Lord Byron mit seiner Karosse vorüber underbot sich , den Oberst nach Hause zu fahren . Boden nahm hoch =erfreut an und gab den beiden Sänftenträgern ein kleines
Trinkgeld für den entgangenen Verdienst . Die müssen wohlnicht recht befriedigt gewesen sein , denn Byron bemerkte ihrelangen Gesichter und fragte nach dem Grund , „ Wir hättenetwas mehr erwartet " , brummte der eine mit ernstem Gesicht .So " , lachte der Oberst , ich bin doch gar nicht eingestiegen . "Worauf der Träger mit noch ernsterer Miene antwortete :

Stimmt schon , Herr Oberst , aber die Angst , die wir aus =
gestanden haben ? ! " Byron verhütete einen Tobsuchtsanfalldes Dicken , indem er lachend seinem Kutscher den Befehl zurWeiterfahrt gab .

-

Tafelfreuden

-

Arthur Schopenhauer war ein Feinschmecker . Als der
große Philosoph einst in einem Hotel vor einem opulenten Mahlsaß , tonnte ein anwesender Diplomat es sich nicht verkneifen zubemerken : „Ach , sieh da , die Herren Philosophen wissen auch dieLeckerbissen der Welt zu schäzen !" Schopenhauer gab daraufdie gelassene Antwort : Ja , haben Sie denn geglaubt , alle diese
guten Dinge lasse der Himmel nur für die Trottel und Dumm¬
töpfe gedeihen ? "

Kritit

Shaw wurde einst in einer Gesellschaft von einer Dame
gefragt , was er denn eigentlich von dem jungen DramatikerJohnson halte . Der Dichter müsse nach allem , was man vonihm höre , ein scharfer Beobachter und ein geistreicher Kopf sein .

Worauf Shaw erwiderte : Da kann ich Ihnen beim besten
Willen nichts sagen , ich habe den Mann noch nie gesehen , ich
tenne nur seine Stüde . "

Schadet nichts

Der berühmte musikalische Clown Grock wurde einst von
einem Maler , dessen Werke " bedenklich nahe an „ entartete
Kunst heranreichten , gebeten , ihn in seinem Atelier zu bes
suchen . Grock tam auch wirklich . Als er gesehen und gestaunthatte und sich wieder verabschiedete , konnte er es nicht unter¬
lassen , mit dem Zeigefinger der linken Hand über einen beson =
ders grellen Lichteffekt des neuesten , verrückten Bildes zustreichen . Um des Himmels willen " , entsetzte sich der Künstler ,
, , die Farbe ist ja noch feucht !" Schadet nir " , antwortete
Grock seelenruhig , ich habe heute ein Paar alte Handschuhe an !"

Bücherschau
„ Italiens Wehrmacht und der Führerbesuch "

heißt die höchst aktuelle und bemerkenswerte Sonderausgabe der
Zeitschrift „ Die Wehrmacht " ( Berlin W 8, Kronenstraße 37 ) ,die bereits mit trefflich bebilderten Berichten von den großen
Wehrmachtsübungen in Neapel , Civitavecchia und Marinella
aufwarten kann . Der Duce selbst hat der Zeitschrift den be =
achtenswerten Aufsah Italienische Waffen und Armeen " zur
Verfügung gestellt . Weiter sind mit reich illustrierten Beiträ
gen vertreten : General Grazioli , General Bronzuoli , Vizes
admiral Guse , Generalmajor von Tippelskirch , Generalleutnant
von Stumpff und Oberst Torti . Ein Heft , das man sich alsfostbare Erinnerung aufheben sollte . Eitel Kaper

Max Millentowich -Morold , Cosima Wagner . Ein Lebensbild . 489Seifen . Verlag Philipp Reclam jun ., Leipzig .
Der Verfasser , ein ausgezeichneter Kenner des Bayreuther Kreises , hatbieses Wert über die Meisterin Cosima Wagner geschrieben aus dem Blid¬winkel des liebenden Verstehens . Große Persönlichkeiten tönnen nur mitgroßen Maßstäben gemessen werden . Die schmerzliche Tragödie der drei großenMenschen : Wagner - Cosima Bülow nimmt auch hier wie in anderen Werken über die Bayreuther Gralshüterin einen großen Raum ein . Dochmacht es die menschliche Einfühlung und tattvolle Beleuchtung bisher nicht ein¬deutig flarer Zusammenhänge möglich , alle Mißverständnisse und Kleinlich¬teiten abzutun . Eine Frau , die ihre Genialität schöpfte aus dem ureigenenBorn ihres Weibtums , wächst an ihrer gewaltigen Aufgabe . Viele neue Hinweise machen dieses Buch reif und trefflich . Alte Vorurteile über die Ab¬stammung werden hier eindeutig widerlegt , so daß es mit diesem Werte nochviel heller wird und wärmer um diese einzigartige Frat . Wie Cosima ausden verschiedensten blutlichen und geographischen Voraussetzungen zur deutschenFrau und Kämpferin , zur Hüterin reinsten deutschen Kulturgutes emporwächst ,Das ist ein Schauspiel von ergreifender Kraft des Glaubens . Die Stärke desdeutschen Blut -Erbes macht diese Frau zum Genius . Diese Wandlung hat derVerfasser wundervoll herausgearbeitet und belegt .

Goethe an uns . Ewige Gedanken des großen Deutschen . Eingeleitet durch eine Rede des Reichsjugendführers Baldur v. Schirach .Sonderdrud aus ,,Wille und Macht " . 116 Seiten Zentralverlagder NSDAP . Franz Eher Nachf . GmbH ., München -Berlin .
Nach einer feinsinnigen Rede Baldur von Schirachs am Anfang , dieDie olympische Erscheinung Goethes beschwört , lesen wir die Spruchweisheitbes großen Dichters . Nach verschiedenen Kreisen sind Aussprüche und dich¬terische Prägungen geordnet . Eine Fülle von Lebensweisheit tut sich voruns auf , und zwar auf dem engen Raum von 116 Seiten !haben heute nicht die Zeit mehr , sich durch die

Unsere Jungen
,Werke " Goethes ganz hin =.burchzulesen ; denn dann würden sie bald dide Brillen tragen . Ehe sie sich aberGoethe selbst erlesen und erobert haben , mögen sie in dieser föstlichen Gabeblättern .

Josef Ponten , Novellen . 552 Seiten . Deutsche Verlagsanstalt ,Stuttgart -Berlin ,
Josef Ponten gehört zu den besten lebenden Erzählern . Seine eigenpüchige , immer schöpferische Sprache fann allen seelischen Dingen tief nach¬spüren und namentlich das Besondere gestalten . Damit ist er , neben seinenbedeutenden Leistungen auf dem Gebiete des Romans , von denen hier nichtgesprochen werden soll , ein vorzüglicher Novellist . ,,Die Bockreiter " behauptenfich neben den besten deutschen Novellen überhaupt . Urwüchsige Kraft imUeberschwang tobt sich in diesem Gemälde aus , wo die Landschaft nach Butterriecht und die Menschen se üppig werden wie ihr geiler Boden . Danebenteht die Insel " in zarter landschaftlicher und seelischer Tönung . Bonten istein genialer Erfasser der Landschaft und ihrer Wechselbeziehungen zum Men¬fchen. Der Meister " sucht jenen Dunstkreis des Bauens und der großen Domeauf , der Ponten eigentlich nie verläßt . Im Urwald " zeichnet er mit demSilberstift ein Frauendasein , das sich allmählich bei dauerndem Leben mit tropi¬schen Pflanzen selber zum Pflanzendasein wandelt . Die übrigen Novellenganzen enthält der Band zwölf Arbeiten aus den Jahren 1918 bis 1925tehen der ersten allgemein bekannten Schöpfungen an Wert faum nach . DasErfreuliche an dieser Sammlung ist die Vielseitigkeit , die immer neu gestaltendeKraft dieses eigenartigen Dichters , der Kraft und Fülle , aber auch feinste innereSchwingungen mit gleichem Können zu gestalten weiß . Dr . Emil krigles
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DDiese Cigaretten werden in den Fabrikat samlagen unseres technischen Stamm¬
werkes in Hamburg -Bahrenfeld nach , völlig neuen Methoden hergestellt .
Der ungewöhnlich zarte und reine Charakter dieser Mischung beruht darauf , daß
sämtlicheTabakezweimal BEMundstück hergestellt . Die Hauptprovenienzen stammen aus folgenden Distrikten :

Dja , Nevok nava a , Xi ,

MTSMA wirdausschließlichohne

Akkisser , Sargi , Eudemich , Samsun ,
Die Cigaretten sind Muster doppelten menation und euer Fabrikations¬
methoden , die zugst de Tabak alitätenkoen er Here lung auf
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. . Schönheit der Arbeit auf allen Schiffen

einer

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft

P

Am Mittwoch kamen im Gesellschaftssaal des Lloydschnell¬
Dampfers „ Bremen " , der zur Zeit an der Columbustaje in Bre¬
merhaven liegt , Vertreter des Amtes „ Schönheit der Arbeit "

aus Berlin und aus den Küstengauen sowie Männer der Schiff¬
fahrt , der Schiffbautechnik und anderer interessierter Kreise zu¬

sammen , um auf Einladung der Deutschen Arbeitsfront der
Gründungstagung , ,Arbeitsgemeinschaft
, ,Schönheit der Arbeit in der Seeschiffahrt beizu¬
wohnen . Der Abteilungsleiter im Amt , Schönheit der Arbeit " ,

Dr . Heyer - Berlin , eröffnete die Tagung mit einem Gruß an
den Führer ; Kapitän 3uppe begrüßte die Tagungsgäste im

Auftrage des Norddeutschen Lloyd und überbrachte Grüße von
Dr . Firle . Dann erörterte der stellvertretende Amtsleiter des
Amtes , ,Schönheit der Arbeit " , Steinwarz - Berlin , in seiner

Gründungsansprache Vorgeschichte und Organisation der neuen
Arbeitsgemeinschaft , die , wie alle Aktionen des Amtes „ Schön¬
heit der Arbeit " , eine Bresche in überholte und heute nicht mehr
tragbare Zustände schlagen , im Interesse des schaffenden Volks¬
genossen Neuland erobern und ihm bessere , gesündere und schö¬
nere Arbeitsbedingungen auch in der Seeschiffahrt schaffen will .
Nach den trostlosen Zuständen , die auf diesem Gebiete bei der

Machtübernahme vorgefunden wurden , sind auch hier schon
mancherlei Einrichtungen von bleibendem Wert geschaffen wor =

den ; die Bestrebungen einer besseren Arbeitsplatgestaltung auf
Seeschiffen hatten bereits im Jahre 1935 einen ersten Nieder¬
schlag in dem damals herausgegebenen Handbuch gefunden .

Konnten so vor drei Jahren schon die großen , allein nach

Maßgabe eines aufbauwilligen nationalsozialistischen Empfin¬
dens aufgestellten Linien dieser Aktion festgelegt werden , so er¬
schien den maßgebenden Stellen jetzt der Zeitpunkt gekommen ,
in Form einer Arbeitsgemeinschaft alle an der Schiffahrt be =
teiligten Betriebsführer und Techniker zu intensivem und lücken¬
losem Einsatz heranzuziehen und somit systematisch das bereits
in Ansägen vorhandene Wert einer besseren Unterkunfts - und

Arbeitsplatgestaltung für die Schiffsmannschaften zum Ziel zu

führen .

Der organisatorische Aufbau der Arbeitsgemeinschaft

Der Rede von Pg . Steinwarz entnehmen wir den organisa¬
torischen Aufbau der Arbeitsgemeinschaft , der in einer ersten
Arbeitstagung am Nachmittag wie folgt festgelegt wurde : Die
Arbeitsgemeinschaft ist der Leitung des Amtes „ Schönheit der
Arbeit " in Berlin unterstellt . Die Arbeitsgemeinschaft soll

folgenden Aufbau erhalten : Leitung : Diplom -Ingenieur Stein¬
warz -Berlin . Vertreter : Gaureferent Peter König - Hamburg ,
während sich der Sachverständigen -Beirat aus nautischen , tech¬
nischen und medizinischen Beratern zusammensett , ferner ein

Vertreter der Reichsverkehrsgruppe „ Seeschiffahrt " und ein
Vertreter der Seeberufsgenossenschaft Hamburg .

Diese Männer sollen ein festes Programm zur Durcharbei¬
tung technischer , nautischer , medizinischer , sozialer und anderer
Fragen , die die Aktion auf Seeschiffen betreffen , aufstellen .
Bei der praktischen Durchführung werden sich mehrere Gruppen
zur Uebernahme der verschiedenen Spezialgebiete herausbilden ;
Die Gesamtleitung der einzelnen Arbeitsgruppen und damit
die Leitung der Arbeitsgemeinschaft wurde Pg . Peter Brauer
übertragen . Wie Steinwarz betonte , soll durch die Unter¬
teilung in Gruppenarbeitsgebiete nicht etwa eine Zersplitte¬
rung der Gesamtarbeit , sondern im Gegenteil ein doppelt
wirksamer Einsaß mit dem Blick auf die gemeinsame
schöne Aufgabe bewirkt werden , um die menschliche Arbeitskraft
und Leistung auch in der Schiffahrt durch Gesunderhaltung und

Weckung der Berufsfreudigkeit zu rationalisieren .
Gaureferent König gab anschließend eine Reihe wertvoller

Anregungen zur Verbesserung der Unterbringungsmöglichkeiten
für die Schiffsmannschaften , die sich zum Teil auf die in den

lezten Jahren gesammelten Erfahrungen stützten .

In seinen folgenden Ausführungen berührte er vordringliche
Fragen der einzelnen Spezialgebiete , die er in drei Hauptgebiete
einteilte :

1. Unterbringungsmöglichkeiten auf Fahr¬
gast , Frachte und Fischereifahrzeugen ; hier gilt

es vor allem , durch bessere Raumverteilung auch bei sehr hoher
Besatzungszahl ( wie bei den Fischereifahrzeugen ) genügend
Raum für die Kammern zu schaffen , die Belegschaft der Einzel¬
tammern auf ein erträgliches Maß zu beschränken und Ruhe¬
störung durch wachenweises Einrichten des Logis zu vermeiden .

2. Gemeinschaftsmessen und - räume für Ka¬
meradschaftsabende , Rundfunkübertragungen
usw . sollen überall , wo angängig , besonders also auf Fracht¬
und kleineren Fahrgastschiffen zur Stärkung des Gemeinschafts¬
gedankens an Bord eingerichtet werden .

3. Wasch und Baderäume , WC . - Anlagen u . a .

sollten aus hygienischen wie aus ästhetischen Gründen stets eine

Kachelung erhalten . In diesem Zusammenhang wurde angeregt ,
nach gut bewährtem Vorbild an die Anschaffung einer Wasch¬
maschine für die Besatzung zu denken , durch die bei einem wö¬
chentlichen Waschtag viel Wasser , Seife , Arbeit und Wäschever¬
schleiß gespart wird . Bei der Einrichtung oder Verbesserung
von Arbeitsräumen , Maschinen - , Heiz - und anderen Neben¬
räumen tritt die Forderung nach gesunder und schöner Arbeits¬

plazgestaltung besonders in den Vordergrund ; ausreichende Lüf¬
tung , insbesondere in den Arbeitsräumen von Kohlen - und

Delfeuerschiffen , Sorge für eine Gelegenheit zum Sonnen für
das Maschinen - und Heizpersonal und richtige Beleuchtungs¬
anlagen sind besonders wichtige und noch vielfach stark verbesse =

rungsbedürftige Kapitel auf diesem Gebiet .
Im Anschluß an diese aufschlußreichen Ausführungen nahm

Erder Leiter der Arbeitsgemeinschaft Brauer das Wort .
betonte , daß das Schiff als das Zuhause aller See =
fahrenden eine schöne und wohnliche Gestaltung aufweisen
müsse .

Als letter Referent der Gründungstagung sprach Dr . Rott
als Vertreter der Seeberufsgenossenschaft über die Stellung der
Arbeitsgemeinschaft im Rahmen der Gesundheitsfürsorge der
deutschen Seeschiffahrt . Insbesondere in den Fragen der Krank¬
heitsverhütung und des Unfallschutzes , die ja eng mit der Ar¬
beits - und Arbeitsplatgestaltung , mit der Unterbringung der
Mannschaft usw . zusammenhängen , treffen sich die Arbeits¬
gebiete beider Gemeinschaften und lassen somit auf eine förder¬
liche Zusammenarbeit für den Gesundheitsschutz des Seemannes
hoffen .

65 Siedlungshäuser für Kriegsbeschädigte
Ein großes Arbeitsgebiet der NSKOV . ist das Siedlungs¬

wesen . Durch die Gemeinschaft der Kriegsopfer sind im Gau
Weser Ems bisher 65 Siedlungshäuser entstanden . Und
zwar wurden 20 Häuser in Hundsmühlen , 7 in Wilhelmshaven ,
10 in Meppen , 10 in Lingen , 12 in Haste und 6 auf Norder =

ney errichtet . Für das Jahr 1939 sind weitere Siedlungen im
Kreis Wittmund , ferner in Emden , Aschendorf , Nahne ,
Dinklage und Vechta geplant .

Im ganzen Reichsgebiet wurden von der NSKOV .

6000 Siedlungshäuser gebaut . Für diesen Zweck konnten aus

eigenen Mitteln 8 Millionen Mark zur Verfügung gestellt
werden .

Die Kriegsopfer , die in diesen Siedlungen wohnen , besitzen
nun eigenen Grund und Boden . Sie brauchen nicht zu fürch¬
ten , daß auf Grund eines Paragraphen eine Räumungsklage
angestrengt wird oder daß Zinslasten neue Not für die Fa =
milie bringen . Die Kameradschaft ermöglichte das Entstehen

der Siedlungen , und die Kameradschaft ist auch der Garant für
die Erhaltung der eigenen Scholle .

Die Akademie für Deutsche Jugendführung
Einzigartige Erziehungsstätte

Am 3. Juni 1938 wird der erste
Bauabschnitt der Reichsakademie
für Jugendführung in Braun¬

schweig mit der Richtfeier abges

schlossen sein . Wenige Monate spä =
ter werden sich zum ersten Male
die Tore dieser einzigartigen Er¬
ziehungsstätte öffnen , um 120 der
besten jungen Führer der Milli¬
menorganisation der Hitler - Jugend
einzulassen .

In einjähriger Erziehungsarbeit
wird den Jugendführern hier das
lette Rüstzeug mitgegeben werden ,
das sie für ihre spätere Arbeit als
Bann - oder Jungbannführer in den
Einheiten brauchen werden . Diese
Erziehung wird nicht einseitig sein ,
sondern sie wird die vom Reichs¬
fugendführer aufgestellte Forderung
zu erfüllen haben , den ganzen
Menschen zu erfassen . Kein ein¬
seitiges Spezialistentum , sondern
eine Ausbildung , die Körper , Seele
und Geist zugleich sieht !

Ein Rundgang durch die An¬
lagen der Akademie , die an der
Ofer in Braunschweig in¬
mitten wunderbaren alten Baum¬

bestandes ihren würdigen Plaz er
halten hat , zeigt in der Mitte die
Ehrenhalle und die Gebäude , die

der geistigen Schulung dienen wer¬
den . Ein Hörsaal für 120 Mann ,
sechs weitere Lehrsäle nehmen die
jungen Führer auf . Eine umfas¬

Großzügige Anlagen an der Ofer

Aufnahme : Reichsbildstelle HI .

Die Akademie für Deutsche Jugendführung in Braunschweig

sende Bibliothek hilft mit , die äußeren Voraussetzungen zu schaf =
fen , die zur Vertiefung des Wissens notwendig sind . Ein an¬
grenzender zweiter Hörsaal und ein Festsaal werden die frohen
Stunden der jungen Führergemeinschaft sehen .

andere für die Sprung , Lauf - und Wurfübungen dienen wird .
Die Turnhalle , die sich auf gleicher Höhe mit dem Haupt¬

gebäude befindet , wird durch die Oker von dem übrigen Sport¬
gelände getrennt . Hier , jenseits der Ofer , entstehen die Haupt¬

wiese mit Hindernisbahn , das Sportbecken , die 50 - Meter¬
Schwimmbahn , der 50 -Meter -Kleinkaliber - Schießstand zusammen
mit dem Pistolenstand , und im Süden die Reithalle und Reit¬

bahn . Unter der Anleitung der besten Sportlehrer des Reiches
wird auf dieser Musteranlage der HI . - Führer die körperliche
Härte und Elastizität erhalten , die er für seine spätere Jugend¬
arbeit braucht .

In fünf Einzelwohnhäusern für je 24 Mann ist die Akademie - kampfbahn mit der Tribüne und dem Befehlsturm , die Spiel¬

belegschaft untergebracht . Jeder Führer besitzt ein geräumiges
Wohn - und Arbeitszimmer mit eingebautem Schrank und ein¬
gebauter Dusch - und Waschnische , das ihm auch zugleich als
Schlafzimmer dient . Hier kann er seine Freizeit verbringen ,

fann er seinen persönlichen Interessen nachgehen .

Im Süden des Akademiegeländes , etwa 250 Meter vom

Hauptgebäude entfernt , liegt die dreigeteilte Turnhalle , in
ihren Abmessungen so gestaltet , daß 120 Mann , ohne sich gegen¬
seitig bei den Uebungen an den verschiedenen Geräten zu stören ,

bequem in ihr Plaz finden . Rechts und links an die Haupthalle
schließen sich zwei Nebenhallen an , von denen die eine für den
barten Kampfsport Mann gegen Mann , das Boren , und die

Vollkommene Zweckmäßigkeit und Schönheit sind die hervor¬
stechenden Merkmale aller Anlagen der Akademie für Deutsche
Jugendführung in Braunschweig . Dieser Bau wird wie kein
anderer geeignet sein , die Besten der deutschen Jugend für ihre

verantwortungsvolle Aufgabe auszubilden . A.

Für den 21 . Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 22 Uhr

Sonnenuntergang : 20 . 34

Borkum
Norderney
Norddeich

"

Mondaufgang : 0 . 41 Uhr
Monduntergang : 10 . 49 99

Hochwasser
3. 00 und 15 . 09 Uhr ,
3. 20 15 . 2999 99
3. 35 15 . 4417 23

Leybuchtfiel 3. 50 15 . 59"
Westeraccumersiel 4. 00 16 . 0999 25
Neuharlingersiel
Bensersiel

4 . 03
4. 07

99
99

4. 12 "
Emden , Nesserland - 4 . 40

16 . 12
16 . 16
16 . 21
16 . 48

29
28
39

"
Wilhelmshaven 5. 18 17 . 2699 99
Leer , Hafen 5. 56 18 . 0499
Weener 6. 46

7. 20
18 . 54"9
19 . 289 99
19 . 33"9 93

Greetsiel

Westrhauderfehn
Papenburg 7. 25

Gedenktage

1590 : Graf Edzard erhebt Beschwerde gegen eine Schazung der
ganzen Grafschaft für das neu eingerichtete Hofgericht .

1921 : Entgegen dem Willen der Novemberregierung stürmen
Freiwilligenverbände aus allen deutschen Gauen mit
dem Deutschlandlied auf den Lippen in Oberschlesien den
Annaberg und retten damit deutsches Land .

1925 : Einweihung des Hauses des Deutschtums in Stuttgart .
1935 : Deutsches Wehrgesez .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Eine durchgehende Nordströmung über Westeuropa führte
falte Luft auch nach unserem Bezirk . Die eigentliche arktische

Kaltluft konnte uns allerdings nicht erreichen , trotzdem stie
gen die Mittagstemperaturen nur auf 13 Grad an . Der Hims

mel war größtenteils start bewölkt , vereinzelt gab es auch

Regenschauer . Die Tiefdruckrinne , die sich von Tunis bis nach

den Ostseeprovinzen erstreckt , zieht langsam nach Osten ab .

Von Westen her folgt ihr ein Hochdruckrüden nach , dessen

Kammlinie am Donnerstag über , Irland lag . Bei der An¬

näherung des höheren Drucks werden die Winde nachlassen ,
der Himmel wird sich aber mittags immer wieder mit Sau
fenwolfen beziehen , aus denen hie und da noch Schauer

fallen können . Die Temperatur dürfte nur sehr zögernd ans

steigen .
Ausichten für den 21 . Mai : Bei schwachen nördlichen

Winden noch fühles , aber schon freundlicheres Wetter .

Ausscheidungskampf der Nordsee -Motor -SJ .

Die sechzig Besten des Gebietes kämpfen um den Sieg

Am kommenden Sonnabend und Sonntag veranstaltet die

Gebietsführung Nordsee in Verbindung mit der Motorgruppe
Nordsee eine Geländefahrt der Motor - HI . , die Zeugnis abs
legen soll von dem Stand der technischen Ausbildung der motos
risierten HJ . - Einheiten , dann aber vor allem der Auslese für
die Reichsgeländefahrt in Goslar dient . Die sechzig Besten der
Motorscharen des Gebietes werden um den Sieg fämpfen .

Alle Teilnehmer treffen am Sonnabend , dem 21 . Mai , in

Bremen ein und beziehen nach Abnahme der Krafträder
Privatquartiere . Am Sonntagmorgen um 8 Uhr erfolgt die
gemeinsame Abfahrt aller Wettkampfteilnehmer vom Domshof
zum Start , der bei der Reichsautobahnauffahrt Ost liegt . Der

Ausscheidungskampf zerfällt in zwei Fahrtabschnitte . Im ersten
wird eine Startprüfung , Straßen - und Wegefahrt , eine Quer
feldeinfahrt und als Abschluß eine technische Prüfung auf der
Motorsportschule in Hülsen verlangt . Die Strede führt von
Bremen über Oyten , Bassen , Achim , Uphusen nach Hülsen . Für
die Zuschauer wird besonders im Uphusener Gelände viel zu

sehen sein , da hier die vielseitigsten Anforderungen an die
Fahrer gestellt werden .

In Hülsen wird nach der technischen Prüfung für alle
Fahrer eine Pause von fünfzehn Minuten eingelegt , wonach der
zweite Fahrtabschnitt beginnt . In einer Melde - und Orientie
rungsfahrt haben alle Fahrer nach einer Generalstabstarte in

festgelegter Zeit Kontrollpunkte zu passieren .

Ziel der Ausscheidungsfahrt ist Verden , wo der Stabs .
leiter des Gebiets Nordsee , Oberbannführer Reck , und der

Stabsführer der Motorobergruppe Nord , Oberführer Schädle ,

etwa gegen 17 Uhr sprechen und die Siegerehrung vor
genommen werden .

Die beste Mannschaft erhält als Preis von der Gebiets

führung Nordsee ein neues Leichtrad ; für die nachfolgenden
Sieger stehen ebenfalls wertvolle Preise zur Verfügung . Die

Veranstaltung in Verden , an der die HI . des Standortes teil¬

nimmt , findet ihren Abschluß mit einem Vorbeimarsch .

Teilnahmeberechtigt an diesem Ausscheidungskampf
find nur Angehörige der Motor - HI . vom 16 . bis 18 . Lebensjahr ;

alle Wettkampfteilnehmer sind gegen Unfall und Haftpflicht vers
Motorsfichert . Die Prüfung wird in drei Wertungsgruppen

trafträder bis 100 ccm 3ylinderinhalt , Kleinfrafträder bis 125

ccm und Kleinkrafträder bis 250 ccm eingeteilt und nur

mannschaftsweise ausgetragen .

-

In der Heranbildung des Nachwuchses für den deutschen
Kraftfahrsport ist der Motor - HI . bei dem heute so hohen
Stand der Technik eine Aufgabe gestellt , deren Tragweite und
Bedeutung durch die bereits geleistete Arbeit von Jahr zu

Sahr immer deutlicher in Erscheinung tritt . Die Einsatzbereit .
schaft und Tüchtigkeit , mit der die Jungen in den Motors
einheiten der Hitler - Jugend ihren Dienst erfüllen , fann feinen
schöneren Ausdrud finden , als in diesem Wettkampf , wo nicht
der einzelne , sondern die Mannschaft gewertet wird .

an -

Mäuse nagen am Ertrag des Bodens

-

Gegen klimatisch bedingte Ertragsminderungen wird die

Landwirtschaft mehr oder weniger immer machtlos bleiben . Daß
man aber den tierischen Schädlingen und den Pflanzenkrant
heiten noch nicht genügend Beachtung schenkt , sollte man eigent <
lich heute nicht mehr annehmen . Welchen Schaden können

beispielsweise Feldmäuse auf dem Land anrichten ? Ein Feld¬

mäusepaar hat im Durchschnitt jährlich 360 Nach =

tommen . Eine Maus tann im Jahr 25 Kilo Getreide fressen .

Also 360 Mäuse 90 Doppelzentner Getreide . Nimmt man auch
nur den zehnten Teil dieser rein theoretisch errechneten Zahl

so bedeutenda Mäuse ja nicht nur Getreide fressen
die von einer Mäusefamilie verzehrten neun Doppelzentner
Getreide trotzdem noch eine schwere Schädigung unserer Er

nährungswirtschaft . Die letzten großen Mäusejahre waren 1934
und 1930. Damals meldeten fast 70 v . H. der Beobachtungs
bezirke ein starkes bis sehr starkes Auftreten von Feldmäusen .

Ackerbau und Viehwirtschaft erlitten allein in einem Kreise

Oldenburgs einen Ausfall im Werte von rund 700 000 Reichs =
mark . Auch an der Auswinterung von Klee und Luzerne sind

Mäuse stark beteiligt , denn sie ist immer in Mäusefahren am
größten . Hat man aber erst die Mäuse als Schädlinge erkannt ,
dann muß man sie auch bekämpfen und vernichten , und zwar
schon dann , ehe sie zu einer Landplage werden .



Rundschau vom Tage
Im Schlaf völlig erblindet

Ein seltsamer Erblindungsfall ereignete sich in Das
Bringahsen in der Nähe von Düsseldorf . Der Landwirt
Farsen , der noch gesund und munter zu Bett gegangen war , er¬
wachte am anderen Morgen völlig erblindet . Beim Erwachen
wunderte er sich zu hören , daß seine Familienangehörigen schon
fleißig an der Arbeit waren , obwohl es nach seiner Ansicht
doch noch stockfinsterer Nacht war . Als er seiner Frau gegen¬
über seiner Verwunderung Ausdruck gab , mußte er zu seinem
Erstaunen hören , daß es bereits taghell war . Nun erst tam es
dem Manne zum Bewußtsein , daß er über Nacht das Augens
licht verloren hatte . Ein Arzt , der darauf sofort herbeigerufen
wurde , konnte ebenfalls nur die Tatsache der völligen Erblin¬
dung feststellen . Die Ursache ist zunächst noch nicht geklärt .

Für den Freund ins Gefängnis gegangen
Mit einem tollen Fall hatte sich das Schöffengericht in

Koblenz zu beschäftigen . Ein junger Mann aus Sohren kam
vor einigen Tagen zum Gefängnis , zeigte eine Aufforderung
für Werner M. vor und erklärte sich bereit , die fällige sechs¬
monatige Gefängnisstrafe abzubüßen . Nachdem er die nötigen
Angaben gewissenhaft gemacht hatte und eine Unterschrift leisten
sollte , erklärte er , er könne nicht schreiben . Dafür unterzeich
nete er die Urkunde mit drei Kreuzen und wurde dafür in seine
Zelle abgeführt .

Ob ihm nun die Räumlichkeiten nicht zusagten , oder ob er
den Versprechungen seines Freundes nicht recht traute , ließ sich
nicht feststellen , jedenfals meldete er sich nach zwei Tagen bei
seinem „ Gastgeber " und erklärte ihm , er sei gar nicht der
Werner M. , sondern richtig hieße er Johann H. und gehöre
nicht hierher . Er habe nur für seinen Freund Werner M.
gegen Zahlung von 150 RM . die sechsmonatige Gefängnisstrafe
abbüßen wollen . Er sei ein armer Teufel , und dazu müsse er
seinen franken Vater und seine arme Mutter unterstützen und
hätte das Geld gut gebrauchen können . Er sei gutmütig und
bitte um seine Entlassung .

Das ging aber nicht so einfach , denn nach Erledigung der
verschiedenen Formalitäten hatte der Staatsanwalt noch ein
Wörtchen mit ihm zu reden . Er hatte sich als Werner H. aus¬

gegeben , obwohl er ein anderer war . Das ist strafbar . Sein
Glück war es , daß er nicht den falschen Namen unter die Ur¬
tunde geschrieben hatte . Unter Zubilligung mildernder Um¬
stände schickte ihn das Gericht zwei Wochen ins Gefängnis , die
er nun selbstverständlich nicht gegen Bezahlung in höchst =
eigener Sache absigen wird .

Kammersänger von Sultans Gnaden
„ Kammersänger Friz Sachs " nannte sich stolz und hoch¬

trabend ein 65jähriger Angeklagter , der jetzt vor dem Schöffen¬
gericht in Berlin stand . Aus dem ihm gar nicht zukommen¬
den Titel wollte der Betrüger Kapital schlagen , indem er gleich¬
zeitig von seiner früheren Tätigkeit an der Berliner Staats¬
oper sprach . Er war zwar tatsächlich einmal bei der Staats¬

oper beschäftigt , aber nicht als Sänger , sondern als Garderoben¬
fontrolleur . Auf die Frage , weshalb er sich als Kammersänger
ausgegeben habe , antwortete der Angeklagte , daß ihm der
frühere türkische Sultan Abdul Hamid diesen Titel verliehen
habe .

Dieses Schwindelmanöver diente dem Gauner zu einer Reihe

großangelegter Betrügereien . Er wollte sich, trotzdem er zu¬
sammen mit seiner Frau nur 109 Mark monatlich zu verzehren

hatte , als kreditwürdig ausgeben . Er pachtete sich in einem
Falle von einem Berliner Landgerichtsrat eine kleine Land¬
wirtschaft . Die erste Monatspacht blieb er gleich schuldig und

borgte außerdem den Vermieter sofort um 110 Mark für einen
angeblichen Möbelfauf an . Das Geld verbrauchte er aber
anderweitig . Er verbreitete im Dorfe die unglaublichsten
Gerüchte über den Vermieter und behauptete ferner , daß dieser
Jude sei .

Eine große Gemeinheit leistete er sich auch in einem anderen
Falle . Er hatte die Bekanntschaft eines Gastwirtes gemacht ,

demgegenüber er den großen Kunstsachverständigen spielte . Der
Gastwirt besaß nämlich ein kostbares Bild , das von den staat¬

lichen Museen auf etwa 3000 - 4000 Mart geschätzt worden war .
Allerdings sagte man ihm , daß der Marktpreis etwas geringer
sei . Der Angeklagte bot sich nun an , das start nachgedunkelte
Gemälde eigenhändig zu restaurieren . Kaum hatte er es an
sich genommen , als das Bild auch schon verschwunden war . Er
gab an , daß er es mit einer brennbaren Flüssigkeit habe
reinigen wollen , dabei aber mit der brennenden Zigarette uns

vorsichtigerweise in die Nähe gekommen sei , so daß das Bild
völlig verbrannt sei . Diese Angaben konnten dem Angeklagten
einwandfrei widerlegt werden .

Der Gauner , der übrigens dreimal wegen Betruges und
Diebstahls vorbestraft ist , wurde zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt .

Jezt Hansa -Expreß Hamburg - Lübeck

Aehnlich dem bereits bestehenden Autobusverkehr Sams
burg Bremen hat die Reichsbahn nunmehr auch einen Linien¬
verkehr Hamburg - Lübeck über die Reichsautobahn ein¬

gerichtet . Der Verkehr wurde in diesen Tagen aufgenommen .
Der Linienverkehr der Reichsbahn über die Autobahnen ver¬
bindet nun die drei Hansestädte als eine Art Hansa - Expreß .
Start und Ziel in Hamburg und Lübeck sind jeweils die Haupt¬
bahnhöfe .

Silberschatz im Garten entdeckt
In Hemmingen wurden in einem Garten in dreißig

Zentimeter Tiefe fünfzig Silbertaler gefunden , die in der Zeit
von 1770 bis 1840 gültig waren und von ihrem ehemaligen
Besizer wahrscheinlich aus Angst während der Revolutionsjahre
vergraben wurden .

Durch Geistesgegenwart sich das Leben gerettet

Ein Bahnarbeiter wurde auf der Strecke Leipzig - Dress
den in der Nähe von Meißen durch große Geistesgegenwart
vor dem sicheren Tode bewahrt . Als ein Güterzug nahte , vers
ließen seine Arbeitskameraden die Gleise . Im gleichen Augenblick
tam jedoch aus entgegengesetter Richtung ein D- Zug ange¬
braust . Der Arbeiter Frizz Hofmann fonnte sich nicht mehr in
Sicherheit bringen , da auf der unübersichtlichen Strecke , die hier
gerade eine Kurve macht , der Zug unmittelbar vor ihm auf¬
tauchte . Kurz entschlossen warf sich Hofmann blitzschnell zu
Boden und legte sich flach zwischen die Schienen , so daß der
D - Zug über ihn hinwegraste . Die Lokomotive , deren Aschen¬
fasten zum Glück gerade hochgezogen war , riß die Kappe eines
Stiefels ab und erwischte dabei die große Zehe und ein Glied
einer anderen Zehe . So kam der geistesgegenwärtige Mann
verhältnismäßig glimpflich davon .

Am Wagenstein abgestürzt

Nach Mitteilungen der Deutschen Bergwacht wurden am
Mittwochnachmittag der 17jährige Matthias Lepple und der
16jährige Adolf Curt , beide aus Augsburg , als vermißt ge¬
meldet . Sie waren am 13 . Mai auf ihren Fahrrädern nach
Garmisch gefahren und wollten über den Warenstein und die
Riffelspize auf die Zugspitze steigen .

Die sofort von der Rettungsstelle Garmisch der Deutschen
Bergwacht und des Deutschen Alpenvereins unternommene
Nachforschung führte zur Auffindung der Vermißten . Lepple
war am Wagenstein tödlich abgestürzt . Curt konnte lebend

geborgen werden .

Acht Jahre lang die Steuer betrogen
Nachdem bereits Anfang Mai der jüdische Buttergroß¬

händler Medat in Wien wegen Großbetruges festgenommen
wurde , hat man nun auch seinen Schwiegervater , den Juden
Stößler , und dessen Sohn dem Landesgericht eingeliefert . Die
beiden , die aus der Tschechoslowatei zugewandert sind , haben

acht Jahre lang durch falsche Angaben die Steuer um 200 000
Schilling betrogen . Daneben ist man noch einem umfang¬
reichen Grundstückschwindel der beiden Juden auf die Spur

gekommen . Es handelt sich um die bekannten Güter Mailbach

und Groß - Harras in Niederösterreich , bei deren Verpachtung
ste insgesamt 100 000 Schilling Gebühren dem Staate entzogen
haben .

„ Tegtiltönig “ mit 100 000 Mart Schulden

Die Kriminalpolizei in Wien hat am Donnerstag die

Untersuchung gegen den bekannten Wiener jüdischen Textil¬
fabrikanten David Tabat abgeschlossen , gegen den zahlreiche
Anzeigen wegen Betrügereien nach dem Umbruch erstattet wor
den sind . Der vierzigjährige Jude David Tabat , der aus
Stanislau in Polen nach Wien gekommen war und wie zahl¬
lose seiner Rassegenossen durch die seinerzeitige marristische
Stadtverwaltung in Wien das Heimatrecht erhalten hatte , er¬

scheint nach dem ersten Stande der Untersuchung mit mindes
stens 100 000 Mart überschuldet . Zahllose kleine Lieferanten

und Geschäftsleute sind durch diesen Riesenbetrug des Juden
Tabat völlig zugrundegerichtet . Der Jude , der vielfach als
Wiener Textiltönig bezeichnet wurde , ist wegen Betruges und
Konkurses dem Landgericht überwiesen worden .

Flugzeug mit der Hupe gelenkt

Die Gruppe 16 ( Südwest ) des Nationalsozialisten Flie¬

gerforps startete auf dem Galgenberg bei Mühlhausen
einen Modellflugwettbewerb . Das Interessanteste war zweifel¬
los ein fernlenkbares Modell , gebaut von dem schon mehrfach
hervorgetretenen Hitlerjungen Herbert Scholl vom Bann 172
( Pforzheim ) . Er lenkte das Modell durch akustische Wellen . Auf

ein Zeichen gellten plöglich zahlreiche Kraftwagen -Boschhörner
auf , und das in der Luft befindliche Modell gehorchte . Das

Seitensteuer schlug aus und der Modellsegler flog einen großen
Boden . Erst als der Wind sich drehte und den Schall in eine

andere Richtung trug , reagierte die Fernsteuerung nicht mehr ,
und das Modell mußte landen .

Bier ostpreußische Gehöfte niedergebrannt

In dem nahe der Grenze gelegenen großen Kirchspiel
Gehsen im Kreise Johannisburg fielen vier Gehöfte mit drei

Wohnhäusern , vier Scheunen , vier Stallungen und eine An¬
zahl Schuppen einem Brande zum Opfer . Da sich die Dorfs

bewohner zum größten Teil auf dem Felde befanden , konnte
sich das Feuer schneller ausbreiten . Aus den vier Gehöften
fonnte taum etwas gerettet werden . Auch eine große Anzahl
Vieh kam in den Flammen um .

Rumänisches Dorf völlig eingeäschert

Die etwa 1500 Einwohner zählende Ortschaft Persinari

in der Nähe von Mizil im Departement Buzau wurde am

Donnerstag durch eine gewaltige Feuersbrunst völlig in Asche
gelegt . Da starker Wind herrschte und infolge der Trockenheit
Wassermangel eingetreten war , blieben alle Bemühungen der

aus der ganzen Umgebung zu Hilfe geeilten Feuerwehren
erfolglos . Hab und Gut der Einwohner wurde bis auf den
legten Rest ein Raub der Flammen . Die Menschen konnten
nur das nackte Leben retten .

Todesstrafe für Rundfunkhören in Sowjetrußland

In dem sibirischen Ort Jakutsk wurden vier Männer

und zwei Frauen zum Tode verurteilt , weil sie im Rundfunk
, ,staatsfeindliche Sendungen " angehört hatten . Das Urteil

wurde wenige Stunden nach der Verkündung vollstreckt .

Furchtbare Eisenbahnkatastrophe in China 200 Tote-

Wie die Londoner Zeitungen berichten , hat sich auf der
Strede Kanton - Santau eine furchtbare Eisenbahnkatastrophe
ereignet , durch die 200 Personen getötet wurden . Durch falsche
Weichenstellung fuhr ein Güterzug auf einen sich in langsamer
Fahrt befindlichen Personenzug , der vollbesetzt war . Außer den

200 Toten gab es noch mehrere hundert Schwerverlegte . Eine
Anzahl Eisenbahnbeamte ist von der Polizei festgenommen
worden .

2000 junge Kämpfer studieren wieder
Dieser Tage , begannen in Wien die Wiedereinreihungs

furse und Abiturturse für 2000 Mittelschüler , die während der

Systemzeit wegen ihrer Parteizugehörigkeit oder auch nur we
gen ihrer nationalen Gesinnung von der Systemregierung von
allen Schulen Desterreichs ausgeschlossen worden waren . Diese
jungen Schüler sind jezt zusammengefaßt in Kursen in der
Staatserziehungsanstalt Breitenseen , wo sie das Abitur machen
werden . Unter diesen jungen Kämpfern , denen jezt Gerechtig
feit zuteil wird , befindet sich einer , der sogar zwanzigmal
wegen Betätigung als H3 . - Führer von Systemrichtern verur
teilt worden ist . An den Kursen nahm auch eine Reihe von
Mädchen teil , die gleichfalls seinerzeit wegen nationalsoziali
stischer Betätigung von den Schulen verjagt wurden . Der traf
seste Fall ist wohl der der siebzehnjährigen Emilie Drazdit . Sie
wurde , weil man bei ihr sechs Bilder von den Freiheits
tämpfern der Julierhebung fand , zuerst von der Bezirkshaupt
mannschaft zu sechs Monaten Arrest und später vom Gericht
zu einem Jahre Kerter verurteilt . Trog ihrer Jugend mußte
das Mädchen neun Monate lang in Belle mit einer

Mörderin , mehreren Diebinnen und zwei Zigeunerinnen igen .

Im Rahmen der angesezten Kurse erfolgt auch eine vorzüg
liche körperliche Ausbildung dieser jungen Parteigenossen .

Ein Kriminalroman der Wirklichkeit
Was tönnen ein paar Perlen , die die Habsucht der

Menschen erregen , in einer einzigen Nacht für Unheil anrichten !

Am Spätnachmittag ihrer Ankunft in Batavia zu einem
furzen Ferienaufenthalt bemerkte eine junge Engländerin
namens Diana Coventy , daß ihr aus einem Handkoffer
14 lose Perlen , die sie auf der Reise gekauft hatte , entwendet
worden waren . Am nächsten Morgen um 9 Uhr erhielt sie von
der Polizei die Perlen zurüd . Aber was hatte sich in dieser
Zeitspanne alles um die fleinen Rügelchen , die gedacht waren ,

den Sals einer schönen Dame zu zieren , abgespielt !

Die Kette der Ereignisse war von der Polizei zurückverfolgt
worden bis zu dem Augenblick , da die 14 Perlen noch in dem
Reisefoffer im Hotelzimmer von Batavia lagen . Während
Miß Diana in der Halle den Tee einnahm , hatte ein Malaie ,

der als Aushilfsdiener in dem Hotel beschäftigt war , seine
14jährige Tochter angestiftet , dem Zimmer der Engländerin
einen Besuch abzustatten . Das Mädchen entwendete die

14 Perlen und gab sie dem Vater , der sie bis zum Ende seines
Dienstes in seiner Tasche verwahrte . Am späten Abend begab
sich der Malaie in eine Hafenschente , um seine Beute an den

Mann zu bringen . Dort befand sich ein bekannter Hehler , ein
Brasilianer namens d ' Ornonez , der die Kügelchen für ein
paar Geldstücke erwarb . Aber eine Stunde später waren die

Perlen wieder aus seiner Tasche verschwunden .

d' Ornonez vermutete , daß seine Begleiterin , eine eingeborene
Tänzerin , ihm die Perlen gestohlen hatte . Er sagte es ihr auf
den Kopf zu und drohte , sie zu erwürgen , wenn sie den Schmud

nicht herausgäbe . Es entstand ein Streit , in den sich auch
einige Freunde der Tänzerin einmischten und der in ein wüstes
Handgemenge ausartete . Im Verlauf der Prügelei wurde der
Brasilianer durch Messerstiche lebensgefährlich verlegt und auf

die Straße geworfen . Man brachte ihn später in besinnungs¬
losem Zustand in ein Hospital . Aber die Tänzerin war es nicht

gewesen , die die Perlen d' Ornonez entwendet hatte , sondern
der Malaie , der sie ihm verkauft hatte . Der raffinierte

Taschendieb hatte den schnapsseligen Zustand des Brasilianers
ausgenügt und sich schon wenige Minuten , nachdem der Handel
zustande gekommen war , wieder der Perlen bemächtigt . Als

die Prügelei begann , hatte er längst die Kneipe verlassen .

Aber er kam nicht weit , denn er hatte zwei Mitwisser seines
Geheimnisses , zwei chinesische Dunkelmänner , die in der Schente
den Vorfall beobachtet hatten . Sie überfielen ihn an einer

dunklen Straßenecke und schlugen ihn nieder . Aber ehe sie ihn
noch berauben konnten , tauchte eine Polizeipatrouille auf , deren

Erscheinen die beiden Banditen schleunigst in die Flucht trieb .
Die Polizisten schafften den verletzten Malaien zur nächsten

Wachstation , wo er einer Durchsuchung unterzogen wurde . Bei
dieser Gelegenheit entdeckte man erstaunt ein kleines Päckchen ,

das in dem dichten Haar des Malaien versteckt war . Es ents

hielt 14 lose Perlen . Der Verhaftete verweigerte jede

Auskunft , wie er zu diesem Schmuck gekommen sei .

Als Miß Diana des Morgens um halb neun Uhr ihren
Sandkoffer öffnete , bemerkte sie sofort das Fehlen der Perlen .

Sie benachrichtigte die Polizei , ohne viel Hoffnung zu haben ,
wieder zu ihrem Schmuck zu kommen . Aber bereits 30 Minuten

später erschien ein Beamter , der ihr die Perlen unversehrt
zurück brachte . Auf Grund der Anzeige hatte sich der

Malaie zu einem Geständnis bequemen müssen , das die ganzen
Vorgänge rund um die kleinen Kügelchen enthüllte .

Sich die Hand abgefägt und erhängt
Zuvor Ehefrau mit dem Hammer erschlagen und den Enkel schwer verleßt

rg . Wohlau ( Schlesien ) , 19. Mai .

T In der schlesischen Gemeinde Deichslau im Kreise
Wohlau wurde eine entsetzliche Bluttat entdeckt . In der

Wohnung des Stellmachermeisters Krug fand man die Ehefrau
mit zertrümmertem Schädel tot und seinen Enkel mit lebens¬

gefährlichen Verlegungen auf . Krug selbst wurde in der Werk¬
statt mit abgesägter linker Hand erhängt aufgefunden . Die
furchtbare Bluttat wurde erst entdeckt , nachdem die Haus¬
bewohner die Stellmacherfamilie einen ganzen Tag lang nicht
gesehen hatten .

Das Verbrechen hat sich vermutlich so abgespielt : Krug zer¬

trümmerte aus bisher unbekannten Gründen seiner Frau , die

im Bett lag , mit einem Hammer den Schädel . Sie muß sofort
tot gewesen sein . Dann schlug er auf seinen zehnjährigen Entel
ein , der so schwer verletzt wurde , daß an seinem Aufkommen
gezweifelt wird . Nach Verübung dieser Bluttaten ging der
Täter in seine Werkstatt und sägte sich mit der Bandsäge die
linke Hand ab . Troß dieser schweren Verlegung hat er sich noch

erhängen können .

Giftmörderin Marek zum Tode verurteilt

In dem Prozeß gegen die Halbjüdin Martha Maret ,

die wegen vierfachen Giftmordes und eines Giftmordver¬

suches vor einem Wiener Schwurgericht stand , wurde Donners
tag das Urteil gesprochen . Die Marek , die ihren Mann , eines
ihrer Kinder und zwei entfernte Verwandte mit Rattengift

ermordet hatte , um sich in den Besitz von Versicherungssummen
zu setzen , und aus dem gleichen Gründe einen Giftmordversuch
an ihrem zweiten Kinde verübt hatte , wurde zum Tode ver¬

urteilt . Der Helfer der Maret bei ihren Betrügereien , der
Jude Jenö Neumann , der zur Zeit der Bela - Khun -Herrschaft
in Ungarn Rotgardist bei den Bolschewikenhorden war , er¬

hielt wegen Betruges und Veruntreuung drei Jahre schweren
Kerters .

Selbstmörder schluckt entgiftetes Gas

In Nordhausen versuchte ein Lebensmüder , seinem
Leben durch Einatmen von Gas ein Ende zu machen . Er wurde

dabei überrascht und zu einem Arzt geschafft . Zu dessen größtem
Erstaunen hatte der Lebensmüde aber teinen gesundheitlichen

Schaden erlitten , und eine Anfrage beim Gaswerk ergab dann ,

daß er entgiftetes Gas eingeatmet hatte .

Durch diesen Vorfall wurde einige Tage früher als beabs

sichtigt bekannt , daß das Gaswert Nordhausen als erster Wert

nach eigenem patentierten Verfahren entgiftetes Gas erzeugt .
Man hatte ursprünglich die Absicht gehabt , dies erst am Tage
des achtzigjährigen Bestehens des Werkes bekanntzugeben .

Nachdem Hameln vor einigen Jahren als erste Stadt Deutsch =

lands in seinem Gaswerk eine Entgiftungsanlage in Betrieb

nahm , die sich gut bewährte , entschloß sich auch der Dessauer
Gaskonzern , dem das Nordhausener Wert angehört , zunächst

diesen Betrieb ebenfalls auf giftfreies Gas einzustellen . Damit
ist in einer zweiten deutschen Stadt eine Gefahrenquelle auss

geschaltet worden , die immer wieder Unglücksfälle hervorruft
und Lebensmüden den Selbstmord leicht macht .

Drud und Verlag : NS .-Gauverlag Weser -Ems , 6. m. b. S. , Zweigniedeza
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engeltes ,
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :

Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engeltes , sämtlich in Emden ; für Stadt Emden : i. B. Frig
Brockhoff ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brockhoff , Leer .
Berliner Schriftleitung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzetgenleiter : Paul Schiwy , Emben .

D. - A. April 1938 : Gesamtausgabe 25 797,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich - Harlingerland
Leer -Reiderland

15 708
10 089

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
Taßitaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter brette Millimeter
zeile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland ;
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Retberland : Die 46 millimetes
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter brette Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

ball Oldenburgische Staatszeitung
08 . 91 Wilhelmshavener Kurier
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35 021

314 016
111 023
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Sommer - Fahrplan der Autokraftfahrlinien

Aurich - Westerholt - Esens

Gültig vom 15 . Mai bis 1. Oktober 1938

Ostermoordorf - Norden Kraftpost Loga - Leer - Weener und zurück
Aurich
Westerholt
Esens

23
ab 6. 10 12 . 20 17 . 25
" 6. 40 8 . 20 * 13 . 00

an 7 . 23 9. 00 13 . 40
18 . 05
18 . 49

*) Nur an Markttagen

Esens - Westerholt - Aurich

Berumerfehn , Julius

Ostermoordorf , Siegmann ab 7. 05 14 . 05 19 . 20

Berumerfehn , Friedewold 19 . 25
19 . 30

7. 10 14 . 10"
7. 15 14 . 15"

Großheide , Janssen , Schmiede 7. 20 14 . 20 19 . 35"
Großheide , Stürenburg 7. 25 14 . 25 19 . 40" 8. 55
Berum , Buhr 7. 30 14 . 30 19 . 45

23 203 G W W 23 G 2

16 . 00 18 . 00 18 . 08 19 . 35 ab Loga , Post an 15 . 52 17 . 52 18 . 07 19 . 32
16 . 07 18 . 07 18 . 15 19 . 42 an Leer , Post ab 15 . 45 17 . 45 18 . 00 19 . 25

23 203
8. 10 16 . 15 ab Leer , Post

17 . 00 an Weener , Post

W
an 14 . 50
ab 14 . 05

23
19 . 24
18 . 35

"
23

Aurich

G
Esens ab 7. 40 8. 28 12 . 00 * 14 . 15 19 . 00
Westerholt ab 8 . 16 9. 01 12 . 30 14 . 51 19 . 35

an 8. 50 9. 35 15 . 25 20 . 08
*) Nur an Markttagen

Hage , Weißes Haus 7. 35 14 . 35 19 . 50"
Lütetsburg , Fischer 7. 40 14 . 40 19 . دو55
Norden , Markt an 7 . 50 14 . 50 20 . 00

Sonn - und Feiertags : ab Ostermoordorf 9. 40 , 17 . 30 , 19 . 20 .
Nur am Montag : ab Ostermoordorf 9. 00 .

23 203 W

Leer - Dikum und zurück
W W

8. 10 13 . 55 16 . 15 18 . 55 ab Leer , Post an 8. 55 14 . 50 16 . 55 19 . 24
8. 35 14 . 30 16 . 40 19 . 20 Leerort Fähre ab 8. 40 14 . 35 16 . 40 19 . 10

* 14 . 35

*

Aurich - Westerholt - Dornum
Narp - Norden

Aurich
Westerholt
Dornum

ab 6. 10 12 . 20 17 . 25 Narp , Dollmann
G M 23 MS

ab 8. 00 6. 45 14 . 15 19 . 45

99 6. 40
an 6. 59

13 . 00 18 . 05 Schweindorf , Goldhammer 8. 05 6. 50 14 . 20 19 . 50"
13 . 20 18 . 25 Westerholt , Folkerts 8. 10 6. 55 14 . 25 19 . 5599

Nenndorf , Oppermann 8. 15 7. 00 14 . 30 20 . 00"

Dornum
Westerholt
Aurich

"

Dornum - Westerholt - Aurich
23 G

ab 7. 55 8. 40 14 . 30 19 . 15
8. 16 9. 01 14 . 51 19 . 35

an 8. 50 9. 35 15 . 25 20 . 08

Aurich - Theringsfehn - Neermoor - Leer

Hage , Martini
Lütetsburg , Fischer
Norden , Müller
MS : Mittwoch und Sonntag .

Norden - Narp

Comper , Kleen 8. 20 7. 05 14 . 35 20 . 0599
Arle , Odens 8. 25 7. 10 14 . 40 20 . 10"
Westerende , Wäten 8. 30 7. 15 14 . 45 20 . 15"
Blandorf , Meier 8. 35 7. 20 14 . 50 20 . 20"
Berum , Buhr 8. 40 7. 25 14 . 55 20 . 255

8. 45 7. 30 15 . 00 20 . 30"9

14 . 55
15 . 25

"
19 . 30 " Bingum

"19 . 50 Jemgum
20 . 20 an Digum

*) nach Weener , * *) von Weener .

8 . 25 * * 16 . 25 * *
"
" 8. 13

ab 7. 40
16 . 07
15 . 35

Kraftpost Stickh .-Velde - Ostrhauderfehn - Burlage
203 203

8. 10 16 . 15 20 . 40 ab Stidhausen - Velde an 6. 25 12 . 25 20 . 00
8. 50 16 . 53 21 . 20 ab Westrhauderfehn an 5. 40 11 . 40 19 . 17

21 . 30 an Ostrhauderfehn ab 5. 30 11 . 30 19 . 07
SW 23

" 8. 50 7. 35 15 . 05 20 . 35
an 9. 00 7. 45 15 . 15 20 . 45 9. 25 17 . 27

Ostrhauderfehn
an Burlage

an
ab

10 . 12 18 . 07
9. 27 17 . 30

ST WAurich

Weftgroßefehn
ab 5. 50 11 . 30

"
Theringsfehn 99
Neermoor

6. 04 11 . 44
6. 22 12 . 02
7. 05 12 . 21" 16 . 18

15 . 27 18 . 00
15 . 41 18 . 15
15 . 59 18 . 34

19 . 07

Norden , Müller
Lütetsburg , Fischer
Sage , Martini

"
"

Neermoor - Kolonie Berum , Buhr

M MG
ab 13 . 10 18 . 40 20 . 55

13 . 20 18 . 50 21 . 05
13 . 25 19 . 00 21 . 15
13 . 30 19 . 05 21 . 20

Kraftpost Stickhausen -Belde - Remels
2 W 03 23

7 . 45 13 . 10 16 . 15 ab Stidhausen -Velde an 8. 50 15 . 35 19 . 05
8. 15 13 . 45 16 . 50 an Remels ab 8. 17 15 . 00 18 . 30

"7. 10 12 . 26" 16 . 23 19 . 11
Veenhusen , Tuitjer Blandorf , Meier 13 . 35 19 . 10 21 . 25"7. 21 12 . 37 16 . 33" 19 . 21
Heisfelde 7. 30 12 . 46" 16 . 41 19 . 29
Leer Arle , Odens

an 7. 40 12 . 56 16 . 55 19 . 44

Leer

Leer - Neermoor - Theringsfehn - Aurich
ab 7 . 55 13 . 15 17 . 05

Westerende , Wäken

Comper , Kleen
Nenndorf , Oppermann
Westerholt , Folkerts

13 . 40 19 . 15 21 . 30"
13 . 45 19 . 20 21 . 35"
13 . 50 19 . 25 21 . 40"
13 . 55 19 . 30 21 . 45 W"9

"
23 S

21 . 00

Schweindorf , Goldhammer
Narp , Dollmann

دو 21 . 55
an 14 . 10 19 . 45 22 . 00

14 . 00 19 . 35 21 . 50
14 . 05 19 . 40

7. 30 14 . 40 17 . 36 ab Bunde

Heisfelde "9
Veenhusen , Tuitjer "
Neermoor - Kolonie "

8. 02 13 . 22 17 . 14 21 . 09
8. 09 13 . 29 17 . 19 21 . 14
8. 19 13 . 39 17 . 29 21 . 24

MS : Mittwoch und Sonntag . 8. 45

9. 05

Kraftpost Bunde - Dikum

an 10 . 40 15 . 58 19 . 30
8. 10 15 . 15 18 . 10 ab Dizumer - Verlaat ab 10 . 00 15 . 20 18 . 58
8. 40 18 . 33 an Digum ab 9. 30

18. 55 ab Fähranschluß an 9 . 10
Kraftpostanschlüsse

19 . 10 ab Petkum

W

18 . 35
18 . 15

an 9. 00 18 . 15
Neermoor 8. 27 13 . دو47
Theringsfehn 8. 47
Westgroßefehn
Aurich

9. 0599
an 9. 20

17 . 37 21 . 32
14 . 09 17 . 57 21 . 51
14 . 28 18 . 16 22 . 10
14 . 43 18 . 32 22 . 25

15 . 5 . - 30 . 5. 7. 25
1. 6. - 30 . 6. 7. 25

Kraftpost Norden - Norddeich
Abfahrt von Norden , Postamt

9. 50
9. 50 12 . 40 14 . 10

1. 7 . 1. 9. 7. 25 8. 25 +9 . 50 12 . 40 14 . 10 17 . 00
9. 50 12 . 40 14 . 10
9. 50 14 . 10
9. 50 13 . 15 14 . 10

Abfahrt von Norddeich , Mole
10 . 50

17 . 40 Sa * S
17 . 40 18 . 50 20 . 30
17 . 40 18 . 50 20 . 30
17 . 40 20 . 30
17 . 40

2. 11 . - 11 . 9. 7. 25

Aurich - Riepe - Olderjum 12. 9. - 3. 10. 7. 25
4. 10 . - 10 . 10 . § 8 . 30 17 . 30

203

"9

G 23 G
Aurich ab 5 . 55 6. 35 12 . 15 16 . 15 19 . 30
Riepe 6. 28 7. 08 12 . 48 16 . 48 20 . 10
Oldersum an 6. 43 7. 23 13 . 05 17 . 04 20 . 25

15 . 5 . - 31 . 5. 8. 50
1. 6. - 30 . 6. 8. 50

14 . 35 18 . 35 + + Sa * S
10 . 50 14 . 05 15 . 35 18 . 35 19 . 10 21 . 10

1. 7 . 1. 9. 8. 50 8. 50
2. 9. - 11 . 9. 8. 50

12. 9. - 3. 10. 8. 50

10 . 40 14 . 15 15 . 35 17 . 20
10 . 40 13 . 00 15 . 35
10 . 50

18 . 35 20 . 05 21 . 10
18 . 35 21 . 10

14 . 35 18 . 35
G 4. 10 . - 10 . 10. 8. 50 10 . 10 13 . 35 14 . 30 17 . 45

nur

Wymeer - Weener

Wymeer , Gastw . Bernh . Müller
Wymeer , Gastwirt Herm . Müller
Wymeer , Molkerei
Boen , Gastwirt Peter Müller
Möhlenwarf , Bahnhof
Weener , Gastwirt Simon

Mo Di Di DoFr
ab 14 . 00 8. 30 14 . 10 14 . 00
ab 14 . 10 8. 40 14 . 20 14 . 10
ab 14 . 15 8. 45 14 . 25 14 . 15
an 14 . 20 8. 50 14 . 35 14 . 20
ab 14 . 35 9. 05 14 . 50 14 . 35
an 14 . 45 9. 15 15 . 00 14 . 45

Weener - Wymeer

Weener , Gastw . Simon
Möhlenwarf , Bahnhof
Boen , Gastw . Peter Müller
Wymeer , Molkerei
Wymeer , Gastw . Herm . Müller
Wymeer , Gastw . Bernh . Müller

Mo Di Di DoFr
ab 18 . 00 11 . 45 18 . 00 18 . 00
ab 18 . 10 11 . 55 18 . 10 18 . 10
ab 18 . 25 12 . 10 18 . 25 18 . 25
ab 18 . 35 12 . 15 18 . 35 18 . 35
ab 18 . 45 12 . 25 18 . 45 18 . 45
an 18 . 50 12 . 30 18 . 50 18 . 50

14 . 10

Oldersum
Riepe
Aurich

Oldersum - Riepe - Aurich
ab 7 . 35 14 . 02 17 . 30 21 . 25

21 . 40
14 . 52 18 . 20 22 . 15

" 7. 55 14 . 19 17 . 47
an 8. 27

Aurich - Moorhusen - Marienhafe
Aurich , Marktplat
Moorhusen , Ennenga
Marienhafe , Bahnhof

23
ab 7. 40 11 . 00 14 . 20 17 . 10
دو

S : Sonntags . Sa : Sonnabends . * vom 5. bis 9. Juni .
24 . , 31 . Juli , 7. , 14 . , 21 . und 28 . August um 10. 00 Uhr .

am 25. Juni . § Montags um 7. 30 Uhr .

Norden
Mittelmarsch
Utlandshörn

8. 06 11 . 25 14 . 46
an 8. 20 11 . 40 15 . 00

17 . 35
17 . 50

23 G

Utlandshörn
Mittelmarsch
Norden

Marienhafe - Moorhusen - Aurich

دو

23 G 23
Marienhafe , Bahnhof ab 8. 30 9. 15 11. 55 15. 40 18. 05 20. 05Moorhusen , Ennenga 8. 41 9. 28 12 . 07 15 . 51 18 . 16 20 . 18
Beidh Marktplat an 9. 10 9 . 55 12 . 35 16 . 20 18 . 45 20 . 45

Marienhafe - Wirdum und zurück
Nur an Sonn - und Festtagen

8. 21 18 . 00 ab
8. 41 18 . 20 an

Marienhafe
Wirdum

Kraftpost Norden - Utlandshörn
W

ab 7. 30 12 . 40 15 . 40 19 . 40
7. 40 12 . 50 15 . 50 19 . 50"

an 7. 50 13 . 00 16 . 00 20 . 00

Kraftpoit Utlandshörn - Norden

ab 8. 00 13 . 10 16 . 10 20 . 10

دو 8. 10 13 . 20 16 . 20 20 . 20
an 8. 20 13 . 30 16 . 30 20 . 30

Norden - Neßmerfiel und zurück

Kraftpost Rapenburg - Börgermoor - Neubörger
Wochentags

Papenburg , Bhf . ab 10 . 10 14 . 20 15 . 55 19 . 10
Sonntags

13 . 20 14 . 20 19 . 10
Kirchbrücke
Obenende
Börgermoor
Börgermoor

ab 10 . 12 14 . 25 16 . 00 19 . 15 13 . 23 14 . 25 19 . 15
ab 10 . 22 14 . 40 16 . 15 19 . 29
an 10 . 40 16 . 35

13 . 35 14 . 40 19 . 29
15 . 00

ab 10 . 48 16 . 40
Börgerwald
Neubörger

ab 10 . 58 17 . 00
an 11 . 10

Kraftpost Neubörger - Börgermoor - Papenburg
Sonntags

17 . 20
17 . 05
17 . 20

ab 12 . 05 14 . 40 17 . 45 19 . 30 13 . 35 17 . 45 19 . 30
ab 12 . 20 14 . 55 18 . 00 19 . 40 13 . 48 18 . 00 19 . 40
an 12 . 25 15 . 00 18 . 05 13 . 50 18 . 05

Wochentags
W * *
13 . 15

W *
19 . 15 ab Norden

W ** W *
an 7. 45 15 . 30

Neubörger
Börgerwald

ab 11 . 20
ab 11 . 35

9913 . 20 19 . 20 Abzweig . Norddeich ab 7. 40 15 . 25 Börgermoor ab 11 . 45

an 9. 05 19 . 50
ab 8. 45 19 . 30

13 . 25 19 . 25
13 . 28 19 . 28

99 Westerloog 7. 35 15 . 20 Obenende
"

12 Osterloog 7. 32 15 . 17"
13 . 31 19 . 31 " Honnewarf 7. 29 15 . 14

Kirchbrücke
Papenburg , Bhf ."9

13 . 37 19 . 37 " Ostermarsch 7. 23 15 . 0899
13 . 40 19 . 40 Junkersrott 7 . 20 15 . 0519 99

7. 16 14 . 5919 29
Norden - Lütetsburg - Berum

Norden , Martt
Berum ab 17 . 45

13 . 50 19 . 50 " Theener , Weerts 7. 10 14 . 5519
" "

ab 15 . 30 14 . 00 20 . 00 an Neßmersiel ab 7. 00 14 . 45
Werlte
Sögel
Sögel
Wahn
Lathen

Norden - Ditermoordorf

13 . 46 19 . 46 Theener , P .

13 . 54 19 . 54 Deich und Stelrott 7. 06 14 . 51

Saltestellen : Abzw . Norddeich , Westerloog , Osterloog , Honne¬
warf , Junkersrott , Theener Werrts , Deich - und Sielrott .

*) am 6. und 8. Juni und Werktags ( außer Mittwochs und
Sonnabends .

* *) Diese Fahrten werden an den Schultagen bis Dornumer
grode durchgeführt . Dornumergrode an 14. 15, ab 6. 45,

Dornum - Norden und zurück
( Nur werktags )

Sümmlinger Kreisbahn Werlte - Sögel - Lathen
ab 6. 45 7. 06 11 . 00 13 . 10 16 . 14 20 . 56
an 7. 12 7. 43 11 . 27 13 . 46 16 . 41 21 . 23
ab 7. 14 7. 55 11 . 29 14 . 00 16 . 43 21 . 25
ab 7. 29 8. 17 11 . 44 14 . 22 16 . 58 21 . 40
an 7. 45 8. 39 12 . 00 14 . 43 , 17 . 15 21 . 56

Reichsbahnanschlüsse in Richtung Emden :
Lathen ab

an
an

Leer
Emden

9. 06 12 . 10 16 . 12 17 . 59 22 . 06
9. 59 12 . 55 17 . 01 18 . 51 22 . 48

10 . 41 13 . 26 17 . 42 19 . 28 23 . 13

Sümmlinger Kreisbahn Lathen - Gögel - Werite
Reichsbahnanschlüsse von Richtung Emden :

M
Rorden , Martt ab
Lütetsburg , Fischer

13 . 15 18 . 30
13 . 25 18 . 40"

Hage , Weißes Haus 6. 30 13 . 30 18 . 45"
Berum , Buhr 6. 35"
Großheide , Stürenburg

13 . 35 18 . 50
6. 40 13 . 40 18 . 55"

Großheide , Janssen , Schmiede 6. 45"
Berumerfehn , Julius

13 . 45 19 . 00
6. 50 13 . 50 19 . 05 7. 00 15 . 00 ab Dornum an 14 . 20 19 . 5019

Berumerfehn , Friedewold 6. 55 13 . 55 19 . 10"
Oftermoordorf , Siegmann an 7. 00 14 . 00 19 . 15

Sonn - und Feiertags : ab Norden 9. 00, 15. 00, 18. 30, nur amMontag : ab Norden 8. 00 bis Ostermoordorf , ab Norden nachBage 10. 20, werftäglich ab Norden bis Sage 8. 00, zurüd 12. 30.

7 . 10 15 . 10 Nesse
7. 13 15 . 13
7. 15 15 . 15
7. 18 15 . 18

ab 14 . 10 19 . 4529
" Hartetief 14 . 05 19 . 40" Lathen
" Ostdorf 14 . 00 19 . 35 Wahn"
" Westdorf 13 . 55 19 . 25" Sögel7 . 30 . 2015 . 30 Sagermarsch 13 . 45 19 . 15 Sögel7 . 45 15 . 45 an Norden , Martt 13 . 80 19 . 00 Merite

Emden
Leer
Lathen

ab 6. 45 9. 05 10 . 35 13 . 16 17 . 30 20 . 36
ab 7. 15 9. 43 11 . 20 13 . 50 18 . 02 21 . 26
an 7. 57 10 . 38 12 . 13 14 . 53 18 . 47 22 . 16
ab 8. 02 10 . 43 13 . 30 16 . 35 18 . 50 22 . 20
ab 8. 17 11 . 06 13 . 45 16 . 58 19 . 05 22 . 35
an 8. 32 11 . 28 14 . 00 17 . 20 19 . 20 22 . 50
ab 8. 33 11 . 33 14 . 05 17 . 28 19 . 22 22 . 52
am 9. 01 12 . 10 14 . 38 18 . 05 19 . 50 23 . 20



Aus Ohau und Provinz
Der Kapitän verließ sein Schiff

Vor einer Seeamtsverhandlung besonderer Art

Vor dem Lübecker Seeamt findet am kommenden
Sonnabend eine Verhandlung gegen den Kapitän Lange des
Dampfers Holstentor " statt , der auf der regelmäßigen Reise
Lübeck - Oslo eingestellt ist . Kapitän Lange wird beschuldigt ,
im vorigen Jahr das Schiff in Oslo verlassen zu haben und trot

wiederholten Meldung des 1. Offiziers , daß das Schiff fahr¬
bereit sei und der Aufforderung der Osloer Reederei -Vertretung ,

seinen Dienst anzutreten , nicht zurückgekehrt sei . Damit das
Schiff die vorgeschriebene Besagung hatte , mußte von Deutsch¬
land ein Kapitän mit einem Flugzeug nach Oslo kommen .

Zunächst wurde gegen den Kapitän keine Anklage erhoben ,

weil ein Fall wie der seine nicht in den Gesetzen vorgesehen ist .
Da es aber nicht angängig erscheint , daß jeder Matrose , der
desertiert , schwer bestraft wird , der Kapitän aber , der eine ana¬
loge Tat begeht , straffrei ausgeht , ist jetzt von der Behörde
dieser Prozeß angeordnet .

Angeblich soll in der Angelegenheit die Liebe zwischen dem
Kapitän und einer Norwegerin eine große Rolle spielen . Da

In Notwehr erschossen

Als in den Nachmittagsstunden in Delmenhorst Poli¬
zeibeamte zur Schlichtung eines Streites in die Dwoberger¬
straße gerufen wurden , leistete ein Einwohner , der den Streit
in einem Anfall von Tobsucht hervorgerufen hatte , heftigen
Widerstand gegen seine Festnahme . Er wollte schließlich mit

Beil und Messer auf die Beamten eindringen . Ein Beamter
konnte sich nur dadurch retten , daß er von der Schuzwaffe Ge¬

brauch machte . Der Angreifer erlitt hierbei tödliche Ver¬
legungen .

Eine Frau vergaß ihr Kind

Schon des öfteren hat man davon gehört , daß jemand sein
Fahrrad stehen läßt . Es ist aber jedenfalls noch nicht oft

vorgekommen , daß eine Mutter einen Kinderwagen mit ihrem
Baby darin vergessen hat . Ein solcher Vorfall ereignete sich

jedoch in einem Rotenburger Geschäftshaus . Das
Baby verhielt sich jedoch sehr ruhig , so daß es während der

regen Geschäftszeit überhaupt nicht bemerkt wurde . Erst nach
mehreren Stunden vermißte die Mutter ihr Kind und erinnerte
sich dann , daß sie es im Laden hatte stehen lassen .

Kraftwagen fuhr gegen einen Baum
Zwei Tote , zwei Schwerverlgte

Auf der Landstraße zwischen Barsinghausen und Groß¬

Goltern ist in der Nacht zum Mittwoch ein hannoverscher Per¬
sonenkraftwagen , der mit fünf Personen besetzt war , gegen einen
Baum gefahren . Bei dem Unfall fanden zwei Personen den

Tod , dabei eine noch junge Ehefrau aus Hannover , zwei Pers

sonen wurden mit schweren Verlegungen nach dem Friderikens
stift gebracht .

Teil verkohlt war . Nach Feststellungen der gerichtsmedizinischen
Sachverständigen handelte es sich um eine etwa 1,65 Meter

große Frau im Alter von 25 - 30 Jahren . Von der Mord¬

fommission wurden sofort umfangreiche Fahndungsmaßnahmen
aufgenommen .

In den späten Abendstunden des Mittwoch erschien auf einer

Polizeiwache der mehrfach wegen Einbruch und Diebstahl vor
bestrafte Krause und erstattete für seine 25jährige Ehefrau

eine Vermißtenanzeige . Er gab eine genaue Beschreibung seiner

Frau , auf Grund der festgestellt werden konnte , daß es sich bei

Ser Vermißten um die Tote aus dem Herrengrabenfleet handeln

mußte . Krause wurde einem eingehenden Verhör unterzogen ,

in dessen Verlauf er unter der Wucht des Belastungsmaterials
zusammenbrach und sich schließlich zu einem Geständnis bes

quemte .

der Prozeß ein größeres Intereſſe hervorruft, als sonst bei Amts- Furchtbarer Gattenmord in Hamburg aufgedeckt heiratet war, am Dienstagabend in Streit geraten sein undsie
verhandlungen , ist für diese Verhandlung der größte Gerichts¬
saal in Lübeck vorgesehen .

Landesbauernführer fördert den weiteren Ausbau des
Museumsdorfes

In einem an den Vorstand des Museumsdorfes gerichteten

Schreiben teilt der Landesbauernführer mit , daß er sich freue ,

aus Mitteln , die ihm zur Verfügung gestellt seien , einen ein¬
maligen Beitrag von 400 RM . überweisen und damit die wert¬
volle kulturelle Arbeit , die durch das Museumsdorf geleistet
werde , fördern zu können . Es ist hocherfreulich , zu sehen , daß

alle maßgeblichen Stellen mehr und mehr die hohe Bedeutung
des Museumsdorfes anerkennen und immer wieder freudig und
gern zur Förderung des großen Kulturwerkes beitragen . Die
Landesbauernschaft hat auch im vorigen Jahre schon einen
schäzenswerten Beitrag zur Unterstützung des Museumsdorfes
geleistet .

SA .-Brigadeführer Linsmayer zum LS .- Hauptführer ernannt

Der Führer der Landesgruppe Nordmark des Reichsluftschutz¬
bundes , SA . - Brigadeführer Senator Richter - Hamburg , hat dem
Führer der Bezirksgruppe Oldenburg -Ostfriesland , SA . -Brigade¬
führer Linsmayer , mitgeteilt , daß ihm in Anerkennung
jeiner Verdienste um die Luftschuzarbeit das Recht zum Tragen
der RLB . - Bekleidung mit den Rangabzeichen eines SL .- Haupt¬
führers verliehen ist . SA .- Brigadeführer Linsmayer wurde
bekanntlich im Oktober des vergangenen Jahres durch den Gau¬
leiter und den Führer der Landesgruppe Nordmark des RLB .

als Führer der Bezirksgruppe Oldenburg - Ostfriesland eingesetzt .

Neue Führerin im Frauenarbeitsdienst

In diesen Tagen legt die Führerin des Bezirks VIII Nieder¬
sachsen des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend , Anne¬
marie Sage mühl , ihr Amt nieder . Auf fünf Jahre uner¬
müdlichen Schaffens blickt sie zurück . Fünf Jahre , in denen sie
unter schwierigsten Verhältnissen den Aufbau des Bezirks Nie¬
dersachsen , der die Gaue Weser - Ems , Süd -Hannover - Braun¬
schweig und Ost -Hannover umschließt , durchführte . Sie hat die

gesamte Entwicklung des Arbeitsdienstes für die weibliche Ju¬
gend miterlebt , und ihre Mitarbeiterinnen wissen , daß sie eine
der Führerinnen ist , die dem Frauenarbeitsdienst sein heutiges
Ansehen , feine engültige innere und äußere Form gegeben
haben . Der Reichsarbeitsführer überreichte Annemarie Sage¬

mühl zum Abschied die goldene Erinnerungsnadel des Arbeits¬
dienstes für die weibliche Jugend .
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Zur Nachfolgerin im Amte der Bezirksführerin wurde die
bisherige Sachbearbeiterin für Dienst - und Organisationsfragen ,

Ilse Goerz , bestimmt . Ilse Goerz tam am 1. Oktober 1933

in die Arbeit des Arbeitsdienstes und ist seit dem 1. Mai 1937
in der Bezirksleitung tätig .

EchteFrankfurter

hühnerfuppe
KONSUMWARE

27Pro

Echte Frankfurter
Suppen

AUCH ERHÄLTLICH IN ALLEN deka GESCHÄFTEN

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Deffentliche Ausschreibung
Deichbau Borssum - Jarssum , Los II ( Aufbringen der Kleidecke ) :

100 000 m³ Bodenbewegung
50 000 m² Rasen andecken .

Angebote : 1. Juni 1938 :

Zuschlag : 15. Juni 1938 .

Unterlagen gegen Zahlung von RM . 4 , - beim

Neubauamt Emden , Martin - Faber - Straße 6 .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Juli solides ,
finderliebes

Zweitmädchen
nicht unter 20 Jahren , mit
guten Zeugnissen , nach Ham¬
burg - Othmarschen .

Frau E. Schulte , bei Nübel ,
Emden , Courbièrestraße 15.

Vorzustellen zwischen 6 und
8 Uhr .

Nettes jg . Mädchen

Gesucht auf sofort für land¬
wirtschaftlichen Betrieb ein

junges Mädchen ,
welches gewillt ist , sämtliche
Arbeiten mitzuverrichten , bei

Am Mittwoch wurde der Hamburger Polizei gemeldet , daß

in den frühen Morgenstunden von einem Unbekannten Fleisch¬
Dieteile in das Herrengrabenflet geworfen worden seien .

daraufhin alarmierte Mordkommission fand bei ihren Nach¬
forschungen im Fleet Stücke einer weiblichen Leiche , die zum

Er will mit seiner Ehefrau , mit er er zwei Jahre ver¬

im Verlaufe einer Auseinandersehung erwürgt haben . Um den

Leichnam aus dem Hause zu schaffen , habe er ihn zerstückelt und

versucht , die Teile zu verbrennen . Als ihm dies nicht gelang ,

habe er die Leichenteile in einen Sad gepackt und beim Mor

gengrauen in das Herrengrabenfleet geworfen .

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 17. 5. Buenos Aires . Alster 16. 5.

Perim pass. nach Penang . Anatolia 18. 5. East London . Attika 17. 5. Ham¬
burg nach Antwerpen . Elbe 18. 5. Hamburg nach Bremen . Ems 17. 5. Ant¬
werpen nach Las Palmas . Erlangen 17. 5. Antwerpen nach Havanna . Franken
18. 5. Antwerpen nach Port Pirie . General v. Steuben 16. 5. Malta nach
Santorin . Gneisenau 18. 5. Yokohama . Goslar 17. 5. Cristobal nach Brisbane .
Köln 16. 5. Montevideo nach dem engl . Kanal . Königsberg 18. 5. Hamburg .
Lippe 17. 5. Gibraltar pass . nach Rotterdam . Main 17. 5. Newcastle o. T.
nach Bremen . Memel 17. 5. Tampico nach Vera Cruz . Nürnberg 17. 5.
Bishop Rock pass . nach Antwerpen . Orotava 16. 5. Teneriffa . Potsdam 17. 5.
Genua nach Southampton . Frankfurt 17. 5. Dairen nach Yokohama .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Braunfels 16. 5.
Ouessant pass. Hundsec 17. 5. Ouessant pass . Kybfels 17. 5. Hamburg . Lieben¬
fels 17. 5. Antwerpen nach Rangoon . Rauenfels 17. 5. von Suez . Reichenfels
16. 5. Navlakhi . Rolandsed 17. 5. von Sevilla . Stolzenfels 16. 5. von Suez .
Wartenfels 17. 5. Mormugao .

Dampfschiffahrts -Ges. ,, Neptun " , Bremen . Achilles 17. 5. Bilbao . Ariadne
17. 5. Brunsbüttel pass. nach Königsberg . Castor 17. 5. Kopenhagen nach
Königsberg . Diana 17. 5. Rostoc nach Lübed . Fortuna 18. 5. Brunsbüttel pass.
nach Kopenhagen . Hector 17. 5. Danzig nach Riga . Iris 17. 5. Stettin nach
Kiel . Jason 18. 5. Rotterdam . Klio 18. 5. Ouessant pass . nach Antwerpen . Le
onder 18. 5. Oporto nach Antwerpen . Najade 18. 5 Sevilla . Nereus 18. 5.
Billau pass . nach Elbing . H. A. Noize 18. 5. Norrköping . Ostar Friedrich 17. 5.
Kopenhagen nach Gedingen . Pallas 17. 5. Königsberg . Pag 18. 5. Brunsbüttel
pass. nach Elbing . Priamus 18. 5. Holtenau pass. nach Bremen . Pylades 18. 5.
Nordenham . Victoria 18. 5. Königsberg . Venus 18. 5. Bremen nach Königs¬
berg .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt 17. 5. Bremen . An¬
tares 18. 5. Bishop Rod pass. nach Stettin . Butt 18. 5. Rotterdam . Condor
18. 5. Tallinn . Drossel 17. 5. Riga nach Memel . Falte 18. 5. Bordeaux nach
Le Havre Fint 18. 5. Bremen . Forelle 18. 5. Middlesbrough nach Kopen¬
hagen . Geier 18. 5. Gent . Habicht 17. 5. Hull nach Bremen . Hecht 16. 5. Riga .
Meise 16. 5. Hamburg nach Kingslynn . Oliva 18. 5. prila nach Uleaborg .
Reiher 17. 5. Leith nach Glasgow . Schwalbe 17. 5. Antwerpen . Specht 18. 5 .
Hull nach Hamburg . Strauß 17. 5. Memel . Taube 18. 5. Bremen . Wachtel
17. 5. Tallinn nach Abo .

Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Baldur 19. 5. von Emden nach
Hamburg . Odin 18. 5. von Kirkenes in Rotterdam . August Thyssen 19. 5. von
Emden nach Hamburg . Brage 17. 5 Pernambuco pas nach Buenos Aires .
Hödur 18. 5. von Emden in Narvit .

Hamburg -Amerika Linie . Hansa 19. 5. von Cherbourg nach Southampton .
Lübeck 19. 5. von Stolzenhagen nach Hamburg . Tacoma 16. 5. von Champerico .
Caribia 18. 5. von Barbados nach Plymouth . Orinoco 19. 5. 17 Uhr bei Cur¬
haven fällig . Palatia 18. 5. von Cristobal nach Cartagena . Phoenicia 19. 5.
von Antwerpen nach Trinidad . Jonia 19. 5. in Antwerpen . Kiel 18. 5. von
Tampico . Hermonthis 18. 5. in Antwerpen . Wuppertal 18. 5. von Antwerpen
nach London . Magdeburg 18. 5. in Melbourne . Menes 18. 5. von Antwerpen
nach Port Said . Kurmark 19. 5. in Sabang . Essen 18. 5. von Port Sudan
nach Port Said . Hamm 19. 5. in Le Havre . Naumburg 19. 5. in Sydney .
Duisburg 18. 5. in Rotterdam . Friesland 18. 5. in Mobile . Ruhr 17. 5. von

Zum 1. Juli ein erstklassiger |

Verkäufer u . Dekorateur
für mein Manufakturgeschäft
zur Stütze im Verkauf und
Einkauf gesucht . Alter nicht
unter 23 Jahren . Gehalt n .
Uebereinkunft . Aufstiegsmög
lichkeiten vorhanden .

Wilhelm Eylers ,
Bad Zwischenahn i . Oldbg .

Bäckergeselle
nach Hannover gesucht , der
den Meister vertreten kann
und einige Brotkunden be
dient . Alter 19 - 23 Jahre .

K. Plenge , Bäckermeister ,
Hannover -R . , Pfarrstr . 60 .

Ein junger

Bäckergeselle
zum 15 . Juni gesucht .

H. Behring ,
Bäckerei und Konditorei ,
Nordseebad Juist .

Feinkost - u . Fischgeschäft auf
Borkum sucht einen

Fam.-Anschluß u. Gehalt tüchtigen HausburschenSchriftl . Angebote u .

an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. 6. junge

Sausgebillin
Frau Eggers ,
Oldenburg in Oldbg .,
Nordstraße 42 .

2851
bei gutem Lohn .

R . I . Teerling Nachf .,
Nordseebad Borkum .

Tüchtiger , zuverlässiger

Soteldiener
für sofort oder 1. Juni ges .

Parkhotel Möller ,

Gesucht auf jorort oder später Burgsteinfurt (Westf .)
ein zweiter

für Laden und SaushaltHausdienergesucht .

Gerd Harms , Obst u . Gemüse , Hotel Weißes Haus , Emden . Bewerbungen
Nordseebad Norderney .

Gesucht zum 1. oder 15. Juni Laufjungen feine Originale
ein in all . Hausarb . erfahr .

Sagesmädchen
Frau Dykmann , Emden ,
Große Straße 49 .

(Radfahrer ) stellt sofort ein bei
gutem Lohn .

Bäckerei Jan Bakker Nachflg .
Nordseebad Borkum
Neue Straße 57 , Fernruf 434 .

beifügen !
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Miri nach Singapore . Hindenburg 18. 5. von Cristobal nach Yokohama . Neu
mart 18. 5. in Yokohama . Nordmark 19. 5. von Suez nach Colombo . Tirpit
19. 5. Blissingen pass.

General OsorioHamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft .
19. 5. in Lissabon . General San Martin 19. 5. von Rio de Janeiro nach
Santos . Monte Sarmiento 18. 5. in Santos . Albireo 19. 5. St . Vincent pass.
Buenos Aires 18. 5. von Zarate nach La Plata . Entrerios 18. 5. von Monte
video . Joao Pessoa 18. 5. von Bahia nach Pernambuco . La Coruna 19. 5.
St . Vincent pass . Natal 18. 5. in Bahia . Petropolis 18 5. in Rio de Ja
neiro .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 17. 5. von Duala . Usaramo 15. 5. von Las

Palmas . Usutuma 13. 5. von Freetown . Urundi 15. 5. in Port Gentil . Wameru
14. 5. von Port Gentil . Wangoni 18. 5. von Beira . Adolph Woermann 17. 5.
von Suez . Tanganjika 17. 5. von Luanda . Pretoria 18. 5. von Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 17. 5. in Malta . Antara 18. 5. von
Nauplia nach Catacolo . Belgrad 18. 5. von Alexandrien nach Buenos Aires .
Cavalla 18. 5. Ouessant pass . Galilea 18. 5. von Malta nach Alexandrien .

Hamburg -Rhein Linie , GmbH . Krefeld 18. 5. von Rotterdam . Düsseldorf
16. 5. in Köln . Köln 18. 5. in Neuß . Leverkusen 16 5. in Rotterdam .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Porto 18. 5. in
Nemours . Sebu 18. 5. in Pasajes . Santa Cruz 18 5. in Casablanca . Ammers
land 18. 5. Utsira pass .

AmWesermünder Fischdampferhewegungen . Markt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 18. Mai . Von Island : Wilhelm Loh , Zieten ,
Franz Westermann , Hugo Homann , Orion , Jeverland , Bortum -Riff ; von der
Bäreninsel : Portland , Coblenz . Am Markt angekündigte Dampfer für den
19. Mai . Von der Nordsee : Direktor Schwarz ; von Island : Roland , Halten¬
bank ; von der norwegischen Küste : Westfalen . In See gegangene und
gehende Dampfer . 18. Mai nach Island : Brandenburg ; zur Nordsee : Würz
burg ; 19. Mai nach Island : Dresden ; 21. Mai zur Nordsee : Elberfeld .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 18. /19. Mai . Von See : Vater
land , Nordmart , Wien , Wandrahm . Nach See : Hessen , Döse , Rotherbaum ,
Rich . Krogmann .

Marktberichte

Seefischmarkt Wesermünde vom 18. Mai. In der Seefischversteigerung d
wurden in Pfennigen je 0,5 Kilo folgende Großhandelseinkaufspreise für Fische
mit Kopf erzielt : 1. Island : Kabliau Größe 15 - 5 . 5 , kabliau Größe 2nd
5 - 5 . 5, Schellfisch Größe 1 8. 75- 13. 75 , Schellfisch Größe 2 8- 11 . 75 , Geelachse
Größe 1 6. 5- 9 , Seelachs Größe 2 5. 75- 6. 5, Lengfisch 5- 6. 25 , Goldbarsch
5. 75 - 8. 5 2. Bäreninsel . , Kabliau Größe 1 5, Kabliau Größe 2 5 ,
Kabliau Größe 3 5, Schellfisch Größe 1 6. 5- 7. 75, Schellfisch Größe 2 6. 5- 8. 5,
Schellfisch Größe 3 5. 75- 6. 25, Geelachs 7- 7. 75, Goldbarsch 6. 5- 6. 75.
3. Misch reisen Norwegische Küste und Bäreninsel . Kabliau
Größe 1 5, Kabliau Größe 2 5, Schellfisch Größe 1 6. 75- 7. 5, Schellfisch
Größe 2 7 - 8 , Seelachs Größe 1 7- 7. 75 , Seelachs Größe 2 5. 75- 6. 25 , Gold
barsch 6. 5- 7. 75.
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21 AnteilAnschwellen

daß die Verdächtigung nicht be .
gründet ist . Bei leichtfertiger
Verdächtigung tritt Gefängnis¬
strafe bis zu 1 Jahr oder Geld¬
strafe ein .
Anschwellen der Beine ohne

Schmerzen immer das Zeichen
einer ernsten Erkrankung inne
rer Organe , bes . von Herz und
Niere . Ist die Anschwellung
ichmerzhaft und fühlt sich heiß
an , dann kann es sich um Blut¬
aberverstopfung mit Entzündung
oder um eine andere örtliche Er .

frankung handeln , die immer
das Hinzuziehen eines Arztes
erfordert .
Ansichtssendung verpflichtet nicht
zum Kauf , auch wenn man sie be =
stellt hat . Man muß die An¬

sichtssendung sorgfältig aufbe =
wahren und auch wieder zurück¬
senben , evtl . auch auf eigene
Kosten . Unbestellte Ansichtsien¬
dung braucht man nicht zurück¬
zuschicken , muß sie aber aufbe =
wahren und darf sie nicht be =
nügen . Siehe Auswahlsendung ,
Unbestellte Sendung .
Anstand , das richtige gesell¬
schaftliche Verhalten , aber auch
der Herzenstatt , der im Verkehr
mit den Mitmenschen gewahrt
werden muß .
Anstandsschenkungen , f. Schen .

Zu Schenkungen , durch
die einer sittlichen Pflicht oder
dem Anstand entsprochen wird
(z . B. Schenkung an die notlei¬
denden Eltern ) , aus dem Ge =

samtgut der allg . Gütergemein
schaft , bedarf der Mann nicht die

Zustimmung der Ehefrau ; s. all¬
gemeine Gütergemeinschaft , f.
auch Vorerbschaft . Anstands¬

fung .

Schenkungen fönnen nicht wegen
groben Undanks des Beschenkten
widerrufen oder wegen nach
träglicher eigener Dürftigkeit
des Schenkers zurückgefordert
werden .
Ansteckende Krankheiten ( Infe
tionskrankheiten ) sind Krankhei
ten , die durch frankmachende fl .

Lebewesen hervorgerufen werden
u . leicht von Mensch zu Mensch ,
jei es direkt ob . indirekt (Nah¬
rungsmittel , Tiere usw . ) über .

tragen werden . Viele dieser
Krankheiten sind vom Arzt den
Behörden zu melden (Dipht
herie , Scharlach , Kinderläh

mung , off . Lungentuberkulose
u . a . m . ) . Dies geschieht , um die
Verbreitung diefer Krankheiten
zu verhindern .

Anstrich , das Ueberziehen eines
Gegenstandes mit einer Schutz¬
farbe . In der Hauptsache unters
icheidet man zwischen Kalk - und
Delanstrich . Kalkfarbe muß von
Zeit zu Zeit erneuert werden .
Delfarbe hält nur an trockenen ,

glatten Flächen . Bei Holz wird
der Celanstrich meist noch ein¬
mal durch eine Ladfarbe über¬
deckt . Metalle erhalten vor dem
Delanstrich einen Grundanstrich
mit rostverhütender Mennige .
Anteil der Ehegatten am Ges

samtgut der allgemeinen Güter .
gemeinschaft . Bei der Auseinans
dersetzung der AGG . ( z . B. wes
gen Aufhebung der AGG . durch
Scheidung , Tob d . einen Ehegat .
ten usw . ) ist der Anteil jedes
Ehegatten die Hälfte nach Ab¬

zug der Schulden . Stirbt ein
Ehegatte und sind keine gemein .
schaftlichen Abkömmlinge Dor

Das Haus für jeden Bedart! Schostek
EMDEN ZWISCHEN BEIDEN SIELEN
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Zu verkaufen

Forstamt Varel .

aus

Holzverkauf
dem Revier Westerstede ,

Forstbezirk Loherwald , am
23 . Mai um 13 Uhr

in Meins ' Gasthaus in Go¬
densholt . Es werden ver
tauft : Sämtl . mit rotem Kreuz
bezeichneten Nummern .

Zirka 120 fm Kiefern , Pfahl =
holz , Richelstangen , Baum¬
u . Reuterpfähle , Bohnenstan¬
gen , Brennholz .

Der Verkauf findet nur in be
schränktem Bieterkreis mit be¬
grenztem Aufgebot statt . Zuge¬
lassen werden nur Selbstver
braucher und Kleinhandwerker .
Brennholz wird zum Tarat ab¬
gegeben .

amVorzeigen des Holzes
Sonntag , dem 22 . Mai , und am
Verkaufstage ab 8 Uhr von der
Jagdhütte im Loherforst aus .

Der Forstmeister .
Rauchen im Walde verboten !

Zu verkaufen
junger , flotter

ein Gespann

Wagenpferde ( Litauer ) .
Zu erfragen unter Nr . 1529
bei der OTZ . , Emden .

Zu verkaufen schwere

rotbunte hochtrag . Kuh
E. Beet , Neermoor - Kolonie .

Verkäuflich eingetr . 3 fähr .

braune Stute
T . de Vries , Oldersum .

Stellen - Gesuche

Junges , tüchtiges , solides
Servierfräulein sucht Stelle

in Café oder Restaurant auf
sofort oder später .
Schriftl . Angebote u . 2849
an die OT3 , Emden .

Jüngefalf
laufend größere Mengen

prompt lieferbar

Kalfwerke

Bielefeld -Brackwede
Obbelode & Co . , K - G .

Brackwede bei Bielefeld .

Zu kaufen gesucht

Geräumiger , steuerpflichtiger

Bersonenwagen
oder 1 - Tonner =

Lieferwagen
mit großer Ladefläche zu kau¬
fen gesucht .

Schr . Angebote unt . Nr . 5555
an die OT3 . , Norden .

Maldit
Funplätzu!

ATA zambut Glanz und Halla
ATA hi Dain Putgafelle !

A 4124438

Textilwaren-Total-Ausverkauf
Das Geschäftshaus nebst Warenlager der eingehenden Firma
A . van Dyk in Aurich , Wilhelmstraße 21 ,
habe ich käuflich erworben . Das darin betriebene Textil¬

warengeschäft wird nicht weiter fortgeführt . - - In einem

Montag , d . 23 . Mai , vormittags 9 Uhr beginnenden

Total - Ausverkauf
sollen alle noch vorhandenen nicht unbedeutenden Vorräte an

Damen - u . Herren Bekleidung
Manufaktur - und Kurzwaren

in kürzester Frist zu ganz erheblich herab¬
gesetzten Preisen geräumt werden . Der Verkauf

erfolgt durch fachmännisch geschultes Personal

Beachten Sie bitte meine morgige Ergänzungsanzeige

SEIT 1839

Duis
Anzukaufen gesucht

Inh . Carl Schut Aurich

gute tragende Serdbuchkühe
mit Leistungen von 4000 Liter und 3,30 % , sowie
mehrere im Februar - März belegte gute

Stammrinder
mit mind . obensteh . Leistung . Eilangebote erb . an

Bielenberg & Haken , Leer , Postfach 75. Fernr . 2170 .

B

ATA extrafein Doppelflasche : 30 pf . ATA fein Normalflasche : 17 pf . ATA grob Paket : 12 pf .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Antenne 22 Anton

handen oder wird die Güterge¬
meinschaft nicht fortgesetzt , dann
gehört der Anteil des verstorbe
nen Ehegatten zu dessen Nach¬
laß . S . Fortgesette Gütergemein
schaft . Beim Anteil des Mit¬
eigentümers an der gemein¬
schaftlichen Sache ist zu unter¬
scheiden : 1. Miteigentum zur
gesamten Hand ( Gesamthands¬
eigentum ) , z . B. bei der Gesell¬
schaft , Gütergemeinschaft , Er¬
bengemeinschaft : jeber Miteigen :
tümer hat nur einen ideellen
Anteil an der gemeinsamen
Sache . Die Miteigentümer föns
nen nur gemeinsam über die
Sache verfügen , nicht jeder ein .
zelne über seinen ( ideellen ) An¬
teil , z . B. bei der Klage auf
Herausgabe fönnen nur alle

Miteigentümer gemeinsam fla¬
gen ; 2. Miteigentum nach Bruch¬
teilen . Auch hier ist nicht die
Sache , sondern das Recht ge =
teilt ; jeder Miteigentümer hat
einen festen Bruchteil an der ge =
meinsamen Sache , z . B. ½ . Je =
der fann über seinen Anteil frei
verfügen , z . B. er fann seinen
Anteil an einen Dritten verfau¬
fen . Jeder Miteigentümer tann
für sich allein auf Herausgabe
flagen , allerdings nur an alle
Miteigentümer ; s. auch Erb¬
ichaft .
Antenne , die Vorrichtung , mit
der die ankommenden Rundfunt :
wellen aufgefangen und in den
Empfänger geleitet werden .
Man unterscheidet Zimmer :
antenne , Licht - u . Hochantenne .
Die Zimmerantenne besteht aus
Klingeldraht oder eigens dafür
Sergestellten Kupferdrahtipi .

Leer :

Gewerbe - und

HandelsbankeGmbH .

talen . Die Lichtantenne , bei
modernen Empfängern meist
eingebaut , wird mit besonderen
Schuhmaßnahmen ( nur durch
den Fachmann !) an eine Steds
bose angeschlossen . Die Hoch¬
antenne besteht aus starten in
der Luft ausgespannten Dräh¬
ten , deren Enden mit Porzellan
isoliert werden . Am Ende der
Niederführung muß eine mit
der Erde verbundene Blizschutz¬
sicherung angebracht sein . Schlech
ter Empfang ist oftmals darauf
zurückzuführen , daß die Hoch¬
antenne zu lang ist .
Anthrazit , metallisch glänzende
Steinkohle von hohem Heizwert ,
die fast ohne Flamme , Rauch =
und Geruchsentwicklung brennt .
Anthrazit eignet sich besonders
für Dauerbrandöfen , sowohl rein
wie mit anderen Kohlensorten
untermischt .
Antipathie , Gegensatz vom Sym
pathie , vermeidbares Fremd¬
wort für Abneigung od . Wider¬
wille .
Antiquariat , Geschäft , das ältere
und gebrauchte Bücher od . Rest ,
auflagen verfauft , weiterhin
aber auch ein Geschäft , das alte
Kunstwerke und Kunstgegens
stände vermittelt , nicht zu ver =
wechseln mit dem Althändler ,
der gebrauchte Möbel usw . ver¬
fauft .
Antiseptit , Methode der Wund .
behandlung , bei der eingedrun
gene Erreger durch chem . Mittel
vernichtet werden sollen . Gegen¬
iaz Aseptik ( f . d . ) , hat die Anti¬
ieptit heute verdrängt .
Anton , männl . Vorname latein .
Herkunft mit der Bedeutung

Sparn
bei uns :

Emden :

Bant für Handel
und Gewerbe eGmbH .
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Shre Möbel u . Fußböden
erhalten neuen Glanz durch
meine schönen Farben u . Lacke .
Fachgemäße Anleitung 3. Selbst¬
streichen erhalten Sie in der

Med . - Drogerie Neermoor .

Flechtenleidende
Mein Mann litt jahrelang an einer hart¬
näckigen Flechte . Welch einfach anzu¬
wendendes Mittel ihm in 14Tagen völlige
Heilung brachtɔ , schreibe ich ihnen auf
Anfrage gern ausführlich und kostenlos .
Amtlich beglaubigte Dankschreiben von
vielen anderen Geheilten lege ich Ihnen
bei . (Heilmittelvertr.d.d. Apoth.)

Gasthofbesitzerin
Frau Ida Müller ,,Goldene Krone "

Drausendorf b. Zittau /Sa .

Werdet Mitglied der NSV

4.

Sie
fühlen

sich
jiinger

und
beugen

zugleich
der

Arterienverkal

.

kung
und

ihren
Beglelterscheinungen

vor,

wenn
Sie

Jugendfrische

schaffen
durch

Perlen

Zirkulin
Knoblauch¬

Z
1. Monats-Pckg. 1 RM. 14. Wochen-Pckg. 3 RM
mit praktisch - eleg . Taschendose . Zu haben

Löwen -Apotheke , Wilh . Mälzer
Einhorn -Apotheke . Tergast
Medizinal -Drogerie . Johann Bruns
Central -Drogerie . Alfred Müller
Drogerie Gebr . Smits
Marienhafe . Adler -Apotheke
H. Plette .

Sch - 155

Inferieren

bringt

Gewinn !

Wochenende inHannover !
Herrenhausen erstmalig in Frühjahrsbepflanzung¬
11 . bis 25 . Juni Aufführungen im Gartentheater
Bootsfahrten auf dem Maschsee
Garten - Logenmuseum
Busch - Museum Theater

Bauern !

-
- O

Zoologischer
Wilhelm

Unterhaltung

Die Ernte naht !
Die schlimmste Arbeitslast und der Mangel an Arbeits¬
kräften kann überwunden werden durch das Cramer¬
Gebläse . Es fördert nicht nur Heu , sondern genau so
gut auch Garben , Kaff , Stroh , Gras , Torfmull usw , Bis
40 m weit und kann in jede Höhe geblasen werden .
Keine Beschädigung des Fördergutes .

Auskünfte durch den Landmaschinenfach¬
handel oder Drucksachen unverbindlich ab
Werk Maschinenfabrik Cramer , Leer -Ostfrsld .

Behagliche Stunden
bei einer Jasse

Bünting -Tee

Familiennachrichten

Ihre am 19 . Mai in Wiesens vollzogene

Vermählung geben bekannt

Johann Collmann und Frau

Timmel , den 20 . Mai 1938 .

Maria , geb . Habben

Wir danken gleichzeitig für die erwiesenen Aufmerk¬
samfeiten .

Dr. Thompson ' s

Schwan Pulver
schäumt gut und
reinigt gründlich

16
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Aus der Heimat
Folge 117 Freitag , den 20 Mai

Lane Stadt und Land
Beer , den 20 . Mai 1938 .

Gestern und heute
Noch hängen in den dornigen Zweigen der Schlehen die

fetten weißen Blüten wie leuchtende Himmelssterne , da geht
bereits eine andere Blüte auf , die oft mit Schlehen verwech¬
felt wird : Der Weißdorn blüht ! Seine eingeferbten Blätter
find schon voll entfaltet , wenn er zu blühen beginnt ; die lan¬
zettlichen , glatten Blätter der Schlehe dagegen find noch fant
ganz in Knospen verborgen , wenn ihre Blüten sich auftum :
Das sind die sichersten Unterscheidungsmerkmale . Weiterhin
figen die Schlehenblüten über alle Zweige , este und Aestchen
verstreut , wahllos hierhin und dorthin verteilt ; die Weiß¬
bornblüten aber fißen an langen Stielen immer zu mehreren
beieinander , viele fleine Sträuße . Blühen die Weißdornbüsche
an den Wegen und in den Gärten , in den Hecken und an den
Zäunen , dann schwebt immer , balld stärker und bald schwä¬
cher , ein betäubender Bittermandelduft in der Luft überall
dort , wo ste stehen . Er lockt unzählige Insekten zu den
Blüten , und des Summens , Kommens und Davonfliegens iſt
gar fein Ende .

Naum ist die erste Hälfte des Monats Mai verstrichen , dia
werfen die Starenpaare schon die leren Eierschalen aus dem
Nest : die erste Brut ist da . Es beginnt vom frühen Morgen
bis zum späten Abend die emfige Tätigkeit des Futterholens
amd Fütterns . Der Star ist einer unserer abgehärtesten Zug¬
vögel , beginnt deshalb schon früh mit der Brut und erledigt
im Laufe des Sommers leicht noch eine zweite Brut . Die
Schwalben hinten mit ihren beiden Bruten in der Regel
nunt mehrere Wochen hinterbrein .

Ein leines handliches , von der Deutschen Reichspost soeben
nach dem Stand der neuen Sommerverbindungen zusammen¬
gestelltes Heft gibt in übersichtlicher Anordnung Aufschluß
über die Vorteile der Luftpostbenußung . Es zählt auf , was
man am besten mit der Luftpost befördern läßt und welche
wichtigen Verbindungen hierfür im europäischen Dienst und
für die schnelle Ueberseepost zur Verfügung stehen . Zwei Kar¬
ten mit den wichtigsten europäischen und außereuropäischen
Luftpostlinien vermitteln etne schnelle und sichere Orientie
rung , außerdem ist eine Uebersicht der Luftpostzuschläge bei¬
gegeben . Man erhält die eine Schrift unentgeltlich an den
Bostschaltern . .

3ur Förderung der Reichssportwettkämpfe
otz . Wie wir in legter Minute vor Redaktionsschluß erfah¬

fen , ist von zuständiger Seite verfügt worden , daß im Kreis
Reer morgen zu den Reichssportwettkämpfen der Jugend
liberal dort , wo Lehrer unbedingt als Wettkampfrichter usw .
zur Durchführung der Wettkämpfe benötigt werden , diese sich
gur Verfügung stellen .

Der Anforderung der Hitlerjugend ist Rechnung zu tragen ,
falls entsprechende Sicherung der Vertretung gewährleistet ist .
Die Lehrer werden dann vom Schuldienst beurlaubt . Wegen
ber Kürze der Zeit erfolgt die Mitteilung auf diesem Wege ;
es ist auch nur die Meldung an den Kreisschulrat in jedem
Falle erforderlich .

800 Pimpfe und Jungmädel stehen morgen im Wettkampf!
Der HJ . - Reichssportwettkampf in Leer

otz . Während am Sonntag der BdM . und die HJ . thre
Leistungsprüfung ablegen , begeben sich die Pimpfe und Jung¬
mädel schon am Sonnabend an ihre Kampfstätten . Morgens
am 8 Uhr treten die Einheiten an und um 8. 30 Uhr beginnen
bann die Wettkämpfe mit der Flaggenhissung .

Insgesamt sind am Sonnabend 800 Pimpfe und Jungmä¬
sel aus der Stadt Leer gewillt , die große Leistungsprüfung
zu bestehen . Doch Sieger zu werden , ist nicht so leicht und es
gehören ein fester Wille und höchste Ginsazbereitschaft dazu ,
Die Siegernadel zu erringen . Während die Jungmädel im
Julianempart ihre Wettkampfübungen erledigen , kämpfen die
Pimpfe auf dem Germantasport lah . Vormittags fämpfen
die Fähnleine von Leer , Loga und Heisfelde in ihren
Standorten , un dann nachmittags in Leer an den Aus =
scheidungswettkämpfen teilzunehmen . Hierbet

werden die Fußballmannschaften der vier Leerer Fähnleine
pes D. J . Spiele austragen . Das Programm dieses Tages
ist also sehr abwechslungsreich , darum sollten sich auch die El¬
tern , soweit es ihnen möglich ist , wenigstens nachmittags die
Zeit nehmen , um ihr Interesse an der sportlichen Arbeit der
Hitlerjugend zu beweisen , indem sie fommen und ihren Jun

gen und Mädeln beim sportlichen Wettstreit zuschauen

Der NS . Deutsche Reichstriegerbund

-

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt and , , Algemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

berfügt über hervorragende Wohlfahrtseinrichtungen :
Er ist u . a . Eigentümer von fünf großen Waisenhäusern , in denen
Kriegerwaisen erzogen und für einen Beruf vorbereitet werden .
Die Kameraden , die durch eine Krankheit oder Unglücksfall oder
solcher ihrer Familienangehörigen unverschuldet in Not geraten
find , erhalten Unterstüßungen . In 17 Erholungsheimen , die über
das ganze Reich verteilt liegen , finden erholungsbedürftige Kame¬
raden zu ermäßigten Preisen im Falle der Bedürftigkeit sogar
unentgeltlich in landschaftlich schöner Umgebung Erholung im
Kameradenkreise . Auch Ehefrauen tönnen aufgenommen werden .
Der NS . Deutsche Reichstriegerhund ist auch Besizer des Herrlichen
Denkmals auf dem Kyffhäuserberg und der nahegelegenen Rothen¬
burg , die als Gaststätte ausgebaut worden ist . Dort können die
Kameraden bei Massenausflügen Unterkunft finden . Im übrigen
verweisen wir auf die diesbezügliche Anzeige unserer heutigen Zei
tung .

-
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Großveranstaltung des Deutschen Roten Kreuzes

am 28 . und 29 . Mai in Hamburg

otz . Am 28 . und 29 . Mat 1938 findet in Hamburg eine große
Tagung des Deutschen Roeten Kreuzes statt , zu der aus dem

Kreis Leer Vertreter und Abordnungen des DRK entsandt wer¬
den . Die Landesstelle X des DRK . hat für die Großveranstaltungen
ein Brogramm vorgesehen , das am 28. Mai n . a . die Vereidigung
der Kreisführer , die Webergabe der neuen Fahnen und Wimpel an
die DRK .- Bereitschaften und eine Kundgebung der Landesstelle X
des DRK . vorsieht . Die Kundgebung findet abends in der Musik¬
halle am Karl Mud - Play in Hamburg statt und sieht u . a . eine An¬
sprache des Führers der Landesstelle X , Bürgermeister Krogmann ,
vor , ferner Ansprachen des Gauleiters und Reichsstatthalters Kauf¬
mann , des Generals von Heineccius , der anstelle des tommandie¬
renden Generals des 10. Armeekorps sprechen wird , sowie eine An¬
sprache des geschäftsführenden Präsidenten des DRK . , SS . - Brigade¬
führers Dr . Gramig . Im Rahmen der Kundgebung findet die Ver¬
etdigung ron 3000 DRK . - Helferinnen durch den Führer der Landes¬
stelle X statt , der auch die Schlußansprache hält . Für den 29 . Mat
ift eine Arbeitstagung vorgesehen , an der die Abteilungsleiter und
Abteilungsleiterinnen der Kreisstellen , die Bereitschaftsleiterinnen
und Stellvertreterinnen , die Bereitschaftsführerinnen , die Bereit
schaftsführer , die DRK .- Aerzte und die DRK . - Apotheker teilneh
men . Die einzelnen Abteilungen führen getrennte Tagungen durch .

Eltern , seht Eure Jungen und Mädel

im sportlichen Wettkampf !

Kommt alle zum Reichssportwem

der Hitlerjugend !

Steuerbefreiung für alte Kraftdroschten und Mietkraftwagen .
Eine Verordnung des Reichsministers für Finanzen vom

17 . Mai 1938 , die demnächst im Reichsgesetzblott veröffent¬
Ticht wird , sieht eine Befreiung von der Kraftfahrzeugsteuer
für alte Kraftdroschten und Mietkraftwagen vor . Danach find
Steuerlich befreit Kraftdroschten und Personenkraftwagen , die
der Kraftdroschkenunternehmer oder der Unternehmer von
Mietwagenverkehr bereits vor dem 1. Abril 1933 in
seinem Betrieb verwendet hat . Steuerbegünstigt sind Einzel¬
unternehmer , die ihren Lebensunterhalt im wesentlichen

durch den Kraftbroschtenverkehr oder den Mietwagenverkehr otz . Heute abend kommt Cielinski nach Leer . Reichsbund¬
erwerben . Die Verordnung ist nicht anwendbar auf Gefell sportlehrer Cielinski , dem als früherer Nationalspieler ein
schaften und Personenvereinigungen . Der Unternehmer muß guter Ruf vorausgeht , versammelt heute abend auf dem
die Steuerbefreiung beim Finanzamt beantragen . Das Sportplatz an der Logaer Allee die Fußballspieler von Leer ,Fi¬
nanzamt erteilt dann eine Bescheinigung über Steuerbefrei
ung . Die Steuerbefreiung wird rüdwirkend as 1. Januar
1938 gewährt .

otz . Rum „ KdF " - Volksfest am Kreistag find bereits zahl¬
reiche Unternehmen angemeldet , die auf der Festwiese beim

Schüßenaarten dieses Mal in besonderer Anordnung aufge¬
baut werden Sieben Fahrgeschäfte werden kommen und

mkerdem werden zahlreiche Rucker - und Kuchenbuden , Gis - ,
Schieß . Verlofungs - und Spielstände aufgefchlagen werden .

Bu nennen find u . a . die große Berg - und Talbahn , Lam¬
herts Rodelbahn , ein Kinderkarussell . eine Autobahn , eine

Schiffsschaufel , ein Miererfarussell und ein solches besonders
für Kinder , Selbstverständlich wird auch ein Wurststand nicht
fehlen und was es sonst an Unternehmen auf einem Volksfeft
platz gibt . Das große Königsche Festzelt wird aukerdem auf¬
gebant , in dem der Kameradschaftsabend stattfinden wird .
Ermähnt sei bei dieser Gelegenheit , daß im Lambertsschen
Betrieb diefer Tone ein Gefolaichaftamitalieb auf eine

ununterbrochene 20jährige Tätigkeit bei den Jahrgeschäften
zurückblicken fonnte ,

ptz . Zum Säuglingspflegefurfus , der in Leer am 23 . 53 .
mta . beginnt , werden Anmeldungen noch bei der Geschäfts¬
Stelle der NS .-Frauenschaft in der Wilhelmstraße , Hans Nr .
59 , entgegengenommen . Der Lehrgang wird in der Mädchen
beritfsschule , Kirchstraße 54 . durchgeführt .

otz . Wieder ein Judenladen weniger in Leer . Das Juden

an einen Arier verpachtet war , ist jetzt von dem Bächter
geschäft von Urbach in der Adolf -Hitlerstraße , das seit eininer
Zeit
fäuflich erworben worden . In lezter Beit sind mehrere
Judengeschäfte aus Leer verschwunden , sehr zur Freude
aller Volksgenossen .

Und wie sieht es im Kreis Leer aus ?

eisfelde und Loga um sich, um mit den hiesigen Fuß¬
ballspielern praktische Uebungen durchzunehmen . Es liegt im
Interesse der Spieler selbst , den furzen Lehrgang , der sich

auch über den Sonnabend erstreckt , zu besuchen . Besonders
befähigte Fußballspieler werden der Kreis -Kernmannschaft
eingegliedert .

otz . Die Jahreshauptversammlung der Fleischerinnung
findet am kommenden Montag in Leer statt . Die Verhand
lungsfolge enthält eine Reihe wichtiger Vorlagen , die sich in
der Hauptsache mit Verwaltungsangelegenheiten befassen .

otz . Die Tischlerinnung des Kreises Leer hielt gestern
nachmittag im Zentralhotel ihre Jahreshauptversammlung
ab , in der wichtige , das Tischlerhandwerk betreffende Ange
Legenheiten verhandelt wurden . Obermeister Baumann¬
Leer begrüßte zunächst seine Berufsfameraden aus Stadt und
Land und leitete dann über zur Besprechung der verschiede
nen Vorlagen . Interessant dürfte die Feststellung sein , daß
im Tischlerhandwert sich bei uns Andrang und Nachfrage im
Beruf etwa die Waage halten ; es werden im Kreisbereich
etwa 60 Gesellen und gut 40 Lehrlinge beschäftigt . Bespro

entschädigung nach dem Tarif und die Einführung der Werk
chen wurde die Frage der Lehrlingseinstellung , der Lehrlings

Stattwochenbücher , die von den Lehrlingen geführt werden .
sollen , um sie zum Nachdenken über die von ihnen geleistete
Arbeit zu erziehen . Die im weiteren Verlauf der Versamm
lung gestellte Vertrauensfrage wurde einstimmig bejaht . Ge

dann noch den Haushaltsplan und die Jahresrechnung vor ,,
schäftsführer de Witt von der Kreishandwerkerschaft legte

die beide nach kurzer Aussprache genehmigt wurden . Zum
Schluß wurden verschiedene interne Berufsangelegenheiten
erörtert .

Die Bestände an Jungmastschweinen in Ditfriesland

-

Der Nachweis über die Entwicklung der Gesamtschweinebe - | Unterrichtung über die Bestandsveränderungen .
stände in den einzelnen Regierungsbezirken und Landkreisen
hat fast überall das lebhafteste Interesse der beteiligten Be¬
rufs - und Wirtschaftsgruppen ausgelöst . Dieses Interesse be¬
kundete sich vor allem darin , daß von den verschiedensten
Standpunkten aus den Gründen der Bestandsveränderungen
in den heimatlichen Schweineställen nachgegangen wurde . Daß
hierbei die Futtermittelfrage im Mittelpunkt der Erörterun¬

gen stand , bedarf nach der Aufklärungsarbeit des Staats¬
sekretärs Backe vom Reichs - und Preußischen Ministerium für
Ernährung und Landwirtschaft teiner besonderen Hervor¬
hebung mehr .

Während so unzweifelhaft wichtige volkswirtschaftliche
Pfadfinderarbeit von der heimatlichen Bresse geleitet wurde ,

tauchen in demselben Zusammenhange Wünsche nach weiterer

Auch der Biehhändler foli als Lehrling anfangen
Auf einer Tagung der Landesfachschaftsleiter der Vieh

perteiler in Berlin gab Geschäftsführer Albrecht von
per Reichsfachschaft der Bichverteiler Bestimmungen über die

Ausbildung zum Vichtaufmann bekannt , die in dem Entwurf
Der Reichsfachschaft vorliegen .

Für die selbständige Betätigung in Viehhandel ist zukünsterlichen Ausbildung des Viehhandelsna hwuchses betont der

fig eine ein jährige Landarbeitslehre , abschlie
fend mit der Viehhandelsgehilfenprüfung und mehrjährige
Betätigung als Viehhandelsgehilfe , die mit der
Prüfung als Viehhandelskaufmann abschließt , Voraussetzung .

Die Landarbeitslehre foll möglichst in einem Betrieb mit

ausreichender Tierzucht erfolgen , damit der Lehrling schon
hter Gelegenheit hat , sich in der Tierhaltung , pflege und
fütterung auszubilden . Weiter ist vorgesehen , daß Lehrlinge
m elterlichen Geschäft ein Jahr der Lehrzeit in einem ande¬
ren Betrieb verbringen . Auf Anfrage stellte der Reihsfach
schaftsleiter ausdrücklich fest , daß die Lehre im Fleischerhand
wwert die Biehhandelslehre nicht ersezen kann , da nicht der

Fette , sondern der Nuzviehhandel im Vorder =

grund stehen müsse . Der Viehverteiler müsse in der Lage

sein , dem Bauern bezüglich der Tierhaltung Ratschläge geben
zu können . Das sei wichtiger als Schlachten , Wurstmachen

us Hinsichtlich der fachlichen, baufmännischen und charat

Reichsfachschaftsleiter Branfmann , Wuppertal , anschließend ,
daß beabsichtigt set , mit der Schule einen landwirtschaftlichen
Betrieb zu verbinden , in dem die Zucht und Mast sämtlicher
Viesarten sowie die Schlachtung und Zerteilung der gemäste¬
ten Tiere erfolgen kann . Daneben soll auch die Pflege der
Geselligkeit und der gesellschaftlichen Verpflichtungen nicht
zurüchstehen . Wichtig sei ferner die taufmännische Ausbil¬
dung , insbesondere in der Buchführung und Korrespondenz
soovie die Vermittlung von Kenntnissen aus dem Verkehrs¬
wesen , insbesondere bezüglich der Eisenbahntarife . Für die
Errichtung der Schule kommen , wie die Algemeine Viehhan¬

Idelszeitung mitteilt , Ostpreußen oder Hannover in Frage .

im Schwein estall auf . Diese Wünsche sind vor allem
auf die zukünftige marktwirtschaftliche Angebotslage und da
mit auf den gegemvärtig wichtigsten Abschnitt der Untergrup
pen , nämlich auf die Jungschweine im Alter von 8 bis 28
Wochen von der Märzzählung aus gesehen abgestellt . Jm
Deutschen Reich belief sich der Rückgang dieser Jungschweine )
bestände von März 1937 bis März 1938 auf rund 1,23 Mim
onen Stück , nämlich von rund 10,6 Millionen Stück auf rundi

9,4 Millionen Stück . In den einzelnen Regierungsbezirken
evgaben sich dabei folgende Bilder :

Im Regierungsbezirk Aurich belief sich der
Jungschweinebestand im März 1938 auf rund 34 700 Stüd

gegenüber rund 59 300 Stück im Monat März 1937 . Das be

deutet einen Rückgang von rund 24 600 Stück , der sich auf die
Landkreise Norden , Wittmund , Aurich und Leer verteilt .
Die Stärke des Rückganges ist , prozentual gesehen , in allen )
Preisen fast gleich . Den größten zahlenmäßgem
Rückgang weist mit über 8000 Stück der Kreis
Leer auf . Die Ursachen dieses erheblichen Rückganges der
Jungschweinemast , dem sich ein gleicher Rückgang der Ferkel
bestände anschließt , dürfte in erster Linie auf die Futter¬

mittellage des hiesigen Bezirks zurückzuführen sein .

Zu diesen Inventur - Aufnahmen im Schweinemaststall des

heimatlichen Regierungsbezirkes und der dazu gehörenden
Landkreise mag grundsäßlich folgendes bemerkt werden : Je ;
flarer und anschaulicher der Landwirt und Bauer über die

Bewegung der Schweinebestände und ihren Untergruppen auf
allen Stationen der landwirtschaftlichen Erzeugung unterrich
tet wird und je mehr der landwirtschaftliche Braftifer Einsicht
in die wirtschaftlichen Zusammenhänge , ihre Ursachen und
Wirkungen , erhält , desto stärker wird seine Bereitschaft sein ,
zeitweise auftretende Schwierigkeiten aus eige
ner Kraft zu überwinden und in jedem Falle dem

Appell der agrarpolitischen Führung vertrauensvoll Folge
zu leisten .



Neber 300 Aussteller in 16 Hallen
Ausstellung Bremen - Schlüssel zur Welt "

-
Wett über 300 Aussteller werden auf der vom 25 . Mai bis 19 .

Juni 1938 dauernden Ausstellung Breinen Schlüssel zur Welt "
vertreten fein . In 16 Hallen , deren endgültige Bezeichnung nun¬
mehr feststeht , wird ein überzeugender Leistungsbericht von Bartei ,
Staat und Wirtschaft herausgestellt werden . Die Hallen enthalten
folgende Ausstellungsgruppen :

Halle 1 die NSDAP . und ihre Gliederungen .
Halle 2 die Dentsche Arbeitsfront .

Aus dem Reiderland
Weener , den 20 . Mai 1938 .

otz. Auszeichnung von Hitler -Jungen . Gestern abend twatdie Gefolgschaft 11/381 Weener auf dem Enno - Bed - Platz zu
einem Appell an . Oberbannführer Peterssen - Leer war er¬
schienen, um dvei treuen Hitler -Jungen das goldene Abzei¬
chen der HJ zu überreichen : Thole Folterts , Jan Fol =Halle 3 der Bremer Großhandel, Einfuhrhandel und Ausfuhr- kerts , Diedrich Frey .handel .

Salle 4 dte freie Hansestadt Bremen .
Halle 5 bietet dem Besucher Gelegenheit , durch eine Reihe

interessanter Filme sich stärker mit der besonderen Note
des wirtschaftlichen Bremens vertraut zu machen .

Halle 6 die Industrie des Unterweser -Raumes .

Halle 7 die Hauptgaststätte der Ausstellung .
Salle 8 die große Sonderschau der Bremer Schiffahrt .
Salle 9 die modernsten Anlagen und Betriebs - Einrichtungen

der gesamten Berfehrswirtschaft der bremischen Häfen .
Im Anschluß an die in

alle 10 untergebrachte Gaststätte findet der Besucher in
Salle 11 und

alle 12 die Wirtschaftsschau , in der über 100 bremische Be
triebe fich direkt an den Besucher menden . ,

Balle 13 bringt einen interessanten Einblick in das Gebiet der
Hochseefischerei mit einer Sonderschau „ Walfang " .

alle 14 und

Halle 15 dienen der Herausstellung des Leistungsgedankens im
bremischen Handwerk . Gleichzeitig ist hier die Sonder
schau Deutsche Werkstoffe im Vierjahresplan " unter¬
gebracht .

Große Einsagübung der Feuerwehr und der SA in Bunde

-

otz . Gestern abend ertönten die neuen Alarmfignale der
Feuerwehr , sie riefen zu einer Einsatzübung , bei der ange¬
nommen wurde , daß in der Konservenfabrit ein Brand aus¬
gebrochen sei . Zum ersten Mal wurde die SA zum Absperien
eingefeßt , da im Ernstsa Ümit einer großen Zuschauermenge
gerechnet werden muß und die Zahl der Feuerwehrleute dann
zum Absperren nicht ausreichen würde . Die SA hatte Dienst
auf dem Schulplatz angesezt und war in diesem Falle von dem
Einfah unterrichtet . Die Feuerwehr wurde aber , obwohl es
ihr Dienstabend war , früher als zum sonst üblichen Dienst
beginn alarmiert und wußte von dieser großen Uebung vor
her nichts . Bei einer späteren Wiederholung einer solchen
Uebung wird der Alarm für beide Teile unvorbereitet tom
men , um sich auch hierbei den Umständen bei einem Ernstfall
zu nähern . Es war ferner angenommen worden , daß bei
einem starken Nordwind das Feuer sich schnell über beide La¬
gerschuppen ausbreiten würde . Hauptbrandmeister Buß
hatte in der Zeit von 19 . 40 - 19 . 45 Uhr telephonisch alle 8
neu eingerichteten Feuermeldestellen alarmiert . Von diesen
wurde der Alarm mit Signalhörnern sofort weitergegeben .
Die Motorsprite traf bereits um 19 . 50 Uhr an der Wasser¬
stelle im Garten des Baumeisters Wiesenhann ein und konnte
um 20. 03 Uhr , nachdem eine lange Schlauchleitung gelegt
worden war , bereits Wasser geben , also schon nach 18 Min¬
ten , eine sehr gute Leistung unserer Freiwilligen Feuerwehr !
Um 20 . 09 Uhr wurde eine groeite Schlauchleitung in die Fa¬

Aethiopien seine Leistungen auf tolonialem Gebiet her- Trockenübung. Ein dritter Angriffstrupp wurde angesezt, um
brif gelegr , allerdings handelte es sich hier nur um eine

den Holzvorbau unter Wasser zu halten . Bei der angenom¬
menen großen Higeentwicklung und dem herrschenden starten
Nerdavinde mußte dann das Dach eines weiteren Schnippens
unter Wasser gehalten werden . Hierzu wurde um 20 . 15 Uhr
der Befehl gegeben , die Handdrucksprite zu holen . Sie traf
um 20 . 30 Uhr ein und konnte nach 7 Minuten Wasser geben .
Auch die Sanitäter traten in Tätigkeit und hatten einen Bein¬
bruch eines vem Dach gestürzten Feuerwehrmannes (An¬
nahme ) zu verbinden . Auch diese Uebung wurde schnell und
gut ausgeführt . Besonders sollte gestern das Ueberbringen

Daran anschließend befindet sich in
Halle 16 das Café der Konditoren - Gemeinschaft Bremen , wäh¬

rend die Ansstellung mit
Halle 17 und
Salle 18 ihren Abschluß findet , in denen die große Kolonialschau

untergebracht ist , und zwar mit einer besonderen Abtei¬
lung , in der das Königreich Italien und das Kaiserreich

ausstellt .

otz . Eine Fahrt nach der Insel Borfum unternahmen , wie be
reits mitgeteilt , unfere 14 Gäste aus der Ostmark . Die Desterreicher
fuhren am Dienstag von Leer mit dem Dampfer „ Dollart " zu¬
nächst nach Emden , wo sie von der SA . herzlich begrißt und gaftlich
aufgenommen wurden . Sie besichtigten das Emder Rathaus unter
Führung von Dr . Hahn . Besonders die Besichtigung der alten
Rüstfammer bot den Berkumfahrern viel Sehenswertes und Neues .
In Emden wurde noch das Mittagessen eingenommen und dann
wurde die Weiterfahrt zur Insel mit dem „ Kaiser Wilhelm " ange¬
treten . An der Außenreede Borkums wurden die Desterreicher von
der Fliegerhorstkapelle Borfum mit österreichischen Märschen emp
fangen . Jm Dorf Borkum wurden sie von Ortsgruppenleiter
Ackermann begrüßt und dann in die Quartiere geführt . Am Mitt¬
woch wurde eine Inselwanderung angetreten , in deren Verlauf
auch ein landwirtschaftlicher Musterbetrieb besichtigt wurde , der
thre ehrliche Bewunderung hervorries . Am Abend desselben Tages
fand ein Kameradschaftsabend im Hotel Zentral statt , der sich
fröhlich gestaltete . Donnerstag früh wurde die Rückfahrt zum
Festland angetreten . Der besondere Dank der Gäste für das herr¬
liche Erlebnis gilt der NSV . und der SA . , die gemeinsam diese
Fahrt an die Nordsee ermöglichten . R . T .

otz . Brunn bei Nortmoor . Vom Baumarkt . Im
Laufe des Frühjahrs wurden in unserer Weinen Ortschaft
gwei neue Wohn - und Wirtschaftsgebäude errichtet . Beide
Bauten find bis auf fleine Restarbeiten fertiggestellt . Weitere
Baupläne werden demnächst hier verwirklicht .

ota . Heisfelde . Die hiesigen Rasensportler tref¬
fen sich morgen abend bei Barkei zu einem Kameradschafts¬
abend , auf dem alle den Sportverein intereffierenden Fragen
besprochen werden sollen .

otz. Hesel. Ehrung für treue Dienste . Anläßlich
der am vergangenen Sonntag stattgefundenen Schießstand¬
einweihung der Kriegerkamerabschaft Hesel , über die wir be
reits berichteten , wurde mehreren alten Soldaten eine beson¬

dere Ehrung zuteil . Nach einer richtungsweisenden und auf
die Bedeutung des Schießdienstes gehaltenen Ansprache des
in Vertretung des Kreisführers erschienenen Kreispropagan¬
daobmannes Ruhmfors - Leer überreichte dieser den Kamera¬
der Schriftführer und Schießwart H. Fittie und dem das
fenführer und Fechtwart H. Heitmann in Würdigung .
threr Verdienste um den NS . Deutschen Reichstriegerbund
das Kyffhäuserehrenzeichen 2. Klasse . Weiter wurde den Ka¬
meraden J . Duin , St . Büscher , Fr . Brinkmann ,
J . Hoze und Fr . Blant das Abzeichen für 25jährige
treue Mitgliedschaft überreicht . Das bei der Einweihung ein¬
geleitete Preisschießen fand rege Beteiligung . Das Schießen
wird am Sonntag fortgesetzt .

otz . Ihrhove . Ein Dorf gibt ein Beispiel . Seit

längerer Zeit wird immer wieder an den Schönheitsfinn der
Einwohnerschaft appelliert , der sich in der Form auswirken
foll , daß die Häuser , Straßen , Höje und Vorgärten so instand
gesetzt werden , daß der Vorübergehende Freude an dem Ge¬
famtortsbild hat . Dieser Anregung ist man auch in unserem
Ort an vielen Stellen schon nachgefontmen und gerade hat
in letzter Zeit die Molkereiserwaltung auf diesem Gebiete
etmas Berbildliches geleistet , was um so höhere Anerkennung
verdient , als die Dorfverschönerung an einer Stelle vollzogen
wurde , die Mittelpunkt des Ortes und des Verkehrs ist . Ein

altes , baufälliges Haus , das von der Mollereigenossenschaft
angetauft wurde , ist vor längerer Zeit abgebrochen worden
und die noch umher lagernden Ueberrefte von alten Wagen ,

jeder Gartenbefizer seine helle Freude daran hat , Wenn schon

ein besonderes Gepräge gegeben wird , so doch auch anderer¬
einmal durch die Matenblüte der Obstbäume dem Garten jetzt

seits durch das schnelle Wachstum der Einsaaten . Spinat und

Schnittkoht können geschnitten werden . Die Frühfartoffeln
gehen auf . Salat und Kohlpflanzen aller Art werden ge¬

pflanzt . Auch werden jezt überall Bohnen gelegt .

otz . Neermoor , Versammlung der Ortsgruppe .
Nachdem vor einigen Tagen der Ortsgruppenstab schon die
Vorbereitungen für die Teilnahme an dem diesjährigen
Kreistag getroffen hatte , sand jetzt nochmals eine erneute
Besprechung des Ortsgruppenstabes statt , an die sich eine er¬
weiterte Mitgliederversammlung anschloß . Der Ortsgrup
penletter fonnte u . a . den Kreisschulungsleiter Hühnken und
den Kreispropagandaleiter Stranfmeyer begrüßen . Er be
handelte in großen Zügen die Taten und Erfolge des Füh¬
rers in den letzten Monaten . Anschließend sprach er noch
furz zu dem Kreistag und verpflichtete die Anwesenden zur
Teilnahme . Mehreren Parteianwärtern wurden vorläufige
Mitgliedstarten ausgehändigt . Nach Erledigung örtlicher
Anordnungen sprach dann der Kreisschulungsleiter in länge¬
ren Ausführungen zu den Anwesenden .

otz . Nortmoor . Die Schafschur beginnt . Wenn
man einen Rundgang durch die umliegenden Ortschaften
macht , kann man beobachten , daß allenthalben schon mit dem
Scheren unserer Wollträger begonnen worden ist . Während
man bis vor einigen Jahren in manchen fleineren und mitt¬

leren Betrieben feine Schafe hielt , hat der Bestand an Milch¬
schafen in den letzten Jahren wieder merklich zugenommen .
Man hat allgemein die Rentabilität der Schafhaltung erfannt
und man fördert gleichzeitig damit die Bestrebungen der
Reichsregierurng , die daraufhin hinauslaufen , einen möglichst

hohen Prozentsatz der benötigten Wolle im eigenen Lande zu
enzeugen , damit auch in dieser Weise dem Reich die Ausgabe
von Devisen erspart bleibt . Gleichzeitig steigt mit der erhöh¬
ten Schafzucht die Menge der Schlachtschafe . Die Ablieferung
der Lämmer erfolgte in der legten Zeit ; mehrere Transporte
wurden nach dem Binnenland versandt .

otz . Oldersum . Einen sehr guten Erfolg hatte der
am vorigen Sonntag zu Gunsten des deutschen Jugendhen¬
bergswerts von der HJ , vom Bom und vom Jungvolk durch¬
geführte Platettenverkauf und die Heftchen - Sammlung . Das
Ergebnis war 173 . M.

otz . Remels . Der Bliz erfchlug we idende Kühe Bei

dem letzten Gewitter , das sich über unserer Gegend entlud , wurden
mehrere Tiere hier auf der Weide erschlagen . Der Blik tötete zwet
Kühe des Landwirts K. Kollmann im benachbarten Schwerinsdorf
auf der Stelle . Zwei Rinder wurden durch Blizschlag schwer ver¬
legt .

die vor langen Jahren den Personen- und Boſtverkehr zwi Westehauderfehn und Umgebung
schen Ihrhove und Westrhauderfehn aufrecht erhielten , sind

watürlich auch beseitigt morden . Das Gelände von der frühe¬
ren Baustelle , der zugehörige verwahrloste Garten sowie ein
Gartenstück der Mollerei sind zu gärtnerischen Anlagen her¬
gerichtet worden , die Geschmad und Sinn verraten . Gerade

in unserem Orte wird dieser vorbildliche Einsatz zur Verschö¬
nerung des Ortsbildes zur Nahefferung anregen , zumal
Shrhove als Straßen - und Eisenbahnfnotenpunkt stets einen
lebhaften Fremdenverkehr zu verzeichnen hat .

otz , Loga , Aus den Gärten . Durch den langerfehn
ten Regen der letzten Tage hat sich die Pflanzenwelt in den
Gärten in einigen Tagen in einer Weise herausgemacht , daß

Aus dem Fehntier Tagebuch

otz . Nachdem wir Fehntjer am Sonntag noch einmal die

Freuben einer ausgiebigen Marttfeier genossen haben ,

geht es jetzt in unserer Gegend wieder mit frischem Mut ans
Wert . Der fruchtbare Mairegen , den uns der Him
met nach langer Dürre endlich bescherte, hat alles neu belebt .
Die Pflanzen und Tierwelt hat sich erholt und der Mensch
freut sich darüber . Wo die Dürre schon spürbare Schäden
angerichtet hatte , rentt fich schon jetzt , nach dem ersten Re¬
gen , alles wieder etwas ein . Hoffentlich hat nun der Him
mel ein Einsehen und läßt es nicht andauernd regnen . Wärme

con Meldungen gefilt werden , ferner wurde Wert darauf

ständig in die Löscharbeiten einschalten , sondern sich erst bei
gelegt , daß fich die später kommenden Kameraden nicht selbst

dem Führer der Wehr melden , um von ihm dort eingesetzt zu
werden, wo ihre Hilfe am dringendsten gebraucht wird. In
der Kritik hob der Hauptbrandmeister hervor , daß alles Ma¬
terial , das nicht benötigt wird , bei dem Verteiler zu liegen hat ,
damit es von jedem sofort gefunden werden kann . Diese An¬
ordnung ist besonders bei Nachtbränden wichtig . An der gleis
chen Stelle haben sich auch die Feuerwehrleute , die im Augen¬
blick nicht beschäftigt sind , aufzuhalten . Dann wurde auch
noch die Sprühdüse ausprobiert , damit alle ihre Handhabung
fennen lernten . Das Schlauchmaterial tst teilweise erneue¬
rungsbedürftig und wird im nächsten Jahre erneuert werden .
Ferner muß die Trockeneinrichtung für die Schläuche im
Turm noch verbessert werden , da die Schläuche sonst zu sehr
leiden . Der Hauptbrandmeister lobte in der Besprechung , die
sich im Hotel ten Have " anschloß , das ruhige und sichere Are
beiten der Wehr und schloß mit anerkennenden Worten und
mit einem Dank an die SA , die sich auch im Ernstfalle zur
Verfügung stellen wird .

Uebungen dieser Art haben einen großen Wert , sie zeigen
ferner , daß unsere Freiwillige Feuerwehr jederzeit einsatz¬bereit ist .

=

otz . Bunde . Voltsdeutscher Vortrag . Morgen
abend spricht VDA -Redner Copony Bremen bei Wolter
über veltsdeutsche Fragen . Die Gliederungen der Partei

fich die Einwohnerschaft ebenfalls zahlreich beteiligt . Nach
nehmen an der Stundgebung teil , es wird aber erwartet , daß

der Rückkehr der deutschen Ostmark zum Reich steht das
Deutschtum jenseits der Grenzen im Mittelpunkt des Inter¬
effes . Reiner möge daher versäumen , diesen Vortrag zu hören ,
denn noch lebt jeder vierte Deutsche außerhalb unserer Weichs
grenzen . Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

otz . Bunde . Sportwettkämpfe der HJ . Morgen
bormittag treten das Deutsche Jungvoll und die Jungmädel¬
fchaft zu ihren Wettkämpfen an , während die HJ und der
Bd fie am Sonntag durchführen werden . Die Kämpfe wer¬
den mit Einzel - und Mannschaftswertung durchgeführt und
finden bei der Turnhalle statt . Es wird sich wieder das Feh¬
Ien eines Sportplages bemerkbar machen , da nur
eine Sprunggrube vorhanden ist und der Lauf auf der Straße
und der Ballwurf auf einer weit entfernt liegenden Wiese
ausgeführt werden müssen . Es darf erwartet werden , daß die
Einwohnerschaft ihr Interesse für die sportliche Arbeit der
HJ durch ihr Erscheinen zu den Wettkämpfen befundet .

und Regen müssen einander abwechseln , dann kann man das
Gras ordentlich wachsen sehen .

Doch nicht nur im Garten und auf dem Acker
wird jetzt fleißig weiter gearbeitet , sondern auch im Moor , wo
die trockene Zeit von den Torfarbeitern gründlich ausgenuit
worden ist .

Die Binnenschiffahrt hat nach wie vor stets reidja
fich Ladungen , so daß faum Zeit bleibt , die Schiffe , die bet
der ständigen harten Beanspruchung mitunter ang mitgenom
men werden , zu überholen . Dennoch hat die Werft hier
soviel zu tun , daß häufig Schiffe längere Zeit warten müssen ,
bevor sie an die Werftlajung verholt oder auf den Helling
gezogen werden können .

Gebaut wird in der Fehntjergegend nach wie vor mit
Hochdruck . Wer irgend die Mittel aufbringen kann und wer

was nicht immer so leicht geht die notwendigen Steine

Unter dem

Ortsgruppe Bunde .

-

Shoheitoadler

Boltsdeutscher Vortrag des Pg . Copony -Bremen am Sonnabend ,21 . Mai 1938 , um 20 Uhr , bei Wolter . Sämtliche Gliederungennehmen beil , die Bevölkerung ist herzlich zu diesem Vortrag eingeladen .
SA . , Standort Leer .

SA - Unterführer , vom Scharführer an aufwärts , nehmen heute amSchulungslehrgang der Ortsgruppe Leer 20 . 15 Uhr , im Rathausfabil teil .

SI . , Gefolgschaft 1/381 , Leer .
Seute abend tritt die ganze Gefolgschaft 1 mit Turnzeug beimGymnasium wie folgt hm : Spielmannszug um 20 Uhr , Schar 1 und2 mm 20 . 15 Uhr , Schar 3 um 19 . 30 Uhr .

HJ . , Gefolgschaft M 1/381 , Leer .
Am Freitag , dem 20 . ds . Mts ., tritt die Gefolgschaft um 20 Whebei der Harderwyfenschule an Tumzeug ist mitzubringen .

SJ . , Fliegergefolgschaft Fl . 1/381 .
Heute abend tritt die Fliegergefolgfchaft um 20 . 10 Uhr am Dienstbei der Berufsschaile an .

Motor -57 , Gefolgschaft Mo 1/381 , Leer .
Die Gefolgschaft tritt am Freitag , dem 20. 5. 38 , um 20 Uhr , bei

der Ofterstegschale mit Turnzeug an

SI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Heute tritt der Standort Loga , außer Schaft 6 , um 20 Uhr au

Dienst an .

BHM , Gruppe 1/381 .
Freitag , den 20 Mai ist Threnen im Gymnafium . Es treten alle

Mädel um 20 % Uhr mit Turnzeug an .

BdM . , Gruppe 2/381 , Schaft 2 , J . Weelborg .
Alle Mädel treten am Freitag , dem 20 ds . Ms . , um 8 % Uhr ,

mit Turnzeug beim Gymnafium an . Wir üben für das Reichsportfest .
BdM . Leer , M. - Gr . 2/381 und überwiesene Jungmädel .

Am Freitag treten alle Mädel um 20 % hr mit Zurnaeng am
Gymnasium an Es gelten nur schriftliche Entschuldigungen . Wir
üben für die Reichshuugendwettkämpfe . Das Geld für die Festabzeichen
ist mitzubringen .

Untergaufpielschar Leer .
Alle Mädel treten um 20 % Uhr mit Tarrnzeug beim Gymnasium ,

an . Wir üben für das Jugendfeft . Geld füte das Jugendfeft . 200¬
zeichen ist mitzubringen .

BHM . , Gruppe 3/881 , Logo .
Am Sonnabend , dem 22. 5. 38 , treten alle Schafter um 8 hr

morgens zu den Sportwettkämpfen auf dem Sportplat an . Alle Bes
urlaubungen sind füte diefen Tag aufgehoben .

BM . , Thrhobe ,
Am Freitag , dem 20. 5. 88 , treten alle Mädel um 20 Uhr , bei den

Schule an

JM - Gruppen 1/881 , 16 381 .
Me Jungmädel der beiden JM . - Gruppen treten am Sonnabend ,

dem 21 5. 38 , um 7. 30 Uhr , vor dem Julianenpark mit Turnzeug zum
Watchsportwettkampf an . Impfung gilt nicht als Entschuldiguna !



Ründblick über Oftfriebland .
Aurich

otz . Vier Erntefindergärten im Kreis Aurich eingerichtet .

Von der NSB . wurden im Kreis Aurich jetzt vier Erntefin¬

dergärten eingerichtet und zwar in Dftvictorbur , in Sand¬

horst , in Brockzetel und in Jheringsfehn .

Emden
otz . Mit der Leitung der Kreisfrauenschaft beauftragt . Frau

Bierwirth hat den kommissarischen Kreisleiter Horstmann am

Montag gebeten , sie von ihrem Amt als Kreisfrauenschaftsleiterin
zu entbinden . Der Kreisleiter entsprach dem Wunsche der Frau

Bierwirth und beauftragte bis zur endgültigen Regelung die Ge¬

schäftsführerin , Frau Tharmann , mit der Leitung der Kreisfrauen¬

schaft .

Ejens
otz . Esens . Der Viehversand über unseren Bahnhof ist

immer noch sehr rege . Es finden weiter die allwöchentlichen

Schlachtviehverladungen durch unsere Viehberwertungsgenossen¬
schaft und andere Händler nach verschiedenen Städten statt . Auch
der Versand von Zuchtvieh hält weiter sehr rege an , so gingen ver¬

schiedene Ladungen nach Westfalen und Rheinland ab . Die Vieh¬

berwertungsgenossenschaft sucht jeßt auch hochtragende Kühe anzu¬
Laufen , da die Nachfrage hiernach in den bekannten Absatzgebieten
sehr groß ist. An der Molterei- , Adolf-Hitler- und Bürgermeister¬
Becker-Straße werden augenblicklich mehrere Baupläge zum Ver¬
fauf ausgeboten , so daß hier in diesem Sommer mit einer erhöhen
Bautätigkeit zu rechnen ist .

Norden

-

Geheimnisvoller Einbruch

|

nen Gendarmeriebeamten stellte sich heraus , daß zwei Fenster des
Lagerschuppens eingeschlagen worden waren . Wahrscheinlich hatte
der unbekannte Einbrecher zunächst ein Fenster eingeschlagen und

- weil dieses zum Einsteigen zu flein war das größere Fenster

zertrümmert , durch das er in den Raum gelangen fonnte . Da sich
in dem Lagerschuppen nichts befindet , was des Mitnehmens wert

war , erscheint das Motiv des Einbruchs rätselhaft . Von dem Ein¬

dringling wurde lediglich eine Sammelbüchse für die NSV . aufge¬
brochen , in der sich etwa siebzig Pfennig befanden . Jedoch nahm er

aus dieser Büchse nur vierzig Pfennig , während er den Rest darin
beließ . Sonst war in dem Raum alles unverändert . Ob sich jc =

mand mit diesem Einbruch nur einen Schabernack erlauben wollte ,
worauf wohl der Anruf bei der Bahn deuten könnte ? In diesem

Falle scheint sich allerdings der Täter nicht darüber klar gewesen
zu fein , daß das Einsteigen durch das eingeschlagene Fenster und

das Aufbrechen der Sammelbüchse als Einbruchsdiebstahl bestraft
werden .

otz . Lütetsburg . Ente als Baumbrüter . Wie wir bereits

im Vorjahr berichten konnten , hat eine Wildente sich seit mehreren

Jahren in einem dicen Weidenstamm eine Niftgelegenheit gesucht .
Auch in diesem Jahr entdeckten Passanten des „ Kaatsweges " in dem
Baum wieder das Gelege einer Ente . Leider wurde die Ente an¬
scheinend in ihrem Brutgeschäft gestört , so daß sie das Gelege nicht

mehr angenommen hat .

otz . Westermarsch . Unglaublich . Daß es heute noch

Voltagenossen gibt , die beim Juden taufen , sollte man eigent
lich nicht mehr für möglich halten . Immer noch sieht man den
Juden Stahl aus Norden in der Marsch auf die Pläze
gehen , um dort seine Waren zu verkaufen . Anscheinend un¬

Zwangsversteigerungen .

Zwangsweise

Stellen -Angebote

Gelucht zum 1. Juli zuverlässige ,

versteigere ich am Sonnabend, tinderliebe Hausgehilfin
dem 21 . d . M. , 11 Uhr , in loga :

1 Schreibmaschine , 1 Acher =

wagen , 1 Kalb , 6 Monate alt ,

Käuferfamms . Upstalsboom , foga ,
um 15 Uhr in Leer , Zentral Hotel

1 Ofen , 1 Warenregal ,
ferner voraussichtlich bestimmt :

mit Kochkenntnissen bis 18 J . .

Pastor Geifemeier , Fedder¬
warden bei Wilhelmshaven .

Dorzustellen bis Montag Leer ,
Christine Charlotten -Straße 18 .

Zum 1. Juni

1 Schlafzimmer -Einrichtung finderliebes Mädchen
ladenneu .

Flohr , Obergerichtsvollz . in feer .

Zwangsweise

versteigere ich am Sonnabend ,
um 15 Uhr , in Leer , Zentral Hotel :

Wohnzimmerschrank ,
Klavier , Warenschränke ,
Registrierkaffe , eich . Truhe .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

Wegen Aufgabe des Geschäfts
habe ich einen großen

evtl . als Tagmädchen ( bis ca .
18 1 . ) für kl . Haushalt ( 1 Kind )
gesucht .

Lehrer Mutfchall , Hollen .

Tüchtiger , jüngerer
Malergeselle
für längere Zeit bei gutem fohn
gelucht .

Frig Dierks , Malermeister ,
Ocholt i . Oldbg .

Lehrling
oder Mädchen für mein Manu

fakturwarengeschäft zu lofort

terſtügen die hiesigen Bauern den Juden noch, da er regel Ladenschrant mit Trefen oder später gesucht.
mäßig wieder in unserer Gemeinde erscheint . Sollte es sich

bewahrheiten , daß ein Bauer mit einem Juden Geschäfte
zu verkaufen . Derselbe eignet
fich auch für ein Büro .

Wördestraße 31 .

Otto Fischer , Remels .

otz. Dienstag abend gegen 22.30 Uhr wurde im Lagerſchuppen treibt, müßte ihm sofort die Bauernfähigkeit abgesprochen Firma Lambertus Deepen , Leer, Suche zum 1. Juni einen
der Bahnbetriebswerkstatt in Süderneuland ein eigenartiger

Einbruch verübt , der bisher noch nicht aufgeklärt werden konnte ,

weil sich nicht der geringste Beweggrund für die Tat vermuten

läßt . Um die erwähnte Zeit wurde in der Telephonzentrale des

Bahnhofs von dem Lagerschuppen aus mehrmals angerufen , ohne

daß sich jemand meldete . Als ein Beamter daraufhin zum Schup¬

pen ging , um nachzusehen , von wem der rätselhafte Anruf fam ,

fonnte er noch gerade beobachten , wie ein Mann in der Richtung

zur Straße nach Lütetsburg verschwand . Eine Verfolgung war

zwecklos . Bei näherer Untersuchung durch den sofort herbeigerufe

und das fonftige Baumaterial erhält , läßt sich ein Haus
bauen und manches schmucke Wohnhaus ist in den letzten Mo¬

waten hier wieder entstanden . Wer längere Zeit hier in der
Gegend nicht weilte , wird sich wundern , in welchem Maße

hier gebaut wurde , wie start sich die Dörfer ausdehnten .

- Mit den Moor - und Heidebränden wird es jezt

nach dem Regen wohl ein Ende haben . In letter Zeit ist

viel wertvolles Boltsgut durch Feuer vernichtet worden .

otz . Aeußerer Ausdruck des Aufblühens unserer Wirtschaft
wird demnächst das schmucke Banfgebäude sein , mit

deffen Errichtung man in der Kirchstraße vor einiger Zett be¬

gonnen hat . Der Neubau macht gute Fortschritte ; er wird

noch in diesem Jahre seiner Bestimmung übergeben werden
Lönnen .

otz . Bom zivilen Luftschuß . In unserer Gegend ist das

Interesse für den Dienst im Reichsluftschutzbund nach wie vor

fehr rege . Die Gemeindegruppe 4 hielt dieser Tage in Ost¬

thauderfehn und dann auch in Westrhauderfehn Appelle der

Amtsträger ab , die gut besucht paren . Luftschutzführer Cor¬

radi -Leer und Frau Corradi behandelten in längeren Aus¬

führungen wichtige Organisations - und Arbeitsfragen .

-

otz . Die Reichssportwettkämpfe unserer Jugend werden

auch hier schon morgen und übermorgensie sind des Kreis

bages wegen vorverlegt ausgetragen . Beide Tage am Wo¬

chenende stehen im Zeichen der sportlichen Wettbewerbe aller

Jungen und Mädel , die schon in die Jugendformationen ein¬

gereiht sind . Es darf wohl encartet werden , daß zu den ver¬

schiedenen Veranstaltungen die Eltern der Kinder erscheinen ,

um sich das Leben und Treiben auf den Wettkampfpläßen ein¬

mal anzusehen .

otz . Collinghorst . Die Filmveranstaltungen haben

auch hier einen großen Kreis von Filmfreunden zu Stammgästen

beim Film gemacht . Zur Vorführung des bekannten Tonfilms

„ Onkel Bräfig " gestern abend hatten sich von nah und fern viele

Freunde Reuterschen Humors eingefunden . Wie auf dem Lande

bielfach üblich , blieb man auch hier nach der Filmvorführung noch

lange Zeit gesellig beisammen .

otz . Glansdorf . Unfall bei der Arbeit . Der hier woh¬

nende Arbeiter B. , der in Leer beschäftigt ist , erlitt bei der Arbeit

einen Unfall , indem er mit der Hand in eine Kesseltür geriet und

sich dabei Duetschungen und Verbrennungen zuzog .

otz . Ihren . So lohnt sich die Schwein ezucht . Die

Zuchtsau eines hiesigen Landwirts brachte dieser Tage 14 muntere

Ferkel zur Welt . Es soll schon das zweite Mal sein , daß dem Land¬

wirt , mit einem Schlag " der ganze Stall voll Ferkel beschert wird ;

so lohnt sich die Schweinezucht .

otz . Böllenerfehn . Reicher Kindersegen . Dem Ehepaar
Arbeiter Peter Freesemann und Frau wurde das 13 . Kind geschenkt .

Es ist ein Sohn , der den Rufnamen Adolf erhielt .

Pagenburg und Umgebung
otz . Erfolgreiche Arbeit des Jagdgebrauchshundevereins .

Bei dem am gestrigen Donnerstag abgehaltenen Kreisjäger¬
appell wurde u . a . ein Bericht über die Entwicklung der

Jagdgebrauchshundehaltung im Kreis Aschendorf -Hümmling
und der erste Jahresbericht des Vereins gegeben . Erwähnt

fei , daß der Verein am 3. Januar 1937 gegründet wurde .

Schon am 10. April des Borjahres fand die erste Vorführ
fuche in Aschendorf statt . Bei verschiedenen anderen Suchen

schnitt der Verein sehr gut ab , so daß er getrost wagen konnte ,

fich am 16 . 9. 37 als Mitglied beim Jagdgebrauchshundever¬
band in Berlin anzumelden . Im Rahmen einer sehr wich

tigen Besprechung am 27. 3. 38 wurde festgestellt : Der Verein
muß mit allen Mitteln gefördert werden . Die bisherigen
Leistungen bei einem Jahresbeitrag von drei Reichsmart wer¬
den anerkannt . Nur die amtlich bestellten Prüfer können die
Brauchbarkeit der Jagdhunde feststellen . Um den Mitgliedern

(Kosten zu ersparen , fönnen die Preise auf den Vorführsuchen
gleichzeitig die Brauchbarkeit feststellen . Wer nicht Mitglied
it aber feinen Gund nicht zu den Suchen schickt . bat die Ko¬

|

werden .

Wittmund
Fünf Kindergärten im Kreis Wittmund

Im Kreis Wittmund wurde dieser Tage der dritte Winger¬
garten eröffnet , und zwar in dem Küstenort Neuharlin¬
gersiel . Ferner sind noch zwei weitere Kindergärten in

Langeoog und Wiesmoor im Bau begriffen , die in

nächster Zeit fertiggestellt werden .

sten der Prüfung selbst zu tragen . Aus dem Jahresbericht er¬

gab sich eine Mitgliederzahl von 91 und zwar bis April 1938 .

otz . Stuten - und Fohlenschauen . Die vom Verband hannover¬
scher Warmblutzüchter auch in diesem Jahre im August zur Durch

führung gelangenden staatlichen Stuten - und Stutfohlenschauen
haben in bezug auf die Schauordnung keine Aenderung erfahren .

Demnach wird die Schau in Goldfisch bei Herbrum als Schau 1 .

Ordnung , die Schauen in Lathen , Meppen , Lingen und Insterberg
als Schauen 2. Ordnung durchgeführt . Die Termine sind : Lingen

am 23 . 8 . , Goldfisch und Lathen am 24 . 8 . , Meppen und Insterberg

am 25 . 8 . 1938 . Darüber hinaus findet am 16. Juli in Lingen eine

große Bezirkskaltblutschau statt . 2½jährige und ältere Kaltblui¬
stuten werden unter denselben Bedingungen wie früher nur zuge
Tassen werden , wenn sie in den Vorjahren mit ersten und zweiten

Preisen ausgezeichnet wurden . Am Nachmittag des 16 . findet eine
Versteigerung von Kaltblutfohlen statt .

otz . Gartenbauverein . Am Freitag dieser Woche , also heute ,

findet in der Aufbauschule eine wichtige Versammlung des Gartens
bauvereins statt , in der auch ein Lichtbildervortrag über die
Schädlingsbekämpfung gehalten wird . Nichtmitglieder
find willkommen .

-otz . Kleinkraftradbesizer - Achtung ! Der Landrat des Kreties

Aschendorf - Hümmling weist darauf hin , daß nach § 5 der Straßen¬
verkehrszulassungsordnung vom 13 . November 1937 der Führer¬

schein 4 neu zur Einführung fam , der die Kraftfahrzeuge mit nicht
mehr als 20 fm Std . -Höchstgeschwindigkeit umfaßt . Alle Personen ,

die das 16 . Lebensjahr vollendet haben und sich einer Prüfung

unterziehen wollen , werden aufgefordert , sich innerhalb von fenf

Tagen beim zuständigen Bürgermeister zu melden . Die Prüfungs¬
termine werden noch bekanntgegeben .

otz . Von der Straße . Die Anlagen Sei unserem Kriegerdenkmal ,
die erst vor kurzem völlig umgestaltet bzw . neu zurechtgemacht wur¬
den , mußten jetzt wiederum erneuert werden . Infolge der Dürre

der letzten Zeit war die ganze Anlage zu einem öden Sandplay
geworden . Die Beete wurden jezt übrigens mit Topsblumen be¬
pflangt, die der gangen Anlage ein beffres Aussehen verleihen.

otz Auftrieb von Weidetieren . Zur Frage des Auftriebs von Weide¬
tieren chif städtische Weiden teilt der Bürgermeister als Ortspolizei¬
behörde der Stadt Papenburo mit : Auftrieb des Weidevichs auf die
städtischen Weiden : Für den Auftrieb des Weidevichs auf die städti¬
schen Weiden sind folgende Termine festgesebt : Hoefweide Sonnabend ,
den 21 . Mai 1938 , vormittags 7 - 8 Uhr , Deverweide Sonnabend , den
21. Mai 1938 , vormittags 8 - 11 Uhr , Weide am Splittingitanal
Mittwoch , den 25 . Mai 1938 , vormittags 7 - 9 Uhr , beim Forsthause
(Kihe ) , Weide an der Birkenallee Mittwoch , den 25. Mai 1938 , vor
mittags 9 - 10 Uhr (Kihe ) , Weide an der Börgerntoorgrenze Mitt¬
woch , den 25. Mai 1938 , vormittags 10 - 12 Uhr (Rinder ), Bezgl .
Dever und Hoektveide : Vor dem Auftrieb werden die Tiere bei der
Gastwirtschaft Lüttmann , Hauptfanhl links , gewogen und sind in der
obengenannten Zeit dort vorzuführen . Mitzubringen sind Attest des
Tierarztes über die Blutuntersuchung , soweit die Tiere nachts auf der
Weide verbleiben ; die erste Rate des Weidegeldes mit % des Gesamt¬
betrages und das Hütegeld mit 3. 60 Nm . pro Tier . Bezgl . Weide
Splitting , Birkenallee und Börgermoor . Bor dem Auftrieb werden
die Tiere beim Forsthaus , Gastwirtschaft R. Nee , Splitting rechts 109 ,
gewogen . Die Besizer haben daher die Tiere zu den obengenannten
Terminen beim Forsthaus vorzuführen . Mitzi bringen find : Atteft
des Tierarztes über die Blutuntersuchung und die erste Nate des
Weidegeldes mit % des Gesamtbetrages . Es wird nochmals darhuf
hingewiefen , daß ohne vorherige Blutuntersuchung ein gemein¬
fchaftliches Weiden nicht geftattet werden darf . Tiere bis zu einem
Jahre alt brauchen nicht untersucht zu werden .

24 "

Barometerstand am 20 . 5. , morgens 8 Uhr . 761,00

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 12,00
Niedrigster C + 3,00

Gefallene Regenmengen in Millimetern
Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt : Walfer 15°, Luft 10°

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstabent L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Zeil (auch für die Bilder ) der
Bezirks - Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn ver

antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S. 3opfs & Sohn ,
6 . m . b . S , Leer ,

Bittoria -Motorrad
350 ccm , mit elektr . Beleuch
tung und Hupe , preiswert zu
verkaufen . Maschine in gutem
Zustande . Zu besichtigen bei

Joh . Hinrichs , Jheringsfehn .

fräftigen Jungen
der Luft bat , die Schlachterei
zu erlernen .

B. Langerenken , Zetel i. O.
Schlachtermeister .

Stellen -Gesuche

Eine hochtragendeKuh Junges Mädchen vom Lande
zu verkaufen .

B . Hündling , Steenfelde .

Ein sehr schönes

Kuhkalb
zu verkaufen .
3 . Diekhoff , Oftwarfingsfehn

Jerfel
zu verkaufen .

fucht Stellung
im bürgerlichen Haushalt zum
1. od . 15 . Juni . Angebote unt .
£ 458 an die O18 , leer .

Heirat

Junger Kaufmann
Mitteldeutscher , 1 . 64 m groß ,
wünscht die Bekanntschaft eines

Fr . Weichers , Nortmoor . einfachen , gebildeten , mufik
liebenden Mädels bis zu 24 J . alt

Zu mieten gesucht

Ehepaar sucht zum 1. Juni

möbliertes Zimmer
mit etwas Kochgelegenheit .
Angebote unter £ 459 an die
OTZ . Leer .

Zu vermieten

Oberwohnung
drei Zimmer , in nächster Um

zwecks späterer Heirat .
Zuschriften mögl . mit Bild ere
beten unt . £ 457 a . d . OTZ , Leer .

Vermischtes

Damenrad
(Adler ) , das versehentlich an
meiner Einfriedigung an der
Graf Ehrhardstraße stehen blieb ,
abbanden gekommen . Bitte um
fofortige Rükgabe .

Th . Rulifes , Loga .

Halte meinen angekauften

gebung von leer , an ruhige Stammbullen
Mieter auf lofort zu vermieten

Schriftliche Angebote unter L 460
an die „ OTZ . " Leer .

Wir suchen

zum Decken empfohlen .

Heie Ferdinand , Neufirrel .

gute Arbeitspferde
bis zu 10 Jahren .

Genossenschaft Nhaude . Fernruf
Westrhauderfehn 64 .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 22 . Mai 1938
Leer

Antherkirche . Borm . & Uhr : B. Schwieger . Borm . 10 Uhr : P

Knoche . Kollette für Evangel . Männerwerk . Borm . 11 . 20 Uhr :

Kindergottesdienst . Vorm . 11 . 20 Uhr : Katechefe für Knaben .

Abends 8 Uhr : Vortrag im Jünglingsheim von P . Köppen :

„ Aus der Erweckungszeit vor hundert Jahren . "

Christustirche . Vorm . 10 Uhr : S. Oberdieck . Kollefte für Evangel
Männerwerf . Borm . 11 . 15 Uhr : Katechese .

Reform . Kirche . 8 Uhr : P . Hamer . 10 Uhr : P . Buurman . 11 . 15

Uhr : Kindergottesdienst .
Predigtsaal in der Ulrichstr . 10 Uhr : P. Hamer .

Loga , Lutherische Kirche .
Vorm . 10 . 15 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr : Kindergottesdienst .

Logabirum . Vorm . 8 . 30 Uhr : Kindergottesdienst . 9 Uhr : Gottess
dienst .

Holtland . Sonntag 8. 30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Heinemeyer¬
Firrel .

Donnerstag ( Simmelfahrt )

Lutherkirche . Borm . 8 Uhr : P . Knoche . 10 Uhr P : . Schwieger .
Kollekte für das Diafoniffenmutterhaus Rotenburg .

Christuskirche . Borm . 10 Uhr : G. Oberdied . Koffefte für das Diako
niffenmutterhaus Notenburg .



Die
Kleidung
für den Herrn

von heute

Abhärten ist gut - aber es
kommen auch kühlere Tage , und
außerdem erfordertes schondas

Angezogensein " , daß man
einen Sommermantel hat , der
einem rechte Freude macht .
Der Kugelschlüpfer in der hoch¬
geschlossenen Sliponform wird
Ihnen gute Dienste tun , weil er
elegant ist im Schnitt , dabei leicht
und gefällig , so daß man ihn
auch gut über dem Arm tragen
kann . Unsere Sommermäntel¬

Auswahl sollten Sie sich ansehen .

Preise : 42 . 50 46 . 50 52 . ¬

56 . - 62 . 50 67 . 50

G. Gröllcup
SEIT 1890 LOGA + LEER ADOLF - HITLER - STR . 2

1. Sorte 65 Pfg . , 2. Sorte 55 Pfg .Spargel Blumenkohl, Gurten, Tomaten, Spinat
D . Weiffis , Leev Adolf Hitler-Straße 25

Fernruf 2206

in allen Farben undBatentrollos Preislagen,
Karl Appel , und Möbelhandl.,

Bolsterei

Garten-SchirmeSpargel
Luno Hinrichs , Leer .

Ste linden bei mir eine große Auswahl moderner
Anzüge sehr preiswert !

29 . - , 38 . - , 49 . - , 56 . - , 67 . ¬Anzüge : 76 - 85 . -etc,
26 . - 32 . - 39. ¬Sport -Anzüge : 45. - 52. ¬ 59 . ¬

Slipons : 3945 , 49. -, 57. - 62. ¬
Ferner :

69 , - etc .

Sporthemden , Binder , Socken , Pullunder ,
Gürtel , Oberhemden , Golfhosen ,

Tennishosen , Sportstrümpfe , Hüte und
Mützen etc .

in großer Auswahl ! Billige Preise !

Harders Leer

Hindenburgstr . 43

Puddingpulver
( gefärbt ) 500 gr 35 Pfg .Vanille - Geschmack

Mandel - Geschmack
Rote Grütze mit Sago
Schokoladen - Geschmack

THA - GA

500 gr 35 99
" 500 gr 50

500 gr 50"
"
"

Lieferung auf Wunsch frei Haus !
3 %

Hamburger Kaffee -Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Düvier Marken

Leer , Hindenburgstraße 39 ausgen .
Fernruf 2811

Steppdecken und Daunendecken
von besonderer Schönheit , Auswahl und Güte ,

in allen Preislagen ab RM . 19 . 50 .

Einige
Artikel

Onno J . Fimmen , Leer

eschenke

G in Glas Porzellan Stahlwaren

Strohdachs
Stahlwarenhaus + Leer

Schlafzimmer ,

Küchen - und Stubenbütetts
Bettstellen Matratzen + Aufleger + Sotas

kaufen Sie preiswert bei

PolstereiKarl Appel behandlung Neermoor

Sammtorem?
Fruchts

Zu unserer am Dienstag , dem
31 . Mai 1938 , abends 7/2 Uhr ,
in der Gastwirtschaft Seeger in
Groß Sander stattfindenden

SCHWANENWEISS
ordentlichen

das hilft !

Gegen Mitesser u. Pickel
Schönheitswasser Aphrodite
Kreuz - Drog . Aits , Adolf - Hitlerstr . 20
Drog . z . Upstalsboom , Adolf - Hitlerstr .
Germ . - Drog . Lorenzen ,Hindenbgst . 10

General¬

NG . Deutscher Reichstriegerbund
( Kyffhäuser ) e. V.

Kriegertameradschaft Leer

Anträge auf Aufnahme
als Mitglied in die Kriegerkameradschaft Leer werden
entgegen genommen von den Kameraden
H. W. Kuiper , Heisfelderstraße 25
Chr . Frerichs , Heisfelderstraße 47
Rektor Husmann , Oftersteg 12 ,

Kameradschaftsappell
am Sonnabend , dem 21 . Mai 1938 , abends 8 % Uhr ,
im Dereinslokal ( Jonas ) .
Vortrag / Gründung einer Schießgruppe .
Kriegerkameradschaft Leer .

Baby -Geschenke vonUlrichs jetzt Adolf¬

Uns wurde heute ein gesunder
JUNGE geboren

Hitler - Str . 39

Wilh . Sternsdorff u . Frau
Conradine , geb . Spieker

Leer , den 20 . Mai 1938

Fils um , den 19 . Mai 1938 .

Der Herr über Leben und Tod rief heute in seinem
unerforschlichen Ratschluß meinen lieben Mann , meinen
guten Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Nanne Seyer
im 38 . Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit .

In tiefer Trauer

Gerhardine Seyer , geb . Nebuhr ,
nebst Sohn ,

Jans Seyer als Vater ,
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 23 . Mai ,
nachmittags 2 Uhr .

Filsum , den 19 . Mai 1938 .

Heute starb im Krankenhause zu Leer
der Feuerwehrmann

Nanne Seyer
aus Filsum

Seit 17 Jahren tat er in unserer Wehr selbstlos und
pflichtbewußt seinen Dienst und war uns allen ein treuer
Kamerad . Ehre seinem Andenken !

Freiwillige Feuerwehr Filsum e . V.

Hasselt , Holtland und Strackholt , 19 . Mai 1938 .

Es hat dem Herrn gefallen , heute unsere geliebte ,
herzensgute Tochter , unsere teure Schwester , Schwägerin ,
Tante und Nichte

Perfammlung TiodineJohanneDuinDrog . H. Drost , Hindenburgstr . 26 laden wir unsere Genossen hiermit

Krieger¬
kameradschaft
Hesel .

NeermoorFortsetzung des
Preisschießens

täglich frisch , direkt von der
Plantage

am Sonntag , 22 .
und 29 . Mai

ab nachm . 2 UhrFreut Euch ! Hermann Klod , Leer Die Schülffe werden angezeigt,
Viele Hautleiden . Jucken , Kratzen Heisfelderstr . 1 , Jernruf 2261

SA.-Sturm
bei Ekzem , Ausschlag , Schuppen ,
Flechten , Sonnenbrand hören auf Im Mai
durch Sprätin . 50 g - Pack . 0. 75 , trägt der Herr den modischen
100 g 1. 40 . .
Rathaus -Drogerie Hafner , Leer

lafrischerSpargel
1 . und 2 . Sorte

empfiehlt

Sporthut

. , Bahernland "
mit farbiger Kordel , von

ein .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht für 1937 .

2. Bilanz nebst Gewinns und
Derluft Rechnung für den
31 . Dezember 1937 .

3. Derteilung des Reingewinns .
4. Revisionsbericht .

5 . Entlastung von Dorstand ,
Aufsichtsrat und Geschäfts
führer .

6. Beschlußfassung über die Er
höhung der Anleihegrenze .

7 . Statutengemäße Wahlen .
8. Sonstiges .

Die Bilanz nebst Gewinn - und
Derluftrechnung für 1937 liegen

13/3 Jemgum ab beute imGeschäftszimmer det
Zu unserem

Genossenschaft in Bühren zur
Einsicht der Genossen aus .

Landw . Ein - u. Berkaufsverein ,
Werbeabend . 6.m.u. 5., Groß-Sander.

am Sonnabend , Der Vorstand .
Sulius Mallee , Leer dem 21. Mai , bei Gastwirt van Loh G. 5 . Tammen . W. Müller .

Stragula "
Läufer

laden wir herzlichst ein .

Anfang 8 Uhr .

Der Sturmführer .

- . 65 - . 85 1 . 10 RM .
Für

Eggo Tamling, Leer Vorlagen-.32-. 45-.65RM.
Kirchstraße . Fernr . 2027 .

Drucksachen für Vereine
bestens bei D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer , Brunnenstr . 28 .

Teppiche 4. 40 7. 25 8. 70 RM .
Auslegeware . . 1. 25 RM .

irregulär 1. 10 RM .9

in großer Auswahl.
C. F. ReuterSöhne,Leer

VR
V. f . R. Heisfelde

Sonnabend

Herm . Focken .

ür die vielen Glückwünsche

und Geschenke zu unserer
Jilbernen Hochzeit

Rabend 8. 30h danken wir herzlich
bei Barkei

Kameradschaftsabend . Peter Heynen und Frau
Erscheinen aller Kameraden

erwünscht . Der Vorstand .

Theringsfehn

im 44 . Lebensjahr nach schwerer Krankheit heimzuholen
zu seinem Frieden .

In tiefer Trauer :

Joh . B. Duin u . Frau Gertrudine , geb . Boekhoff
Heiko Duin und Frau geb . Meyer
Tamme Janssen und Frau geb . Duia

Heinr . Duin und Frau geb . Duin
Dr . Westerbuhr und Frau geb . Duia
Cernhardine Duin

und Angehörige

Die Beerdigung findet statt am Montag , 23 . Mai 1938 ,
mittags 1 Uhr .

Nordgeorgsfehn , den 19 . Mai 1938 .

Heute morgen starb im festen Glauben an ihren Heiland
unsere liebe gute Mutter , Schwieger - und Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe des Altschiffers

Poppe Schoonhoven
Gesche , geb . van Heuvela

im 80 . Lebensjahre .

Dies bringen zur Anzeige

die trauernden Kinder
nebst Angehörigen

Beerdigung am Montag , 23. Mai , nachmittags 1 Uhr .
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